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* ^ ' s E u  möglichst einen -rag ootLcr ausziî ben. (gur tue Aufnahme von Inseraten an bestimmt vorgeschriebcncn Lagen kann keine Garantie übernommen werden.)

Nr. 89. Freitag , den 28 . April 1805. 20 . Jahrgang.

Die Husfidifen der HlarokkOsKonferenz.
Bis zu den Ostersri.crta.gen hatte sich der französische Mi¬

nister des Auswärtigen noch nicht dazu hsrbeigelassen, der
deutschen Regierung den mit England abgeschlossenen Marol-
kovertrag amtlich bekannt zu geben. Er hatte sich bekanntlich
darauf beschränkt, derselben durch den Botschafter Bihourd
seine Bereitwilligkeit, über die bedenklich  erscheinenden
Punkte des Vertrages , behufs Herstellung einer Verständig¬
ung , in Unterhandlung zu treten , erklären zu lassen. Herr
Dclcasŝ sträubt sich sonach, wie der Bauer , der in den Thurm
kriechen soll. Das ist immerhin verdächtig und läßt argwöh¬
nen, daß der Vertrag nicht ohne „Bedenklichkeiten" für
Deutschland und andere, Staaten sei. Wie soll übrigens die
deutsche Regierung die Punkte angeben können, die ihr be¬
denklich erscheinen, wenn ihr nicht der Vertrag nach seinem
vollen Wortlaut zur Kenntniß gebracht wird ? Die Unge¬
reimtheit in Delcassäs Verhalten ist gänzlich unverständlich
und legt die Vermuthung nahe, daß der Minister um die ihm
sonst eigen gewesene gute Kvntenance gekommen ist. Freilich
ist es eine üble Situation , von Deutschland in der Front,
von den eigenen Landsleuten im Rücken bedrängt und von
seinen Ministerkollegen nur künstlich gehalten zu werden.
Da kann man die Fassung schon verlieren. Nachgebsn aber
wird Delcassä oder sein Nachfolger schließlich, müssen.  Das
hat sa indirekt der Ministerpräsident Rouvier in der Depn-
tirtenkammer noch, vor den Feiertagen erklärt durch die nicht
mißzuverstehendenWorte : „Frankreich, verschließt seine Ohren
keinem Vorschläge; Delcassä hat die Verhandlungen eingclei-
tet uni wir sehen nun der Antwort Deutschlands entgegen."
Das heißt doch nichts anderes als : Wenn von 'Berlin die Er-
widerung kommt, daß das von Bihourd überbrachte Anerbie¬
ten nicht genüge und daß man den ganzen Wortlaut des Ver¬
trages kennen lernen müsse, so werden wir denselben der
deutschen Regierung bekannt geben. Und dahinter steckt auch
das Zugeständniß, daß man sich nicht weigern, will, aus dem
Vcrtra>ge alles das auszumerzen , was die Sicherheit der fort¬
dauernden Gleichberechtigungaller Nationen im Verkehr mit
Marokko in Frage zu stellen geeignet erscheinen könnte. Den
Vorschlag der Einberufung einer Marokkokonserenz freilich
hat Ministerpräsident Rouvier bei jener beruhigenden
Aeußerung wohl nicht mit im Sinne gehabt. Schon deshalb
nicht, weil die französische Regierung mit Bestimmtheit da¬
raus rechnet, daß ein diesbezüglicher deutscher Voeschlag bei
den meisten der in Frage kommenden Regierungen keinen
Widerhall finden würde. Diese Rechnung ist nicht so grund¬
los . Denn außer Frankreich und England wird auch der. Al-
liirte Rußland von einer solchen Konferenz um so weniger
wissen wollen, als ihm Marokko vollständig gleich-gütig ist.
Italien ist bereits (durch das Tripolisabkommen ) für den
sran zösischi-englischen Vertrag gewonnen. Dasselbe scheint

bezüglich Spaniens der Fall zu sein. Portugal befindet sich
vornehmlich unter dem diplomatischen Einfluß Englands.
Oesterreich-Ungarn steht der marokkanischen Frage nahezu
ebenso interesselos gegenüber, wie Rußland , unö hat keine
Neigung, trotz aller Bündnißtreue zu Deutschland, dir beste¬
henden guten Beziehungen zu Frankreich und England ir¬
gendwie zu beeinträchtigen. Es blieben sonach nur die klei¬
neren Signaturmächte Belgien , Holland, Dänemark, Schwe¬
den-Norwegen und außerdem die Vereinigten Staaten von
Nordamerika übrig . Diese Mächte wiegen aber insgesammt
nicht schwer genug, um die Einberufung einer Maroikokon-
ferenz der deutschen Regierung zu. ermöglichen, ganz abgese¬
hen davon, daß einzelne dieser Staaten auch nicht danach dür¬
sten dürsten, durch ihr Verhalten in dieser Angelegenheit in
Paris und London Mißnmth zu erregen, wenn Frankreich
nur sonstige Garantien für die Konservirung ihrer Rechte in
Marokko bietet. Und das scheint die Pariser Regierung jetzt
bei 8llen diesen Staaten zu thun.

Deutschland hat bis jetzt auch uu> Fühler  ausgestreckt,
um zu erkunden, wie diejenigen Regierungen, welche den
Marokkovertrag von 1880 unterzeich.net haben, über die Be¬
rufung einer neuen Marokkokonserenzdenken. Einladungen
zur Beschlickung einer solchen könnte  es erst dann ergehen
lassen, wenn es bei den meisten und wichtigsten derselben Zu¬
stimmung fände. Findet es dieselbe nicht, so ist das diplo¬
matische Prestige der deutschen Regierung nicht im Müdesten
gefährdet. Das ist noch vor den Feiertagen , wenn auch nicht
durch die hochoffiziöse„Nordd . Allg. Ztg .", so doch durch die
„Münchener Neuesten Nachrichten" der Welt offiziös zu Ge-
müche geführt worden, indem sie so ganz nebenher, aber
„aus bester Berliner Quelle" berichtete, daß der Vor chlag zur
Einberufung einer internationalen Konferenz zum Zwecke der
Neuregelung der Mnrokkofrage vom — Sültan von Marokko
ausgegangen ist. Wenn auch hinzugefügt wird, es sei nicht
wahrscheinlich, daß der Sultan diese Forderung fallen lassen
werde, so ist es doch einleuchtend, daß Deutschland die Erfül¬
lung dieses, wenn auch noch so heißen Wunsches Sr . braunen
Majestät nicht zur conditio sine qua non einer Verständigung
tust Frankreich machen wird . Bisher nahm man an, der K'on-
ferenzgedanke sei in Berlin zur Welt gekommen und mußte
man das Festhalten an der betreffenden Forderung für uner¬
läßlich halten , wenn das Prestige Deutschlands nicht beein-
irächtigt werden sollte. Jetzt wissen wir, daß die Sache an¬
ders liegt, und wir dürfen uns dessen freuen.

* * »
Die römische Patina schreibt: Dank der ruhigen Beut-

theUung der Dinge seitens Frankreichs sei die marokkanische
Frage in eine friedliche Phase  eingetreten . Es würdo
klndisch sein, die hervorragenden Interessen Frankreichs in
Marokko zu leugnen , aber Delcassä habe sicher einen tjoltti»
fd̂ n Fehler begangen, indem er vergaß, daß andere Mächte

Kleines FeuHleioß.
Tischrcgclll von anno Tobak. Die alten Zeiten werben noch

von gar vielen übermäßig gelobt, obgleich sie es bisweilen gar
nicht verdienen, wenigstens würde sich der moderne Atensch mit
seinen verwöhnten Ansprüchen und verfeinerten Sitten oft recht
wenig angenehm berührt fühlen, wenn er plötzlich um einige
Jahrhimderke zurückversetzt würde und gezwungen wäre „mit den
Wölfen zu heulen", d. h. sich in die Sitten und Gebräuche jener
Zeit zu schicken. Was würde der heutige Gesellschaftsfex wohl sa-
gen, wenn er sich nach den Vorschriften richten sollte die ein al¬
ter Edelmann des 16. Jahrhunderts , der viel bei Hofe verkehrte
seinem Sohne .erteilte , als dieser das erste Mal an einer grö¬
ßeren Gasterei in einem vornehmen Hause theilnehmen sollte.
Ein Büchlein aus dem Jahre 1558 verräth uns nämlich hier¬
über Näheres und es dürfte unfern freundlichen Leserinnen und
Lesern vielleicht Vergnügen bereiten , einmal über diese alten
Tischregeln iuformirt zu werden, die ein sorgsamer Chronist zu
Nutz und Frommen der Nachwelt niedergeschrieben hat. In er¬
ster Linie empfahl der alte Rittersmann dem braven Junker,
er möge sich an der Tafel nicht die Nägel reinigen , sonders oieS
hübsch zuvor besorgen, auch solle er die Suppe nicht, wie cs
manchmal geschehe, direkt aus dem Teller trinken , sondern sich des
Löffels bedienen, ohne jedoch unter diesen erschwerten Umständen
zu „schlürpfcn als wie eyn Kalb ." Beim Trinken rieth der ersah-
rene Herr seinem Filius , den Becher mit beiden Händen empor-
zuheben und nicht etwa nur mit einer , „wie ein Fuhrmann der
den Wagen schmiere." Auch solle er nicht in den ' Becher husten
oder daraus mit Geräusch trinken , gleich einem Ochsen, nament¬
lich wenn er noch Speise im Münde habe. Ebensowenig aber
möge er vergessen, nach dem Trünke „Ras ' und Maul abzuwi-
schen." Das Abnagen der Knochen, sowie das Hercmssaugen des
Markes ans denselben erklärt der Ritter für nicht geziemend und
bezüglich der Knöchelchen beim Geflügel ermahnt er seinen Sohn
diese nicht etwa auf das Tischtuch oder den Teller des Nachbarn

zu legen. Einen besonders tiefen Blick in die damaligen Sitten
gewahrtledoch der Rathschlag, den der Biedere noch zum Schlnsse
für den Jüngling bereit hält . „Item , streych' auch niemalen die
Bittter mit dem Daumen auff 's Brodt ". Ja , ja, — das waren
noch schöne Zeiten!

Den Trägern langer Bärte haben die Gesnndheitsbehörden
^ Stadt Pittsburg besondere Aufmerksamkeit zugedacht. Im
Anschluß an eine Reihe durchgreifender Maßregeln zur Verbes¬
serung der gesundheitlichen Verhältnisse in den von den Ein-
Wanderern bewohnten Stadtvierteln haben die Gesundheitsbehör-
den Pittsburg angeordnet , daß Männer , die lange Bärte tragen
diese von Zeit zu Zeit desinfiziren lassen sollen. Zuerst betrachtete
man diese Verordnung als einen Scherz : der Leiter des Gesund¬
heitswesens, MeLaughlin, . erklärt jedoch, die Verordnung sei
völlig ernst gemeint, da unsaubere Bärte Krankheiten wie Schar-
lach und andere Seuchen verbreiten könnten. MeLaughlin hat
bereits Sublimat zur Desinfektion der Bärte beschaffen lassen,
und eine häufige Untersuchung der langen Bärte angcordnet'
Personen , die ihre Bärte nicht desinfiziren lassen wollen sollen
zwangsmäßig unter Gesundheitssperre gestellt und ang'ehalten
werden ihre Bärte abzuschneiden, oder sonst eine Strafe wegen
Gefährdung der , öffentlichen Gesundheit zahlen.

Küsse einer Schauspielerin . Ans Wien wird dem B . T . ge¬
schrieben: In den Kreisen unserer Theatergöttinnen herrscht große
Aufregung — natürlich über eine Kollegin, mit der die anderen
nicht ganz einverstanden sind. Die Naive des Deiitscheii Volksthea¬
ters Fräulein Vally v. Brenneis — eine junge Dame der wie
sofort bemerkt sein mag, bisher niemand etwas Ut-bles nachzusa-
gen wußte — hat diese Aufregung hervorgerufen zufolge einer
Vertheidignng vor Gericht , vor dem sie des Vergehens gegen die
Sittlichkeit angeklagt war . Der Fall ist der folgende: Die Gattin
eines Fabrikanten Schweinburg , die von Eifersucht durch den
Umstand erregt war , daß ihr Gatte halbe und ganze Nächte vom
Hause wegblieb, sah eines Tages das Automobil des Mannes vor
einem Hanse stehen, in dem er , wie sie wußte nichts zu ,tun haben
konnte. Sie stellte Nachforschungen an , setzte sich mit dem Stuben-

außer England und Spanien Interessen in Marokko haben.
Man habe der Fahrt des deutschen Kaisers nach Tanger eine
tendenziöse Bedeutung geben wollen, während Deutschland
nichts als die „offene Thür " in Marokko verlange, seiner In¬
dustrie ein gutes Aktionsfeld sichern wolle und gleichzeitig
herzliche Beziehungen zu Frankreich anstrebe. Auch Italien
und Belgien , die wichtige Interessen in Marokko haben, sol¬
len Sorge dafür tragen , in wirthschaftlicher Beziehung ihre
Zukunft besser zu wahren, ohne die hervorragenden Rechte
Frankreichs zu verkennen.

Der n]ftifdi*japanifdie Krieg.
General Linewiffdi

telegraphirt vom 25. April : Unsere Vorposten zwangen am.
22. April den Feind , das Dorf Nanchenzo und das Dorf Ve-
manpaomeng , das befestigt war , nach und nach zu räumen.
Die Japaner besetzten eine befestigte Stellung drei Werst
südlich von Vemanpaomeng . Artillerieseuevund das Er¬
scheinen unserer AbtheUung in der Front der linken Flanke
nöthigte die Japaner , sich eilig auf Kayaucheng zurückzuzie¬
hen. Während des Rückzuges brannten sie eine Niederlag
mit Mundvorräthen in einem Dorfe nieder. Am 23. Apri
näherten sich unsere Vorposten, den Feind zurückdrängend,
Chantoufou , das stark befestigt und von den Japanern be¬
setzt war . Die Artillerie eröfsnete von der Ostseite Feuer auf
die Stadt . Als sich herausstellte, daß diese von einer bedeu¬
tenden Truppenmenge besetzt war, zogen sich unsere Truppen
zuruck. Unsere Kavallerie zerstörte den Telegmphen zwi¬
schen Kayaucheng und Chantoufou.

Äapaniscker Bericht.
Amtlich wird aus Tokio gemeldet: Der Feind, der in

einer Stärke von 5 Bataillonen . 16 Sotnien und 1 Batterie
unsere vorgerückte Kavallerie bedrängte, griff am 24. d. M.
in der Umgegend von Kai-Iuan an . Unsere dortigen Trup¬
pen gingen unter Deckung vor und besiegten den Feind und
verfolgten ihn bis nördlich, von Mienhuachiech. Unsere Ver¬
luste sind 38 Mann ; der Feind verlor ungefähr 200 Tote.
Zwei andere Abtheilungen , von denen die eine aus 6 Batail¬
lonen und 16 Sotnien und die andere aus 12 Sotnien und 1
Batterie bestand, griffen Tschangtu. und Sia -Tatzu an, zogen
sich aber, als ihre Kameraden geschlagen waren, zurück.* * *

lT e l e g r a mnte.)
Paris , 27. April . Direkte Nachrichten darüber, Laß

R o schd j e st w e n s ky im Golf von Tongking den günstig-
m Augenblick zur Vereinigung mit Nebogatows Geschwader
abwarten will, liegen hier nicht vor. Doch wird diese Peters¬
burger Meldung für sehr wahrscheinlich gehasten Für die
französische Regierung besteht bisher keine Nothwendigkest,
Roschdiestwensky an die Regeln der Neutralität neuerdings

madchen aus>dem Hause in Verbindung und erhob als Eraebnii
bi.eŵähnte Klage. Sie brachte darin vor

rhr EGatte verkehre mit der Schauspielerin und deren Auge-
hörigen auf vertrautem Fuße , verbringe halbe Nächte in den
' prfn f“ äe  bringe allen Geschenke, nenne die Kunst
lern „fern liebes Madr,  wahrend diese ihn „Loisl" rust küss,
Fräulein Vally , stllge ihr in den dunklen Salo ^ werde auch vir
shr geküßt usw. Die Schauspielerin stellte die Richtigkeit der Be.
hauptungen der eifersüchtigen Gattin durchaus nicht in Abrede
gab aber vor , ihr Verkehr mit Herrn Schweinburg se? trotzdem
5H " ur freundschaftlicher gewesen. In Schauspielerkreisen st
Lrrh*LI + °rA cbert  j wie.re Umgangssormen, man küßte
unb duzte sich, ohne der Sache eine Bedeutung beizulegm. Als

Ä fle  berechtigt gefühlt, Gesenke an-
zunehmen. Der Richter sprach Fraulein v. Brenneis frei mit der

sie nur in einem Freundschaftsverhältnisse zu
dem Millionär gestanden und ihre Umgangsweise mit den fteie-
ren Sitten der Schauspielerin zu entschuldigensei In einer
Gegenklage winde die Gattin des Fabrikanten wegen Anes be¬
leidigenden Schimpfwortes , mit der sie die Schauspielerin vor
Zeugen belegte, zu einer Geldstrafe von 200 Kronen verurtheilt
W>as nun unsere Damen vom Theater so sehr in den Harnisch
briWt ist die vom Richter acceptirte Behauptung des Fräuleins
v Brenneis , daß beim Theater freiere Sitten herrschen, daß man
sich hier ohne viele Umstande duze und küsse, Geschenke annehme
SS -nw JP nm  / ,CL ü,? e ba l% en  daß für sie eine besondere
Gesellschaftsmoral Geltung haben solle, und wünschen in und
außer dem Theater respestirt zu werden wie andere Damen Man
spricht sogar von einem öffentlichen Protest , den die Theaterda-
men gegen die zugestandenen freieren Sitten erheben wollen
Kürz, die Frage der Theaterküsse entzündet die lebhaftesten De^
kt ‘“ und die Harmlosigkeit des Verkehrs der Theaternaiven
nnt den Millionären bildet den Gegenstand der tiefsinnigsten Er-orterungcw
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zu erinnern , weil sich das russische Geschwader zweifellos in
entsprechender Entfernung von der Küste hält.

London , 27 . April . Wie der Daily Mail aus Hongkong
tclegraphirt wird , wurde das Kabel  nach Hainan z e r -
schnitten.  Man glaubt , daß russische Agenten die Thater
sind.

Seneral Shcirkewiffch,
öcr neue Stabschef des Generals Linewitsch.

Wagen . Die Offiziere der deutschen Schiffe folgten rn wer¬
teren Wagen . Die Hoheyzollern , Friedrich Karl und -wlcip-
ner gehen morgen früh nach Bari in See , wo die Ankunft
übermorgen Nachmittag erfolgt.

Sozialdemokratie und kandierswahlen.
Der Parteitag der sächsischen Sozialdemokratie in Leip¬

zig beschloß mit erdrückender Mehrheit die Wiederbetheilrg-
ung an den bevorstehenden Landtagswahben » trotz des Ore :-
klassen-Wahlsystems.

General Wladimir Jwanowitsch Charkewitsch ist^zum
Stabschef des neuen Oberbefehlshabers der russische Armee
im fernen Osten Generals Linewitsch ernannt worden , tör
gehört zu den Offizieren , die wahrend des kurzen Lebem -. er
autonomischen türkischen Provinz Ostrumclien wahrend oer
Fahre 1879 bis 1885 als Instruktoren der ostrumellichen Mi¬
liz zugetheilt waren . Er ist im Jahre 18o6 geboren serne
Erziehung genoß er zunächst iir der Michanow ^ker Artillene-
schule und dann in der Nikolajewsker Akademi ^ des Gene-
ralstabes und wurde im Jahre 1876 Offizier — russtsch-
türkischen Kriege hatte er keine Gelegenheit , sich besonderv
hervorzuthun . Im Fahre 1892 wurde er mit dem Range
eines Obersten zum Chef der Militärkommmukation des Wsi-
naer Militärbezirkes ernannt . Beim Ausbruch o-es russtsch-
lapanischen Krieges wurde Charkewitsch dem General Kun>
vatkiii zur Verfügung gestellt . Ende des vorigen wahres

nigirte er als Gencralguartiermeister der mand,churiichen
rmee Mid wurde dann Chef des Feldstabes der 1. Armee.

Di« Unruhen in Rußland.
Aus Odessa, 26 . April , wird gemeldet : Juchze der Ver¬

breitung der unwahren Nachricht , die Regierung habe 10 000
Rubel zur Vertheilung an die Hinterbliebenen der Reftr-
visten gesandt , zogen gestern ca . 10100 Frauen der das Ge¬
meindehaus und verlangten die Auszahlung des .Geldes , - ne
ließen sich nicht überzeugen , daß diese Meldung aus euren
schlechten Witz zurückzuführen fei , schlugen Fenster und Tim-
ren ein und bewarfen die Polizisten mit Gegenständen aller
Art . Es gelang erst , die Frauen auseinander zu bringen,
nachdem der Bürgermeister als Vorsitzender der Geseliiaast
zur Unterstützung der Familien der einbcrufenen Reservisten
eine größere Geldsumme vertheilt hatte.

Wie aus Warschau berichtet wird , wurde der Polizeimei'
ster Baron Nolcken seiner Stellung enthoben , und die Leib
ung des Warschauer Polizeiwesens dem Polizeimeister von
Wilna , Oberst Meyer , der ebenfalls Deutscher ist, übertragen.

Aus P e t e r s b u r g, 26 . April , wird ein Stückchen
schlimmster Beamtencorruptiou gemeldet : Der Gehilfe des
Dirigenten der Handelssachen im Finanzministerium und
Verweser der Sektion für Getreidehandel , Staatsrath Kaspe-
row , ist nach Veruntreuung von 1900000 Rubel flüchtig ge-
worden . . . _

Ein aus Odessa in Bukarest emgetrofsencr Deutscher
schildert die Lage in Südrußland  i >i den schwärz. sten
Farben Die Selbstmorde nehmen in erschreckenderWeise zu.
In Jsmaila sind an einem Tage 6 Selbstmorde von Ge¬
stellungspflichtigen vorgekommen . Die Bewohner vieler kler-
ner Orte Besarabiens ziehen in Prozessionen zii dem Statt¬
halter , um ihm Bittschriften für Einstellung des Krieges zu
übermitteln.

TLlltlcklcmd.

* Berlin , 27. April . Dem Gouverneur von Südwest¬
afrika , Oberst L e u t w e i n , ist der Charakter als General¬
major unter Belastung ü la suite der Schutztruppe von Süd¬
westafrika verliehen worden.

Zuslcrnd.
* Wien , 26. April . Wie das Fremdenblatt meldet,

warf ein Italiener am letzten Samstag nach dem Prinzen
Etias von Patma  in Italien während einer Auwmo¬
bilfahrt einen Stein , welcher aber den Chauffeur traf und
leicht verwundete . Infolgedessen ist der Prinz nach Oester¬
reich zurückgekehrt.

* Paris , 27. April . Nachrichten aus Peking zufolge
wurden in Batang an der Grenze von Ŝze -tschwan vier fran¬
zösische Missionare von räuberischen Stämmen gefangen
genommen  Ter chinesische Präfekt , der den Gefangenen
zu Hilfe eilte , ist wahrscheinlich ermordet worden.

X Dotzheim, 26. April . In der heutigen G ern ein dev or-
standssitzung  wurden u. A. folgende Beschlüsse gefaßt : Der
Fluchtlinienplan über die Erbreiterung der Obergaste und Ver-
bindungsstraße sowie Anlegung der Brunnengasse wird nachdem
Einsprüche während der Osfenlage nicht erhoben worden sind,
förmlich festgestellt. Der Jahreskassenabschlutz, wonach im abge-
laufene'w Rechnungsjahr 145860 JL60 $.  vereinnahmt und
141677 Ä  89 A. verausgabt worden sind, gelangt zur Kenntnitz
und Unterschrift. Das Bangesuch des Holzhändlers ^
Blum in Wiesbaden wegen Errichtung eines Zstöckigen Wohn¬
hauses an der Wellritzstraße wird in Bezug auf die noch schwc-
benden Verhandlungen wegen Durchführung der Schwalbacher-

I straße zurückgewiefen. — Am 2. Osterfeiertag wurden m der
ev. Kirche hier 98 Kinder , und zwar 44 Knaben und 54 Mädchen,
konfirmirt . ,

1 B . Wirker 26. April . Bei ihrer Reise um die Welt kamen
am ersten Ost'ertag 2 holländische Reporter durch unseren Ort
und hielten hier Einkehr . Von hier gings direkt nach Frankfurt
und von da nach Tarmstadt . — Gegen die Vorjahre war de»
schlechten Wetters wegen sowohl am Charfreitag als auch an bei-
den Ostertagen die Fremdenfrequenz eine ziemlich minimale.

cf Hochhcim 26. April . Am „grünen Donnerstag " brannte
das hier neu eingeführte elektrische Licht  zum erstenmal^
In den Straßen entstand eine wahre Völkerwanderung , ellles
war auf den Beinen , um sich das neue Licht in den Straßen der
Stadt anzusehen. Das Maschincnhaus des Elektrizitätswerks
war geradezu von Neugierigen belagert . Vorläufig bleibt me

I Beleuchtung der Stadt nur bis 12 llhr Nachts in Betrieb.
hl Rüdesheim , 26. April . In der heutigen Sitzung  der

Stadtverordneten wurde folgendes verhandelt : Die Versammlung
erklärte sich mit der endgiltigen Anstellung des Rechners für Gas-
und Wasserwerk einverstanden.Als Beisitzer des Wahlvorstandes
für die am 28. April stattfindende Stadtverordnelen -ErganzungS-
wahl wurden die Herren Philipp Bibon und Earl Heymach und
zu deren Stellvertretern die Herren Carl Müller und Carl
Bruns gewählt. Ferner hat die Versammlung dem mit Friedrich
Maßmann getroffenen Nebcreintommen , betr . die gegenseitige
Verpachtung von Gelände in der Rhcinstraße , die GenehmigMig
versagt. — Wie sich jetzt zeigt, hat der vor etwa 3 Wochen zur
Zeit der Aprikosenblüthe eingetretene Frost , verbunden mit
Schneesall, doch beträchtlichen Schaden angerichtet ; denn fast
sämmtliche Fruchtansätze  der Aprikosenbäume sind a d g e -
fallen.

Ertrunken . Aus Düsseldorf wird gemeldet: Infolge Ken¬
terns eines Bootes auf dem Rhein bei Rees durch Wellenschlag
eines vorüberfahrenden Dampfers ertrank der Zahlmeister Ga¬
bel aus Wesel. Eine zweite Person konnte gerettet werden.

Aus deni Fenster gesprungen. Ein Telegramm meldet uns
aus Berlin , 27. April : Gestern Abend sprang aus dem 2. Stock¬
werk des Hauses Schützenstraße 27 ein Mann auf die Straße
hinab , wo er  utit ze?fch1agene.m> Kopf und gebrochenen Glied-
maßen liegen blieb. Es handelt sich um den 40jährigen Lent-
nant a. D . von Kracht, der in einem Anfalle von epileptischen
Krämpfen den Arzt und seine Wirthin mit einem Säbel angmff
und dann aus dem Fenster sprang.

Die Genickstarre. Dem B . L.-A. zuf. wurde zu Berlin in einem
Hause in der Friedenstraße ein neuer Fall von Genickstarre bei
einem elfjährigen Knaben namens Schirmer festgestellt. — Aus
Kassel 27 April , wird uns telegraphirt : Der Husar Rhode vom
hiesigen Husaren -Regiment ist unter Genickstarre verdächtigen
Erscheinungen während des Osternrlaubs in Ober -Kansungen
plötzlich gestorben. Es wurden deshalb alle Urlauber der Kasseler
Regimenter telegraphisch zurückbevufen, um im MWär -Lazareth
beobachtet zu werden. . . ~

Engelmacherei . In Charlottenburg ist man , wie dem B . T.
gemeldet wird einem schweren Verbrechen auf die Spur gekom¬
men Die Kriminalpolizei entdeckte einen Schlupfwinkel, in dem
regelrechte Engelmacherei betrieben wurde. Eine Reihe von Ver¬
haftungen wurden bereits vorgenommen.

Selbstmord . Man meldet uns aus Wien , 26. April : Gene¬
raldirektor Karl Kockert von der Rohrbacher Zuckerraffinerie
(Aktiengesellschaft) verübte Selbstmord . Die Ursache ist noch un¬
bekannt. Er war eine der bekanntesten Persönlichkeiten der Zul¬
ker-Industrie Oesterreichs.

Der JungsraAtunnel . T >em B . T . wird aus Zürich unterm
26. April gemeldet: Heute begann der Durchssich der letzten
hundert Meter des großen Jungfrautunnels.

KunH, üifferainr und WißenfdiaK.
# Paul Lindau legt am Schlüsse dieser Spielzeit aus Ge¬

sundheitsrücksichtendie Direktion des deutschen Theaters in Ber¬
lin nieier , da er, wie Lindau in einer Zuschrift sagt, sich nicht
mehr kräftig genug fühle, eine günstigere Gestaltung der Ver-
hältnisse herbeizuführen , es aber auf die Möglichkeit der Kala-
mität eines Zusammenbruchs mitten in der nächsten Spielzeit
nicht ankommen lassen dürfte.

- Wiesbaden , 27. April 1905.
Zum Wechlel im Regimentskommando.

Oberst v Jacobi,  bisher Flügeladjutant Sr . Majestät
des Kaisers , Kommandeur des Füsilier -Regiments von Gers-

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Petersburg , 27. April . Der Z a r wird diesmal das

Osterfest nicht im Winterpakais feiern , sondern in Zarskoje
Selo . Der sonst bei diesem Anlässe stattfindende Empfang
wird diesmal wegfallen.

* Wiesbaden , 27. April 1905.
Die IHittelmeerreiie des deutschen Kailcrpaares.
Aus Palermo , 26. April , wird gemeldet : Ter Kaiser , die

Kaiserin und die Prinzen begaben sich Nachmittags zum Blu-
menkorso auf der Promenade Via della Liberia , die zum
Giardino Jnglese Hinführt . Die angrenzenden Häuser wa¬
ren mit Rosenguirlanden und Teppichen geschmückt. Eine
ungeheure Menschenmenge empfing die kaiserliche Familie
mit begeisterten Zurufen und Händeklatschen . Der Kaiser
und die Kaiserin saßen in dem ersten für den Hof gestellten

Bus der Umgegend.
X Bierstadt , 27. April . Der Bürger verein  hielt am

gestrigen Abend im Saale zum Taunus seine Monatsversaumn-
lung ab . Der zweite Vorsitzende, Herr Fabrikant Ritzel eröffnete
dieselbe um 9M> Uhr . Hierauf referirte derselbe über die am
morgigen Tage bevorstehende Ersatzwahl für ein Mitglied der
Gemeindevertretung . Die Aussichten aus einen eventuellen Sieg
des Bürgervereins in der 2. Wahlklasse sind sehr günstig. J,m
Ganzen gehören 107 Wähler dieser Klasse an . Es wurde em
neuer Wahlvorstand , bestehend aus 5 Herren gewählt und zwar:
Masseur Bernhard Siegfried , Fabrikant Wilhelm Ritzel, Gärt¬
nereibesitzer Ludwig Roth , Maurermeister Ludwig Wenk und
Landwirth Philipp Mayer 5. Als Kandidat des Bürgcrvereins
für die bevorstehende Wahl wurde Herr Bauunternehmer Lud-
wig Florreich einstimmig gewählt. Einige neue Mitglieder wur-
den ausgenommen. Herr Ritzel theilte ferner mit , daß die Ange¬
legenheit, betr . Bau der elektrischen Bahn , von der Kommission
energisch' betrieben worden sei. Um jedoch auch in der allernäch¬
sten Zeit eine Verbindung zu bekommen, hat man mit dem Fuhr¬
unternehmer Michel-Wiesbaden abgeschlossen, daß derselbe die
bereits erwähnten Omnibusfahrten  auf ein Jahr aus-
führt . Die Fahrten beginnen am 1. Mai . Täglich finden 8 Dop-
pelsahrten statt , vier am Vor- und vier am Nachmittage. Die
fahrplanmäßigen Abfahrten werden noch bekannt gegeben. Herr
Rentmeister Picht theilte mit , daß dem Radfahrklub zu: seinem
Corsoseste im Sommer ein schöner Preis gestiftet werden solle,
womit sich die Versammlung einverstanden erklärte. Die Ans-
wähl des Preises wurde dem Vorstände überlassen. Herr Mau¬
rermeister Wink konnte zur allgemeinen Beruhigung inütheilen,
daß die beiden Loose der Wasser- und Gasleitungsarbeiten für
unser Dorf morgen vergeben und die Arbeiten wohl auch dann
baldigst in Angriff genommen werden.

berff (Kurhess .) Nr . 80 wurde , wie bereüs kurz gemeldet , un-
1 er Beförderung zum Generalmajor zum Kommanoeur der X
Infanterie -Brigade in Frankfurt a, O . ernannt . General¬
major von Jacobi wurde am 11. März 187o zum Leutnant
im 1. Garde -Regiment zu Fuß ernannt . — Bereits als lolcher
war er berm Prinzen Wilhelm , unferm jetzigen Kar er , zur
Dienstleistung komniandirt worden . Am 17. Februar 188o
erfolgte seine Beförderung zum Oberleutnant . Als solcher
war er einige Jahre Adjutant der 21. Infanterie -Brigade.
Am 2. September 1889 wurde er zum Hauptmann und Kvm-
pagniechef im 1. Garde -Regiment zu Fuß befördert . Am 9.
April 1892 wurde er dienstthuender Flügeladjutant Sr . Mw
jestät des Kaisers . In dieser Stellung wurde er am 14.
September 1893 zum Major befördert und 1896 bei der Bot¬
schaft in Rom als Militär -Attachs kommandut . Nachdem er
als Militärattache ant 27. Januar 1899 zum Oberstleutnant
befördert worden , kam er einige Jahre später nach Berlin zu¬
rück und wurde in den Generalstab der Armee versetzt und
zwar als Abtheilungschef ot,  großen Generalstabe . — Am 18.
Mai 1901 wurde er unter Beförderung zum Oberst , zum
Kommandeur des Füsilierregiments von Gersdorff (Kurhess .)
Nr . 80 in Wiesbaden ernannt.

Oberst Freiherr v. S ü ß k i n d, KommcmdMr des Land¬
wehr -Bezirks I . Berlin , ist, wie ebenfalls kurz gemeldet , zum
Komiuandeur des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kur-
Hess.) Nr . 80 ernannt . Freiherr von Süßkind wurde am 15.
Oktober 1874 Leutnant im Garde -Grenadier -Rcglinent Nr.
2 Kaiser Franz , und war als solcher Ltüotzt mehrere Jahve zur
Dienstleistung beim Prinzen Alexanoec von Preußen . Am
10 Juni 1884 wurde er zum Oberleutnant befördert . Nach¬
dem er beim Generalstabe komniandirt gewesen , wurde er am
16 Februar 1889 unter Beförderung zum Hauptmaun in den
Generalstab der Armee versetzt und d.nc großen Generalstabe
zugetheilt , und bei der Botschaft in Paris als Militärattache
kommandirt . Am 18. August 1894 wurde er unter Beförder¬
ung zum Major zum persönlichen Adjutanten des Pri zea
Alexander von Preußen ernannt . Als Major war er dann
noch 2 Jahre Kommandeur des 4 . Bataillons im 4. Garde-
Regiment zu Fuß und kani dann wieder als Militär -Attache
bei der Botschaft in Paris . Am 12. Dezember 1899 wurde
ihn » unter Versetzung in den Stab des 2. Garde -Grenadier-
Regiments der Charakter als Oberstleutnant und am 15.
Dezeinber 1900 ein Patent dieser Charge verliehen . Am 18.
April 1903 ivnrde er unter Beförderung zum Oberst zum
Kommandeur des Landlvehrbezirks I . in Berlin ernannt.

Oberfftleutuant v. Schluttcrbach  beim Stabe des
Füsilier -Neginients von Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80, ist . lote
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ferner gestern berichtet , unter Ernennung zum Komman ^ ur
des Jnfanterie -Leibregiments Großherzogin (3. großh . Eieff.)
Nr . 117 zum Oberst befördert . Von Schlutterbach ! wurde
während des Feldzuges gegen Frankreich am 22. Dezember
1870 Leutnant und erwarb fufj' das Eiserne tbreuz . Am 16.
Oktober 1879 zum Oberleutnant beim 1. Hessischen Grenadier¬
regiment Nr . 10 befördert , wurde er bei diesem Regiment
auch am 22. März 1887 Hauptmann und am 14. Dezember
1885 Major . — Nachdem er noch dem Regiment etwa 1 Jahr
lang aggregirt gewesen, wurde er in das Infanterieregiment
Graf Dönhoff (7. Ostpreuß .) Nr . 44 versetzt und war hier zw
nächst Kommandeur des 1. und sodann des 2 . Bataillons . —
Am 22. April 1902 wurde er zum Oberstleutnant beim Stabe
dieses Regiments befördert . Später kgm er jedoch in gleicher
Eigenschaft in das Füsilierregiment von Gersdorfs (Kurhess .)
Nr . 80 in Wiesbaden.

Das FeffeHen zur 40jährigen Subelfeier der
Bandeiskammer.

An die Sitzung am Morgen schloß sich ein Festessen der
Theilnehmer im Kurhaus . Die Tafel prangte in reichem Blu¬
menschmuck, Herr Kurhausrestaurateur Ruthe hatte ein auser¬
lesenes Näenü zusammengestellt und reichte dazu einen guten
Tropfen Wein. Herr Kommerzienrath Fehr - Flach  begrüß¬
te die Festgäste und brachte das Kaiserhoch aus . Dann nahm
Herr Landeshauptmann Sartorius  das Wort und gab in
seinen Ausführungen «inen geschichtlichen Rückblick über die Ent¬
wickelung der Handelskammer aus den kleinen Anfängen zu nas-
säuischen Zeiten bis zu ihrer jetzigen Blüthe . Er wies ferner
auf das einmüthige Zusammenarbeiten der Kammer mit den
maßgebenden Körperschaften hin . Besonders ehrte er die ans
Mainz erschienenen Gäste der Eisenbahndirektion . Sein Hoch
galt dem ersprießlichen Arbeiten der Handelskammer . Herr *2.
D . Jung  betonte in längerer Rede, wie die Arbeit der Han¬
delskammer hauptsächlich die wirthschaftlichen Interessen unseres
Kreises gefördert hat und hob vorzüglich die Verdienste des
Herrn Regierungsraths Dr . S e y d e l um die Handelskammer
hervor . Hierauf nahm Herr Kalkbrenner  das Wort zu
längerer Ausführung und pries das Verdienst, welches die Han¬
delskammer Wiesbaden auf dem Gebiete der Entwickelung der
Industrie und der Hebung des Fremdenverkehrs sich erworben
hat . Sie gab den hervorragendsten Vertretern der Industrie
Gelegenheit, durch die Kammer ihre Arbeitskraft für das All¬
gemeinwohl zu bethättgen. Außerdem rühmte Herr Kalkbrenner
den Handelskammersyndikus Dr . Mer bot,  der , wie er im
Hinblick ans die Jubelfeier in witzigem Wortspiel behauptete,
anläßlich des Festes „mehr  b o t" als ein anderer . Redner
brachte schließlich ein Hoch aus die Handelskammer aus . Herr
H u p s e l d feierte ebenfalls in schwungvoller Rede die Ver¬
dienste Dr . Merbot 's um die Handelskammer . Redner schloß mit
einem dreifachen Hoch aus den verdienten Syndikus . Be¬
grüßungsdepeschen waren eingelaufen von Herrn Präsident Ra¬
benau und Herrn Kommerzienrath Kalle-Biebrich . — Das Fest¬
essen verlief, durch kleine Reden und Toaste weiter gewürzt, bei
anregender Unterhaltung und hellem Becherklang in angeregter
würdiger Weise. In den eleganten Kurhausräumen blieben die
meisten Theilnehmer noch längere Zeit bei Kaffee und Cigarren
zusammen. Das Festessen, bei dessen Gelegenheit der Kurhaus-
Restaurateur Herr Ruthe  sich wieder einmal als ebenso lei¬
stungsfähiger wie geschickter Arrangeur bewies, bildete somit ei¬
nen schönen Schluß der 40jährigen Jubiläumsfeier . M . W.

Serneiukarne Ortskraukeukafle.
In der auf gestern Abend in die Turnhalle Wellritzstraße

anberaumten II . ordentlichen Generalversammlung waren
27 Vertreter der Arbeitgeber und 96 Vertreter der Kassen¬
mitglieder anwesend . Der 1. Vorsitzende des Kassenvorstan¬
des , Herr Buchbindermeister G e r i ch, eröffnete die Versamm¬
lung und gab seiner Zufriedenheit dahin Ausdruck , daß die
Versammlungen sich in den letzten Jahren eines stärkeren Be-

0  suches zu erfreuen hätten als früher. Zur Vervollständigung
des Bureaus berief er die Herren Maurermeister Schwei-
her  und Buchdrucker Bertinazu  Beisitzern . Nach Verles¬
ung des Protokolls über die I . ordentliche Generalversamm¬
lung vom 11. Januar d. I ., gegeg welches Einwendungen
nicht erhoben wurden , erhielt zum ersten Punkt der Tages¬
ordnung , Vorlage der Jahresrechnung der Rendant , Herr
Kilian,  das Wort . Derselbe bat zunächst um Entschuldig¬
ung daß außergewöhnlicher Umstände halber der Geschäfts¬
bericht erst heute in Besitz der Herren Vertreter gelangt sei,
findet es aber trotzdem für die Anwesenden angenehmer,
wenn sie bei den seitens der Verwaltung zu gebenden Erläu¬
terungen den Bericht zur Hand hätten . — Das abgelausene
Jahr , schildert Redner , sei in Bezug auf die Krankheitsver¬
hältnisse ein abnormes gewesen , trotzdem könnte es aber , wie
der Geschäftsbericht darthut , in finanzieller Hinsicht nicht als
ungünstig bezeichnet werden . Die Befürchtungen , die mit

einführuna der freien tirzfwahl
gehegt wurden , seien bis jetzt nicht eingetreten . Die erhöh¬
ten Ausgaben , die unter den Titeln Arznei , Heilmittel und
Krankengelder zu verzeichnen sind , könnte man nicht schon
jetzt auf das Konto der freien Arztwahl setzen. Redner ver¬
weist speziell auf eine im Bericht enthaltene statistische Dar-
stellung , nach welcher die Kasse nach Einführung der freien
Arztwahl eher Vortheile als Nachtheile zu verzeichnen habe.
Selbstverständlich solle man den Tag nicht vor dem Abend
loben , da es vermuthlich nicht bleibt , wie es ist. Wenn ein
Krebsschaden für die Kasse eintreten sollte , so könnte er nur
unter dem Titel „Krankengeld"  zu finden sein, insofern,
als manche Herren Aerzte die Ausstellung von Attesten , die
zum Empfang des Krankengeldes berechtigen , gar so leicht
nehmen . Pflicht der Verwaltung sei es , hierüber streng zu
wachen und dieses geschehe seitens des Vorstandes der Orts¬
krankenkasse. Aus dem Geschäftsbericht selbst hebt Referent
Folgendes hervor : Die Verwaltungsgeschäste warm in allen
Zweigen ausgedehntere als im Jal,re 1003. Die Zahl der
eingereichtm Meldungen beträgt 57 656 . Den höchsten Stand
erreichte die Kasse am 20. Mai mit 14 346 Mitgliedern . Die
durchschnittliche Mitgliederzahl beträgt 13 446 gegen 12 945
im Jahre vorher . Von dieser Zahl sind 11467 oder 85,M
Prozent versicherungspflichtig und 1979 oder 14,72 Prozent
freiwillig , nach Geschlecht getrennt entfallen 9294 oder 69,12

- Prozent auf männliche und 4162 oder 30,88 Prozent auf Weib-
liche Mitglieder . Das Personalkartenregister zählt 34500
Karten . Ausgestellt wurden im Laufe des Jahres 22160

Wiesbadener General -Anzeiger.

Mitgliedsbücher . Tie Zahl der Arbeitgeber -Conti beträgt
2281 . Die Krankheitsverhältnisse waren abnormer Art . Es
sind 22580 Erkrankungsfälle , worunter 7966 mit Erwerbsun¬
fähigkeit , zu verzeichnten. Die Gesammtunterstützungsdauer
beläuft sich aus 173 172 Tage . Hierponr kommen 6675 Fälle
mit 141186 Tage aus häusliche Verpflegung und 1290 Fälle
mit 31986 Tage aus Krankenhaus -Verpflegung . Betriebs¬
unfälle sind 893 zu verzeichnen , die Unterstützungsdauer be¬
trägt 15 572 Tage . Die Zahl der Sterbesälle beträgt 119,
hiervon endeten 2 Mitglieder durch Selbstmord . An Bei¬
trägen wurdenjgegen das Vorjahr dl  35 546.96 mehr verein¬
nahmt , was hauptsächlich aus die erhöhte Mitgliederzahl zu-
rückzusühren ist. Die Gesammteinnahmen in ihren reinen
Titeln weisen dl  467 989 .85 ans , diesest stehen ap reinen Aus¬
gaben dl  428145 .92 gegenüber , mithin eine Mehreinnahme
von dl  39 843 .93 . Der Rechnungsabschluß in seinen Ge-
sammttiteln zeigt an Einnahmen dl  512 439.39, an Ausgaben
dl  458 536.51. Demnach ein Kassenbestand am Schlüsse des
Rechnungsjahres von dl  63 902.88 . Die Ausgaben sind ge¬
gen das Jahr 1903 um dt  76 905 .14 oder um 21,89 Prozent
gestiegen , die Einnahmen dagegen nur um 9,46 Prozent.
Hiermit ist ein Beweis geliefert , inwieweit die Kasse von
Jahr zu Jahr in Anspruch genommen wird . Die abnormen
Krankheitsverhältnisse erforderten ein Mehr von dl  5162 .25
für Arznei und Heilmitteln , dl  42 960 .24 an Krankengelder,
dt  7907 .11 für Ktir- und Verpflegungskosten in Kranken¬
anstalten . Die Aufwendungen für ärztliche Behandlung stie¬
gen um dl  6847 .81, was theils aus die Erhöhung des Arzt-
Honorars , theils aus die erhöhte Mitgliederzahl zurückzu-
sühren ist. Der Reservefonds , dem dl  30 000 .— zugesührt
werden konnten , beträgt dt  272 000 .—, derselbe stieg sonach
in den letzten 8 Jahren um dl  226 750 .—. Trotzdem hat
derselbe seine gesetzlich vorgeschriebene Höhe noch nicht erreicht.
Da derselbe zum Kurswerth in Rechnung gestellt werden muß,
so entsteht ein Verlust von dt  2061 .10. — Die Familienver-
sicherung der Ortskrankenkasse schließt ab mit einer Einnahme
von dl  7658 .92 und einer Ausgabe von dl  7602 .69, mithin
einer Mehreinnahme von dl  56 .23 . Außer einem Reservc-
sonds von dl  1200 .— sind an Vermögen dl  338 .47 als Spar¬
kasseneinlagen vorhanden . — Das Geschäftsjahr 1904 brachte
für die Ortskrankenkasse den größten Umsatz, der seit Bestehen
zü verzeichnen ist , nämlich einschl. Conto -Correut -Verkehrs
nahezu ein und einhalb Million . Nach der Berichterstattung
die seitens der Anwesenden mit größter Aufmerksamkeit ent¬
gegengenommen wurde , erfolgte aus der Mitte der Versamm¬
lung der Hinweis auf die Schädigung der Ortskrankenkasse
durch die Jnnungskrankenkassen . Im Verlaufe der sich hier¬
an anschließenden Diskussion , an welcher sich die Herren
Rauch , Heß , Petzold . Braun , Gerhard , 2. Vorsitzender, und
Hamburger theilnahmen , wird empfohlen , gegen jede weitere
Neugründung von JnnungEckrankenkassen ganz energisch
Protest zu erheben . Herr Gerhardt  macht demgegenüber
speziell darauf aufmerksam , daß der Vorstand nichts unver¬
sucht gelassen habe , leider ohne Erfolg . Einzelne Punkte des
Berichts finden noch besondere Erwähnung durch die Herren
Henzler , Dittrich , Kopp und Zostinger.

Hieraus berichtet Herr Re g l über die durch die Kom¬
mission vorgenommene Prüfung der Jahresrechnung , bei
welcher sich Anstände nicht ergeben haben . Einem Antrag der
Kommission aus Entlastung des Vorstandes und des Rendan¬
ten wird durch Erheben von den Sitzen stattgegeben . Unter
dem letzten Punkt der Tagesordnung „Sonstiges " stellt der
Vorstand dm Antrag , aus Aufhebung der in einer vorjähri¬
gen Versammlung beschlossenen Karte für den Arbeitgeber
über jede von ihm angemeldete Person . Zur Begründung
des Antrages wird darauf hingewiesen , daß im abgelaufenen
Jahre rund 30000 Stück solcher Karten ausgestellt worden
seien, welches nicht allein die Bureaugeschäfte erschwert, son¬
dern der Kasse auch Ausgaben verursacht , die erspart bleiben
könnten . Von Seiten der Arbeitgeber , für welche die Karte
eigentlich eingeführt wurde , sei dieselbe als völlig zwecklos
geschildert worden . Nachdem die Herren Wittmann , Direk¬
tor Drach und Braun für und die Herren Kopp und Petzold
gegen den Antrag des Vorstandes gesprochen, wird derselbe
mit überwiegender Majorität angenommen . Einige aus der
Mitte *kr Versammlung gestellte Fragen wurden noch be¬
antwortet und hierauf um 12 Uhr die Versammlung ge¬
schlossen.

* Die kaiserliche Familie trifft am 17. Mäi Nachmittags won
Urville zu den Mvifestspislen hier ein nnd reist am 20. Mpi
Abends unmittelbar nach der Theatervorstellung wieder ab.
Die kaiserliche Umzugsküche ist bereits hier eingetroffen.

— Am 7. September trifft der Kaiser in Hamburg ein. Am
8. September soll die Kaiserparade sein, wäbrend Samstag den
9. oder Sonntag den 10. die Enthüllung des Kaiser Wilhelm-
Denkmals im Hamburger Kurpark erfolgt. Llm 9. September soll
großes Kaisermahl im Hamburger Kurhaus und am 10. Sep¬
tember Feldgottesdienst im Kurpark sein.

* Vom Herzog von Altenbnrg . Die Besserung im Befinden
des Herzgos Ernst von Sachsen-Altenburg , der, wie wir melde¬
ten , während seines hiesigen Aufenthalts von neuem erkrankt
war , hat auch in den letzten Tagen angehalten, sodaß sich der zum
Besuche seines Onkels hier eingetroffene Prinz Ernst von Sach.
sen-Altenburg wieder nach Potsdam zurückbegeben konnte.

* König Christian von Dänemark wird sich, wie uns ans
Kopenhagen telegraphirt wird , Ende Mai zu längerem Aufent-
halt nach Wiesbaden begeben.

. * Wiesbadener Rennen . Unser d.-Correspondent schreibt
ans Erbenheim , 27. April : In der letzten Woche ist das Gelände
der projektirten Rennbahn seitens des Reunklubs nochmals auf
ein halbes Jahr unter der Bedingung verpachtet worden, daß
es bis 15. Oktober geräumt sein muß. Der Pachtpreis stellte sich
unter diesen Umständen etwa 50 Prozent niedriger als der seit-
herige-, doch wurden an 2500 A  erzielt . Nicht verpachtet wurden
diejenigen Grundstücke, auf denen voraussichtlich die Gebäude
errichtet werden. Danach scheint man noch im Laufe des Som¬
mers die Gebäude zu bauen und vom 15. Oktober ab mit der
Herstellung der Rennbahn beginnen zu wollen. Bei der ebenen
Lage des Geländes wird die Einrichtung der Bahn kaum Schwie¬
rigkeiten haben, sodaß bereits im nächsten Jahre die ersten Ren-
nen stattfinden können, wenn keine neuen Hindernisse in den
Weg treten.

* Verkehrsnachricht. Die vom 1. Mäi ab gültigen neuen
Sommerfahrpläne können von heute an im Reisebureau I . Schot-
tenfels u. Co. kostenlos eingesehen werden.

_ _ 20. Jahrgang.
* Aenderungen der Gerichtsvollzieherordnung in Preußen

sind durch Verfügung des Justizministcrs bestimmt worden.
Die Gerichtsvollzieher haben bei ihren Dienswerrichtungen vom
1. Juni ab eine Erkennungskarte bei sich zu führen, die von
dem aufsichtführenden Amtsrichter ausgestellt wird. Bei Vor¬
nahme von Vollstreckungshandlungen ist sie dem Betheiligten un¬
aufgefordert , bei anderen Amtshandlungen auf Verlangen vor¬
zuzeigen. _Tie bisherige Dienstkleidung fällt mit dem 1. Juni
fort . Seit dem 1. April erhalten die Gerichtsvollzieher bereits
ein festes Gehalt , den gesetzlichen Wohnungsznschuß sowie neben
den besonderen Entschädigungen einen Antheil an den verein¬
nahmten Gebühren aus Parteiaufträgen , der je nach den Ser¬
visklasse 31, 29 bezw. 26 v. H. beträgt.

* Nene Schuellzugsverbindungen . Mit dem am 1. Mai in
Kraft tretenden Sommerfahrplan gelangen folgende, für Süd-
und Mitteldeutschland wichtige Verbesserungen, bezw. Aenderun¬
gen, im Verkehr mit und über Belgien zur Einführung . Der bis¬
her von Köln um 145 Nachmittags nach Belgien abgelassene
Schnellzug wird getrennt in zwei Zügen gefahren werden und
zwar 1. Köln ab 1,42 Nachmittags (Anschluß ab Frankfurt a . M.
8,20 Uhr Vormittags linksrheinisch), nach Ostende jan 7,40 Nach¬
mittags ) und Antwerpen H.-Bhnhf . lan 6,27 Nachmittags ) mit
durchlaufenden Wagen nach diesen End-Stationen . (In Antwer¬
pen-Süd , Ankunft 7 Nachmittags , daselbst Anschluß an den Dam¬
pfer nach Harwich der Great Eastern Linie). 2. Köln ab 2,30
Nachmittags (Anschluß ab Frankfurt a. M . 10,04 Vormittags
rechtsrh .) nach Brüssel (an 6,11 Nachmittags) und Paris (an 10,31
Abends ) mit durchlaufenden Wagen nach diesen beiden End-
Stationen . Letztere Anschlüsse bewirken eine Herabsetzung der
Fahrzeit ab Frankfurt a . M . nach Paris auf 12% Stunden und
nach Brüssel auf 3 Stunden.

* Für Wirt he und Miether gleich wichtig ist ein Urtheil des
Kammergerichts , welches sich mit der Frage beschäftigt, ob der
Platz , an welchem ein Miether Miethzettel für möblirte Woh >̂
nungen aushängt , in dem Miethbesitz des Miethers steht. Ein
Miether hatte die von ihm gemiethete Wohnung mit Bewilligung
des Wirhes zum Untervermiethen benutzt und seit drei Jahren
jedesmal , wenn er ein Zimmer zu vermietheu hatte, eine darauf
bezügliche Holztasel an dem Nebeneingange des Hauses und ein
Emailschild an dem Haupteingange angebracht, ohne daß dev
Wirth jemals Einspruch dagegen erhoben hatte. Das Kammer,
gericht hat in Uebereinstimmung mit dem Vorderrichter dahm
entschieden, daß bei differ Sachlage der Miether nicht nur sin
Besitz der von ihm gemietheten Räume , sondern auch der erwähn¬
ten Stellen war , die er benutzte und benutzen mußte, um die
Vermiethbarkeit seiner Zimmer kenntlich zu machen, und daß der
Wirth kein Recht hatte , dem Miether die Benutzung der qn.
Stellen in der angegebenen Weise plötzlich zu untersagen. Dem
Vermiether stand, wie das Kammergericht nach den „Blättern
für Rechtspflege" ausführt , weder ein Recht auf Entfernung dev
Schilder noch auf Verbot der Ausnahme von Aftermiethern zu.
Die Wohnung war dem Miether zu dem vereinbarten Zweck des
Wettervermiethens vermiethet worden. Dieser vereinbarte Zweck
des Miethvertrages kann aber nicht dadurch illusorisch gemacht
werden , daß nach einer gedruckten Besttmmung des vom Kläger
unterschriebenen Miethvertrages Vermiether sich das Recht von>
behalten hat , die ertheilte Erlaubniß zum After- und Chambr»
garnie -Vermiethen zu widerrufen , und daß er jetzt von seinem
Rechte Gebrauch macht. Eine solche in das Belieben des Vei>
miethers gestellte und den Zweck des Vertrages aushebende Be¬
stimmung widerspricht dem erklärten Vertragswillen der Par-
teien, ihr kann daher eine rechtliche Geltung nicht eingeräumt
werden . Da also Kläger vereinbartermaßeu die Wohnung zürn
Zwecke der Weitervermiethung gemiethet hatte, mußte ihm der
Vermiether auch gestatten, die zur Erfüllung dieses Zweckes
nothwendigen Mittel zu gebrauchen, nämlich die Anbringung
von Schildern mit der Aufschrift, daß Zimmer zu vermiethen
seien, weil ohne eine solche Ankündigung der Zweck der Weiter¬
vermiethung gar nicht erreicht werden konnte.

* Gesellenprüfung im Handwerk betreffend. Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß der nächste ordentliche GesellenprüsimgZ-
termin in der Zeit vom 1. bis 15. Mai d. I . stattfindet und daß
alle Anmeldungen im Laufe des Monats April bei den Vor-
sitzenden der zuständigen Prüfungsausschüsse zu effolgen haben.
Gleichzeitig ist die Prüfungsgebühr mit 5 Mark frei m i t
Bestellgeld  an die Unterzeichnete Kammer einzuzahlen.
Verpflichtet zur Ablegung der Gesellenprüfung zu obigem Termin
ist jeder Handwerkslehrling , welcher bis zum 1. Juni d. I . die
Lehrzeit beendet. Außerdem ist jeder Lehrherr verpflichtet, den
Lehrling zur Gesellenprüfung anzuhalten, was am besten durch
Anmeldung geschieht. Zuwiderhandlungen haben Bestrafungen und
andere Rechtsnachtheile zur Folge.

* Die 15. Hauptversammlung des Kath. Lchrcrvcreins . Aus
Frankfurt  a . M ., 26. April , schreibt unser X -Correspondent:
War schon die gestrige Delegirtenversammlung sehr zahlreich von
Lehrern aus Nah und Fern besucht, so waren zur heutigen
Hauptversammlung gewiß gegen 300 Theilnehmer erschienen.
Der erste Vorsitzende. Herr Thömmes, eröffnete nach 10 Uhr die
Versammlung begrüßte alle Erschienenen aufs herzlichste, insou-
derheit Herrn Stadtpfarrer Dr . Hilfrich als Vertreter des Bi¬
schofs von Limburg und den Reichs- und Landtagsabgeordneten
Herrn Gelbstein . Beide Herren dankten in der herzlichsten Wei¬
fe. Auf der Tagesordnung standen zwei Vorträge : 1. „Schiller
und seine Bedeutung für die Volksschule", Referent Herr Scho-
pen°Wiesbaden ; 2. „Die Universitätsbildung der Volksschulleh-
rer ", Herr Rektor Michels -Limburg. Herr Schopen entledigte
sich seiner Aufgabe in trefflicher Wäise. Lauter Beifall lohnte den
Redner . Von großem Interesse war auch der zweite Vortrag.
Herr Rektor Mchels stellte zu seinem gewiß zeitgemäßen Thema
folgende Thesen auf : 1. Die fortschreitende Entwickelung des
deutschen Volkes stellt eine erhöhte Forderung an die bisherigen
Leistungen der Volksschule. 2. Die von mancher Seite geforderte
obligatorische Universitätsbildung des Lehrers halten wir für
zu hochgehend und für Prattisch undurchführbar. 3. Die Volks-
chullehrer sollen zur Universitätsbildung zugelassen werden und

soll die bestandene zweite Prüfung hierzu berechtigen. 4. Verlangt
wird vollkommene Ausgestaltung des Seminars . 5. Präparaw-
denschule und Lehrerseminar soll zu einer organischen Massigen
Anstalt im Anschluß an die Volksschule vereinigt werden. Ge¬
fordert wird ferner , daß bei den Seminarlehrem das Fachschul¬
lehrersystem durchgeführt wird , wie dies an den höheren Schulen
der Fall ist. 6. Außer den selbst gewählten 2 Unterrichtsfächern
soll sich das Studium des Lehrers auf der Universität erstrecken
auf Psychologie, allgemeine Unterrichtslehre und Pädagogik. 7.
Den Seminarlehrern gebührt ein ihrem Rang und Würde ent¬
sprechender Gehalt und Einreihung in eine höhere Beamten-
klaffe: auch sollen sie zu Oberlehrerprüfungen zugelassen und zu
Seminardirektoren befördert werden können. Die verschiedenen
Thesen wurden alle genehmigt. Alsdann gab der erste Schrift,
führer den Bericht über den Verlauf der gestrigen Delegirten-
Versammlung . Bei der Ersatzwahl von 3 ausscheidenden Vor-
standsmitgliederu wurden per Stimmzettel gewählt: 1. Vor-
sitzender Herr Thömmes -Wiesbaden : 1. Schriftführer Herr
Vahlert -Wiesbaden : Beisitzer Herr Farel -Hrickhofen.
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* Lehrerversammlnngen . lieber die Osterfeiertage tagten in

Haiger Jahresversammlungen der Nassauer Lehrer , zunächst
der Verein für Förderung des Zeichenunterrichts, dann der De-
legirtentgg des Astgemeinen Lehrervereins fiir den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden . Zn der Versammlung des Vereins für För¬
derung des Zeichenunterrichts hatten sich etwa hundert Lehrer
eing-efunben. Der Vortrag , den Mittelschullehrer Wittgen -Wies.
baden über das aufbauende Zeichnen, ein Zweig des Zeichnens
nach den neuesten Bestrebungen , die durch Schülerzeichnungen
veranschaulicht wurden , rief in der Besprechung manchen Wider-
fpruch hervor , indem besonders auf die großen Hindernisse hin¬
gewiesen wurde, die sich der Durchführung entgegenstellen. Die
Delegirtenversaimmlung des Allgemeinen Lehrervereins , an der
85 Vertreter vop 58 Vereinen theilnahmen, erledigte in etwa
Üy2 Stunden die vorliegenden Anträge und Rechenschaftsberichte.
Die ansscheidenden Centralvorstandsmitglieder Müller -Ausingen
Bieroth -Oberlahnstein , Bausch-Biebrich, Herrn II .-Homburg
wurden wledergewählt . Als Delegirten zum preußischen Lehrer¬
tag bestimmte man Mensch-Höchst.

* Der Bund deutscher Verkehrsvereiue , eine seit geraumer
Zeit bestehende' Vereinigung aller Verkehrs- und Verschönerungs¬
vereine des deutschen Reiches mit Sitz in Leipzig, welcher seine
disjährige Generalversammlung in Darmstadt hält, wird auf
Einladung des rheinischen Verkehrsvereins Ende Mai eine Rhein-
fahrt ' von Mainz abwärts unternehmen . Der rheinische Berkehrs¬
verein und eine Reihe seiner Ortsvereine haben die Zusage des
Verbandes mit Freuden begrüßt und es ist eine gemeinsame
Rheinfahrt beschlossen, an welcher sich auch die Mitglieder des
rheinischen Verkehrsvereins wie dessen Ortsgruppen betheiligen
können. U. A. ist ans der Fahrt rheinabwarts in Bingen oder Rü°
desheim Halt zu machen geplant , um die Vertreter des dortigen
Verkehrsvercins zu begrüßen und gemeinschaftlich ein Frühstück
einzunehmen. In Koblenz ist der Verband zur Besichtigung der
Deinhardt 'schen Kellereien eingeladen, woran sich em Konzert
mit Beleuchtung des Ehrenbreitstein am Rhein anschließt. Der
folgende Tag wird sämmtliche Theilnehmer und Mitglieder der
Coblenzer Vereinigung auf einem eigen gecharterten Dampfer
nach Remagen bringen , Mittags nach Bonn und Abends
nach Königswinter . Anfragen bezüglich der Fahrt werden vom
Centralbureau des rheinischen Verkehrsvereins in Koblenz gern
beantwortet

p Pserdcznchtgenosscnschast. Unter dem Vorsitze des Herrn
Landwirths Heinrich Merten -Erbenheim fand am 25. April im
Gasthause „zum Schwanen " zu Erbenheim die ordentliche Gene-
ralversammlung der Pferdezuchtgenossenschaft für den Stadt-
und Landkreis Wiesbaden  statt . Von den 114 Mitglie¬
dern des Vereins hatten sich über 50 eingefunden! als Gast war
auch der Landstallmeister des Gestüts in Dillenburg , Herr Äner-
wald erschienen. Der Vorsitzende berichtete zunächst nach Erle¬
digung verschiedener Formalitäten über das Geschäftsjahr 1904
Zn Ehren des verstorbenen Aufsichtsrathsmitgliedes August
Mvmberger -Wiesbaden , der sich große Verdienste um die Genos¬
senschaft erworben , erhob sich die Versammlung von ben Sitzen.
Der Vorstand erledigte seine Aufgabe in 9, der Aufsichtsrath
He seinigen in 3 Sitzungen . Besonders schwierige Arbeiten führte
Mt  Weidekommission aus. Infolge eines mit Kgl. Regierung 1904
abgeschlossenen Pachtvertrages sind ea. 100 Morgen Weideland
auf der Rettbergsau im Rhein bei Biebrich auf 12 Jahre gepach¬
tet. Massive Bauten stehen daselbst der Genossenschaft ebenfalls
zur Verfügung ! durch eine intensive Düngung der Fläche ist die
Einführung der Winterweide ermöglicht, die vom 20. Ostober
bis 20, Mai geht, während die Sommerweideperiode die Zeit
vom 20. Mai bis 20. Oktober umfaßt . Im letzten Sommer war
die Weide mit 57 Fohlen besetzt. Der Gesundheitszustand der
Thiere ließ nichts zu wünschen übrig . An der Einfuhr belgischer
Zuchtfohlen betheiligten sich vier Mitglieder mit 6 Thieren . Was
die Fohlenweide betrifft , so ist dieselbe jetzt in ganz vorzüglichem
Zustande, was von bedeutenden Sachkennern u. a . dem Herrn
Oekonomierath Dr . Henmann -Oldenburg , ausdrücklich konstatirt
wurde. Auf ausdrückliches Bemühen des Vorstandes ist die Er-
benheimer Beschälerstation jetzt mit einem anerkannt tüchtigen
Hengste edelster Abstammung besetzt. Unterstützungen wurden der
Genossenschaftzu Theil von dem Kommunalverband , dem Staate
der Landwirthschaftskammer und dem Kreis Wiesbaden -Land,
wofür der Vorsitzende öffentlich seinen Dank aussprach. Den Re¬
chenschaftsbericht erstattete hierauf Herr Bankrendant A. Petit-
jean-Wiesbaden . Es konnte festgestellt werden, daß die eigenen
Betriebsmittel der Genossenschaft auf 10.119 JL  angewachsen
sind und -ein Bruttogewinn von 1697 .tk erzielt wurde . Nach Ab¬
schrift verschiedener Posten verblieb ein Reingewinn von 510,82

der durch Versammlungsbeschluß zur Hälfte dem Reserve¬
fonds und zur Hälfte der Betriebsrücklage überwiesen wurde.
Dem Vorstand wurde EntlasMng ertheilt und dem Rendanten
Petitjean , der nicht weniger als 1200 Buchungen auszuführen
hatte, der gebührende Dank ausgesprochen. Bei der nun folgen¬
den Wahl von 3 Aufsichtsmitgliedern wurden die Herren Ferd.
Knettenbrech-Biebrich und I . G . H. Klein-Igstadt wieder- und-
an Stelle des verstarb . Herrn Aug. Momberger , dessen Sohn
Herr Aug . Momberger neugewählt . Zur Vertretung der Genos¬
senschaft bei der Generalversammlung des Verbandes , Hauptge-
nossenschaftskassc und der Ein - und Verkaufsgenossenschaftwurden
bestimmt die Herren Ferd . Knettenbrech-Biebrich, Klein -Igstadt
und Petitjean --Wiesbaden Als letzter Punkt stand auf der Tages¬
ordnung ein Vortrag des Herrn Landwirthschaftsinspektors Kei-
ser-Wiäbaden über die Grundlagen rationeller Pferdezucht.
Redner erntete für seine Ausführungen lebhaften Beifall , doch
können wir aus Mangel an Raum hier nicht näher auf dieselben
eingehend Längere Diskussion knüpfte sich an die von Herrn
Keiser angeregte neue Haftpflichtversicherung der Landwirthe.
An derselben .betheiligten sich dieHerren Verbandsdirektor .Schrei.
ner-Bicbrich, -Merteu -Erbenheim u. a. Zum Schluß machte der
Vorsitzende auf die Ausstellungen des landwirthschaftlichen Ver¬
eins in Frankfurt aufmerksam und fordete zu einer recht leb¬
haften Bethciligung an derselben auf. Die Genossenschaftbrauche
gegen andere Vereine nicht zurückzustehen.

* Volksbildungsvcrein . Die litterarische Schillerfeier des
„wissenschaftlichen" und „volksthümlichcn Eyclns " wird Sonntag
den 30. April Nachmittags um 414 Uhr , und nicht wie gemeldet,
Abends, in der Turnhalle der Hellmundstraße stattfinden. Das
als Festgabe an alle Theilnehmer zur Vertheilung gelangende
Schillerheft der Wiesbadener Volksbücher ist dasselbe, welches
die Stadt Wiesbaden in 4000 Exemplaren an die Schulkinder
der oberen Klassen der Volksschuleri vcrtheilen läßt . Auch die
hiesige Militärbehörde hat 600 Exemplare bestellt zur Vertheilung
an die Mannschaften . Der Eintrittspreis beträgt 20 ,4 im Vor¬
verkauf in der Lesehalle und 30 4 an der Tageskasse.

* Nesidrnzthcater . Am nächsten Samstag wird eines der
liebenswürdigsten deutschen Lustspiele, Schönthans „Schwaben,
streich" gegeben und am Sonntag Abend wiederholt. Sonntag
Nachmittag geht Ohorn 's Schauspiel „Die Brüder von St.
Bernhard " zn halben Preisen in Scene . Für die Schillerfcier
werden Laube's „Die KarlSschüler" neu insccuirt. — Die jetzt
gelösten Abonnementsbillets haben bi? 28. Juni Gültigkeit, da
die jetzige Spielzeit Ende Juni schließt.
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* Militärpersonalien . Der Stabsarzt Dr . Cammert  vom
Jnf .-Reg . Nr . 97 ist in die Stabsarztstelle bei der Wilhelms-
Heilanstalt in Wiesbaden versetzt. — Zu Oberleutnants d. N.
befördert : dig LeuijpqW d. R . Vogelfang  sl . Nass. Feld-
Ärt ..-Reg . Nr . 27 Dränierst , DYckerhof  vom 1. Großherzogl . '
Hess. Feld-Art .-Negt . Nr . 25 Wiesbaden ; zn Leutnants d. R . die
Vizefeldwebel Weil  vom Füs.-Regt . v. Gersdorsf Nr . 80 und
G a r tze n vom Großherzl . Mecklenb. Füs.-Regt . Nr . 90 (Wies-
bidenj. Der Abschied bewilligt : dem Leutnant der Landwehr 2.
Aufgebots der Eisenbahn -Brigade Schroeder (Wiesbaden ).
Zum Assistenzarzt befördert der Unterarzt d. R . Dr . Maas
(Tilsit ). Versetzt: der Oberarzt Dr . Marshall  beim 2. Nass.-
Jnf .-Regt . Nr . 88 zuch Füs.-Regt . v Gcrsdorff (Kurhj Nr . 80.

* Die uqtiottglljberaie Partei hatte auf gestern Abend in den
Kaisersaal eine allgemeine politische Versammlung einberufen.
Es mochten etwa 350 Personen anwesend sein, welche bei Eröff¬
nung der Versammlung durch den Vorsitzenden der nationallibe¬
ralen Partei , Herrn Rechtsanwalt S i e b e r t in einleitender
Ansprache begrüßt wurden . Alsdann nahm sofort der Rcichs-
und Landtagsabgeordnete Herr Commerzienrath Bartling
das Wort , mn über seine parlamentarische Thätigkeit zn berich¬
ten und einen Ueberblick über die allgemeine politische Lage zn
geben. Wie schon so oft, so bedauerte auch gestern der Redner,
daß er leider die Wahrnehmung in Berlin habe machen müssen,
daß ein Zusammenschlüßen der drei liberalen Parteien wohl ein
frommer Wunsch vorläufig bleiben müsse. Jedoch glaubt er be¬
haupten zu dürfen , daß nur -ein solcher Zusammenschluß in ge¬
eigneter Weise es ermöglichen würde, allen berechtigten Wün¬
schen der Wähler Rechnung zu tragen . Redner hofft, es möchte
die Zeit nicht fern sein, wo man dennoch -auch in liberalen Krei¬
sen gegenseitig mehr Fühlung gewinnen würde . Bezüglich- der
Reichsfinanzen weist Redner darauf hin, daß_  neue Einnahme¬
quellen erschlossen werden müssen, um das Reichsbudget zu ba-
lauciren . Er würde jedoch mit aller Kraft dafür eintreten , daß
man den geringen Mann , den Arbeiter und Kleinbürger mit
neuen Steuern Lasten und Abgaben verschone und die Steuerlast
auf die tragsähigen Schultern legt. Außerdem müsse eine weise
Sparsamkeit mit der Reform der Finanzen Hand in Hand ge¬
hen. Jedoch dürfe nicht am verkehrten Platz gespart werden un¬
ter Nichterfüllung einer Dankesschuld gegenüber den alten Kriegs-
Veteranen und neuen Kriegsinvaliden . Die neuen Handelsver¬
träge werden die Einnahmen etwas steigern. Redner hält die
Handelsverträge , wenn sie auch nicht gerade allen Zweigen Rech¬
nung trage , doch nicht für so unvortheilhaft , wie man sie von
mancher Seite hinstelle. Auch der Schulantrag kam zur Besprech¬
ung und Redner sucht in längerer Ausführung nachzuweisen, daß
die nassanische Simultanschule in ihrem Fortbestehen durch den
Schulantrag nicht gefährdet sei. Mit den Worten : „Seid einig,
einig, einig !" mahnte der Reichstagsabgeordnete znm Schluß sei¬
ner Rede zu einem sicherlich erfolgreichen Zusammenschluß der
liberalen Parteien . Die Rede wurde außerordentlich beifällig
ausgenommen. Nunmehr sprach der Landtagsabgeordnete Herr
Landgerichtsrath Schiffer  aus Magdeburg . Er vertheidigü
zunächst die nationalliberale Partei gegen die in letzter Zeit
wieder erschienenen Angriffe unck gab die Ziele des „Nalional-
liberalismus " in kurzen Zügen an, dessen Hauptaufgabe sei, das
mit Blut geeinte deutsche Reich zn erhalten . Dazu gehöre jedoch
ein starkes Heer und eine wehrkräftige Flotte , weshalb die Mi¬
litär - und Marineforderungen allezeit durch die nationalliberale
Partei unterstützt würden . Auch die Soldatenmißhandlungen
streift Redner und vcrurtheilt dieselben scharf. Bezüglich der
Simnltanschule in Nassau sagte er wörtlich : „Die nassamsche
Simultanschule ist ein Palladium an das nicht getastet werden
darf ." Die Socialdemokratie erfuhr durch den Redner eine schar-
fe Abweisung. Das beste Mittel zur Bekämpfung derselben sieht
der Redner in den Bestrebungen zur Erstarkung des Mittelstan¬
des, wie sie von den Nationalliberalen stets verfolgt werden . Die
Polenpolitik der Regierung kann der Redner nur gntheißen,
denn man müsse mit Rücksicht auf die Existenz des Reiches dort
mit starker Hand alle Unterminirnngen des Staatsgebäudes un¬
terdrücken. Langanhaltender Beifall lohnte die Ausführungen des
Redners . An die Debatte betheiligten sich nur drei Herren und
zwar sprachen zwei Vertreter der sozialdemokratischen Partei,
und ein Vertreter der Handwerkerpatei . Gegen 12 Uhr schloß der
Vorsitzende, Herr Rechsanwalt Sichert die Versammlung mit
einem Dank an die beiden Abgeordneten. ch

k Verunglückt. Gestern Nachmittag verunglückte in der oberen
Rheinstraße zu Biebrich ein älterer Monn dadurch, daß er ge¬
gen einen von Wiesbaden kommenden Straßenbahnzug rannte
und von diesem umgeworfen wurde . Allem Anschein nach muß
der Mann nicht mekst ganz nüchtern gewesen sein, denn er über¬
hörte vollständig das fortwährende Läuten des Schaffners und
taumelte gerade gegen den vorderen Wagen. Durch den Anprall
erlitt der Mann eine Gehirnerschütterung und mußte nach dem
Bübricher Krankenhaus verbracht werden. Dem Schaffner des
Wagens ist keinerlei Schuld beizumessen

er. Unglückssall. Gestern Mittag gerieth der Gärtner Ba¬
stian,  welcher bei Herrn Consul Valcntiner beschäftigt ist, beim
Aufsteigen ans einen in .der Fahrt begriffenen Wagen der elek¬
trischen Bühn unter den Wagen und wurde ein Stück weit mit¬
geschleift. Der Unglückliche, welcher selbst an dem Vorfall schuld
ist, hat durch Quetschungen schwere innere Verletzungen davon¬
getragen . Man beachte immer wieder die Warnung : Nicht auf-
und abstcigen, bevor der Wagen hält.

* Einen heiteren Anblick hatten gestern Morgen die Pas¬
santen der Chaussee zwischen Wallau rrnd Delkenheim. Ein den
besseren Ständen angehörender junger Mann hatte jedenfalls in
einem Nachbarorte des Weines oder Bieres zuviel genossen und
hatte infolgedessen den Chausseegraben mit seinem Bette ver¬
wechselt. Er zog sich aus , legte seine Kleidungsstücke schön zu¬
sammen und begab sich- zur Ruhe . Doch war das Grasbett noch
ein bischen zn kalt und zu naß und so begann er im Adamskostüm
eine Frühwanderung durch die Felder und Auen des blauen
Ländchens. Die frische Lust wird ' ihn bald ernüchtert haben.

* Kaininbrand . Gestern . Abend 6 Uhr wurde die Feuerwehr
nach dem Grundstück Adürstraße 69 gerufen, wo ein Kamin in
Brand gerathen war . Es gelang bald, das Feuer zu löschen.

* Von einem traurigen Schicksal wurde eine in den besten
Verhältnissen befindliche hiesige Wittwe in mittleren Jahren be¬
troffen. Ihr verstorbener Gatte hatte -ihr vor 2 Jahren ein
großes Vermögen hinterlassen und bald bewarb sich ein Freund
des Verstorbenen um die Gunst der Frau , die ihm auch anfangs
Gehör schenkte. In letzter Zeit aber wies die Frau aus priva¬
ten Gründen den Verehrer ab und dieser richtete verschiedene
Briefe an sie, deren Inhalt die Frau fortwährend in die größte
Aufregung versetzte. Schließlich verwirrten sich ihre Sinne
und sie versuchte sich die Pulsadern durchzuschneiden. Rechtzeitig
wurde noch ärztliche Hilfe herbeigeholt, die Aermste gebärdete
sich aber wie eine Wahnsinnige und mußte wegen Geistesstörung
in die Irrenanstalt auf den Eichberg überführt werden. In den
Kreisen ihrer Bekannten giebt sich das tiefste Mitgefühl für die
sonst so lebenslustige und gesunde Frau kund-

_ 20. Jahrgang.
* Der Erhängte , der neulich am Msinzbergstollen unsern^der

Platterstraße aufgesu-nden worden war , ist der 70jährige Tag¬
löhner Armand Weber,  Walramstraße 4 wohnhaft. Die Leiche
hatte schon übßp dpZ Wochen gehangen und war schließlich durch
den Wind von dem ketr . Baume herabgeschüttelt worden . Ein
Herzleiden und Asthma, woran der Mann schon längere Zeit
litt , sollen ihn in den Tod getrieben haben.

lD Eine Fmnilienszcne. Ein Arbeiter von hier, in noch ziem¬
lich jugendlichem Alter scheint bald schon nachdem er sich verhei-
rathet hatte, inne geworden zu sein, daß die Ehe ihm nicht das¬
jenige Biete, was er von ihr erwartete . Eines Tages als er an¬
getrunken nach Hause kam, spielte sich zwischen den jungen Ehe¬
leutchen eine Scene qh, welche bald einen derart bedrohlichen
Charakter annahm , daß die Frau mit ihrem kaum geborenen
Kinde zu ihrem Schwager flüchtete. Gegen Mitternacht kam er
zurück nach Hause und fand seine Iran nicht mehr: vor . Eiligst
begab er sich in das Haus , in dem sie weilte, trat mit einem Mest
ser vor die Frau und verlangte , daß sie ihn alsbald nach Hause
begleite. Das Einschreiten des Schwagers war nöthig, um̂ ihn
zur Raison zu bringen und ihn zn veranlassen, ohne seine Frau
wieder abzuziehen. Aber seine Frau kehrte in ihrer Furcht auch
andern Tages noch nicht in ihr ungastliches Heim zurück und am
Abend erschien er znm zweitenmale in demselben Aufzugs wie
früher , um sie zur Fortsetzung des Zusammenlebens mit ihm zu
zwingen und wieder -hantirte er dabei mit dem offenen Messer
daß den Zuschauern angst und bange wurde. -— So schilderte vor
der Polizeibehörde bald nachher wenigstens der Mann , zu dem
die Frau sich geflüchtet hatte, die Vorfälle . Gestern stand der
zärtliche Gatte vor dem Schöffengericht. Dort nun aber wider¬
rief der „Schwager " seine frühere Anzeige, indem er behauptete,
in seiner Aufregung übertrieben zu haben. DaS Gericht konnte
demgemäß ;ehte Feststellung im Sinne des Eröffnungsbeschluss-es
nicht treffen, sprach den Angeklagten frei, legte aber dem Mann,
welcher die Anzeige erstattet hatte, die gesammien Kosten des
Verfahrens zur Last.

k In recht rassinirtcr Weise lagen gestern Nachmittag zwei
Zigeunerinnen in S chi erstein  dem Diebstahl ob, Während die
eine im Hofe die Hausbewohner durch Betteln und Sprüche auf¬
hielt fütterte die andere im Hofe herumlaufende Hühner . Wäh¬
rend sie sich unbemerkt glaubte, bückte sie sich, erfaßte 2 Hühner
drehte ihnen die Hälse um und verbarg sie unter den: Kleide. Der
Vorfall war jedoch beobachtet worden, worauf beide Zigeunerin¬
nen festgenommen und auf dem Rathhause einer Leibesvisitation
unterzogen wurden , wobei die getödteten Thiere zum Vorschein
kamen. Nach Zahlung von 8 JL  ließ man die Diebinnen wieder
ziehen. Dieser Vorfall diene als Warnung.

Q Eine empörende Thierauälerei spielte sich- am 9. Januar
auf dem Geisberg ab. Der Tüncher Ferd . Weck von hier hatte
eine Last mit einem einspännigen Schneppkarrnchen nach einem
Acker im Distrikt Königstuhl zu fahren . Das Geschirr des Pfer-
des war nicht in Ordnung . Jedesmal , wenn das Thier anzog,
kam sein Brustnochen in äußerst schmerzhafte Berührung mit vor¬
springenden Theilen des Kummets. Endlich verlor es daher die
Arbeitslust und war nicht mehr von der Stelle zu bringen . Weck
lud zuerst die halbe, dann die ganze Last ab, drückte an den Rä¬
dern , das Pferd aber wollte nicht mehr anziehen. Endlich verlor
er die Geduld. Mit einem Knüppel, an dem Enden von Zwei¬
gen noch hervorstanden , schlug er ans jenes ein bis das Instru¬
ment in Stücke ging dann ergriff er eine Latte , wiederholte mit
dieser das Rezept und als auch das nichts half, begann er Beine,
Rucken lind Hintertheil mit einer Bierflasche zu verarbeiten.
Die Flasche ging bald in Stücke und die Scherben brachten dem
Pferde tiefe Schnittwunden bei. Fetzen Haut hingen herunter,
als endlich ein von Passanten herbeigerufener Schutzmann an
Ort und Stelle erschien und der eklen Scene , welche etwa eine
halbe Stunde gedauert hatte, ein Ende bereitete. Das Pferd
zitterte am ganzen Körper und war mit Blut überströmt . Weck
ist wegen des Vorfalles vom Schöffengericht mit 7 Tagen Haft
bestraft worden .. Er hält diese Strafe für zu- hoch, hat wider das
Urtheil die Berufung angemeldet. Die Strafkammer aber ver¬
warf das Rechtsmittel mit Rücksicht auf die außerordentliche , bei
der Affäre zu Tage getretene Rohheit.

* Zur Verhaftung des Direktors Krätzer  von der
Caniberger Kornhauk -genosscnschaft wird noch mitgetheilt,
daß der Verhaftete beschuldigt wird , 13 OGO Ji  unterschlagen
und die Defraudationen durch falsche Buchführung bisher ver¬
deckt zu haben.

* Rcichshallcnthcater . Sicherem Vernehmen nach wird
das Etablissement in eine Gesellschaft mit beschränkter Haft¬
ung umgewandelt . Der seitherige Besitzer und Direktor Herr
Heinrich Maiyer,  bleibt Leiter und - Direktor des Theaters.
Im Herbst soll das Lokal vollständig renovirt und auch rim¬
gebaut werden , da es in ein Operettentheater umgewandekt
wird . Dem aus seiner bisherigen Thätigkeit bekannten Di¬
rektor Mayer wird es hoss-entlich auch gelingen , mit diesem
neuen Unternehmen dem Reichshallenpublikuni angenehme
Stunden zu bereiten.

* Sacco , der berühmte Hunger künstlet,  bit¬
tet die Herren Aerzte , welche sich für sein Experiment inter-
essiren, dies bei der Direktion der Walhalla zu melden . Herr
Sarco wird Freitag zu Untersuchungen zur Verfügung stehen,
selbstredend beiderseitig kostenlos . Auch werden die Herren
eingeladen , der Einmauerung beizuwohnen , welche Samstag
Abend um 9 Uhr erfolgt.

* Kaiser-Panorama . Eine Wanderung durch Petersburg den
Straßen und Plätzen wo die letzten Tumulte stattfanden und die
kaiserlichen Schlösser Zarskoje-Selo und Peterhof bietet in las¬
sen 8 Tagen Apparat 1. Besonders hervorzuheben ist noch das
berühmte Museum Eremitage , das kolossale, auf Felsen errichtete
Denkmal Peters des Großen . Bon bezaubernder Schönheit ist
der Blick über die Newa nach Petersburg . Im Innern der
Schlösser durchwandern wir eine Reihe prachtvoller Gemächer,
worunter daS Geburtszimmer des Thronfolgers . Herrlich finb
auch die, die Schlösser umgebenden Anlagen mit ihrer großen
Zahl springender Fontänen . Serie 2 bringt die 12. Eyklus-Na-
turaufnahme von Tirol . Alles, was sich dort an Naturschönhei¬
ten zusammendrängt, ist vollwerthig bis zu den feinsten Einzel¬
heiten hier wieder gegeben. Die safttgen Wiesen sind umsäumt
von dunkelstäm-migen Föhrenwäldern , idyllische Sennhütten
schauan einladend von ihren 5) öhcn zu uns herab . In den Thalern
aber ziehen glitzernde Gebirgswüsser ihre Silberfäden durch die
Fluren , sie rauschen an uns vorüber im reizenden Antbolzer Thak
und ziehen uns mit fort zu all den lieblichen Ortschaften, als ob
wir in Wirklichkeit dort wunderten.

*  Nr . 17 der Vakanzenlistc für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expeditton des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.
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SprecfflcaL
diese Rubrik übernimmt ote Redaktion dem Publikum garen,

über keine  Verantwortung. '

Baumpflege.
schönsten Schmuck Wiesbadens gehören die Bäuime,

ö'lIen  Straßen den Bürgersteigs entlang gepflanzt
r '•&"?* ^ j? ,aiB£ait6  Bäume wieder zu entfal-

und wenn die Bäume des Woldes
noch IM schönsten Grün prangen , beginnt allfähr-

?d d°Z Laub Baume der Straßen zu welken, es wird gelb'
^d ^ ellenweise sogar braun. Dann kommt hie Hülfe: die Bäume
ÄJ ®! “ - «5» meist zu spät und natürlich auch in unzu-
redendem Maße M>em Vorschlag geht nun dahin: Sollte sich
p Ht m iedM Hause vor welchem öffmtliche Bäume stehen,
llvo  f s tvelche diese Baume— es sind je Haus meist
nur 2 oder 3 Stuck — unter ihre besondere Pflege nähme: stets
b aM? o E dre Baume auflockerte und die Bäume regelmäßig
v J ^V Dder sollte es so ganz unmöglich sein, daß die Schule
dm Kinder belehrte und in jedem Hause ein Schulkind diese Pflege
udbru°hme,in̂ m es von Seiten der Herren Lehrer angeleitet
wurde, diese Baume gewißermaßenals sein Eigen zu betrachten
^d ^ rstezu sorgen? Ich b,n überzeugt, daß bei einigem Wten
^dflllen und einigem Gemeinstnn es möglich sein wird, auf dem
angedeuteten. Wege ein erfreuliches Resultat zu erreichen.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg, 27. April. Die Befürchtungen, wegen der

Osterfeiertage verstärken  sich. Es zjrkuliren Gerüchte,
oaß ui der Osternacht Attentate gegen die Isaak - und Kasan-
Kathedrale beabsichtigt sind. Bankhäuser, Regierungsge¬
bäude und die Palai s der Großfürsten sowie die Wasserleit-
ungsstation werden vom Samstag ab von starken Truppenab-
theilungen bewacht. Zahlreiche begüterte Familien verlassen
fortwährend die Stadt . Auf dem Warschauer Bahnhofe wur¬
den 5 Agitatoren verhaftet , weil sie versuchten, Eisenbahnbe¬
amte aufzureizen.

Warschau, 27. April. In Byalistok erschoß  ein Un¬
bekannter einen Soldaten auf offener Straße . Später wur-
den drei Mann verhaftet, die mehrere Schüsse auf einen Po-
lizeibeamten abge geben und denselben tätlich verletzt hotten.

^ !As °'^ E " °uFruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags.
Emil Dämmert n  Wiesbaden. Verantwortlich für

Politik und owmlleton: Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
übrigen Theil und Inserate Carl Röstest  beste -7Wiesbaden.

20. Jahrgang.

Ms WM

Der Berliner Raubmordversuch.
* 29' April . Zu dem R a u b m o r d v e r su ch

aus der Wilhelmstraße wird berichtet, daß im Laufe des gestri¬
gen Tages wiederum die Festnahme eines der That verdächte
gen sungen Menschen stattgefunden hat . Es handelt sich hier-

i>K * *• an tan

«« • .. Mordprozeß Klein.
mv, * Ü ' 27‘ Apml- _ Unter gcwaltigenr Andrange des Pu
burums begannen gestern vor dem Schwurgericht die Ber
hanolungen gegen das des Raubmordes  an dem Wst
ner Armenvorsteherund Hausbesitzer Johann Sikora beschul
digte Ehepaar ^ ohann Heinrich und Franziska Klün D -e

Frau Franziska Klein ist eine rundliche leidlich
Erscheinung mit böhmischem Typus . Sie trägt in

koketter Alstmachrmg das ihr von ihrer Dertheidigung für dch
^ ^ dkmrg besorgte schwarzseidcne Kleid-, mit dem

^kerwar Eindruck auf die Geschworenenzu machen ver-
lucht. Sie ist auch tadellos frisirt und blickt ruhig, bünahe
übermuthig im Saale umher, dessen Fülle ihr anscheinend
vTfiK 6M̂edigung verursacht. Heinrich Klein befin-

sA demgegenüber in einer tiefen seelischen Depression
Di» Klein .widerrcef  in der Verhandlung ihre früheren
S t; ^ er  droz -ß erreichte Abends bei der Gegen
uberstellung beider Angeklagten den Höhepunkt. Er gestal¬
te sich zu einer dramatisch bewegten Szene  als
die beiden Gatten sich gegenseitig des Mordes beschui'digt-m
und geder sich als das Opfer des andern hinstellte.

Lawinensturz.
Bern, 27. April. _Auf dem obersten Theil der Pilatus-

bahn waren gestern einige Arbeiter mit der Instandsetzung
,.fr beschäftigt , als sie von einer kleinen Lawine
überrascht wurden welche einen jungen Mann namens Acher-

über berghohe Felswände hinabstieß. Er wurde als
völlig verstümmelte Le iche aufgefunden.

Der ostasiatische Metjerwinkel.
, April. Der Präsident der Deputirtcnkam-
mer und frühere Generalgouverneur von Französisch Jirdo-
Ebnen $0Ur r ' *2 S!ftern in  Bordeaux auf einem ihm zu
L ^ Bankett eine Rede gehalten, in der er, wie
Sck m̂ / Achten , unter anderem gesagt haben soll:
Schwere Ereignisse sind in Ostasien  zu be-
i ^ Peking sind nur die Dorläufer
on Feindseligkeiten gewesen. Frankreich muß sich feincr

5 ? Ä £ “£ ffi ■ * -w * » '°>"° »r

-S 1  Sr' ÄZ
F -ankreich habe den Hafen von Tripolis auf 99 Jahre a e -

macht böses Blut . Man hofft indeß, daß sich die
Nachricht nicht bestätigen wird, einige Abgeordnete werden
tn der Kammer hierüber interpelliren.

«« Die kretische Frage.
kehrt iffVu 3:itto,n'i aus Venedig zurückgc-
kehrt ist, soll eine internationale Konferenz  nach Rom
einberufen werden, um die kretische Frage zu lösen.

Osr ruflirch-japaniictie Krieg.
erI!" 'rr2r^ rif' Bring Friedrich Leopold  von

will sich von Peking aus auf deni- Umwege übe-
talgaN'Flachta zur rusiischen Armee begeben.

x «»ff ! ' p ; April. Dem Matin wird aus Petersburg
P ^iP ^ asch'djcsiwensky thatsächlich einen südlichen

ewgegen'zu Hm . ^ bem  ® efĉ akr ^ebogat ?ws
y“”P°n' pr April . Die Times meldet ans Petersbum-

herrscht die Ueberzeugung daßökSSEft?? Egenblicklich im Begriffe ist, sich mit'dern
Geichwader Nebogatows zu vereinigen  und daß das Er-
gitiiiß eines eventuellen Seekampfes unter diesen Umstän
e>t «in günstiges wäre. '

„ ^ pr ^ burg , 27. April . In Admiralikätskreisen erklärt
mn auf das entschiedenste, daß der Zar niemals cm Rosckid

Hube," er solle die Kwnranhbucht vcr,
* Ebensowenighabe die französische Negieruiig jemals

m dieser Frage mtervenirt . Ans der Admiralität wie 7m
imSSSrnZg"' ”* in,m“ - »**«>»«'
raj Linewitsch in 'seinemtctzte„̂ rM eNvähnk ha!? lMstn

^ __ S ' bt Blut und ist da? beste
H Mb Om  Morgen,elrä if für Blut
11 mi 1 armc ’ BIcichsüchtige. R-kon-

IVUwli . val -szenten, Wöchnerinnen.

7 « fÖh% ®“'arf|tl’n A -rzte. Erhältlich7 Kiw M ' s - °n
Avo,Helen, Drogerien u. s. w. ^ 778,100

**  E ^ e,ammt-Auflagc unsorcs Blattes liegt
.. - ^ ein Prospekt von der „Wiesbadener

;̂ °^ u- Vra " crei « best betreffend: „Was trinken
mcrkstm ^ geschätzten Leser hiermit aus-

bürfen Sie , wenn Sie den Wiesbadener Theater- und Ver-
gnugungsanzeiger fleißig studiren. Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden
auch wird er abends

direkt yor dem
Hofthcater, Rcsidenzth eater und Kurhaus an die Theater-
respektive 5stonzertbesiicherk o st e n l o s vcrtbeilt. Sie

brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden 50 Theater-Freikarten vertheilt. Fer-
ner werden von der Expedition des Theater-Anzeigers Nachweis-
bucher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
o a h r r a d kostenlos als Prämie erwerben
m . , . _ . ^ cr!„g deö

wm  löbf ner Nmlcr - h.  UkrßttiigAlßs-A'sMtt
Wiesbaden r Verlagsau,statt. Giuii Vommert
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Ausgabestellen
dcs

„WiksbadkilerGküml-AiykUk"
Amtsblatt der Ztadt Wltsdadr « .

Movatlicher Alrounemrnlspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filia len wird nicht erhoben.

Probeuummern werden auf Wunsch einige Tage gratis serabfölgt.

Adelheidstraße- Ecke Moritzstraße bei F. A. Müller  Colo,
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  ColMias-
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 - Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
VUbrechtstraßr- Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller  Co-

lonialw-aarenhandlnng.
Bcrtramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenbandlung. > ~
Blcichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - undEiergefchast.
Bleichstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Colonial-waarenhandlung.

— bei S cher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße, Ecke Rüdesheimcrstraße, — Fritz Müller

Colonialwaarengeschäft. ‘
Eltvillerstraße 19- 21 - M. Schwarz.

2~ ~ C0'r C -l-m-I« -- , -- .

^0' ^ 5 i I i f p Riehl,  Colonialwaarengeschäft.
l b eQT f Bf - Hofacker,  Colonialwaarenhandlung

^ ^ Handlung ^ Dranienftra£e tiefer,  Colonialwaaren-

$afeftffi e 2 ^ ®rau§  Griedrichshalle) Mainzer Land-

^ '°ÄgeTst ^ ^  Bleichstraße, Karcher.  Butter - und
w - “ »■«-

w ”ÄnW . r e Wtmmic  s,i “ «*“■
f 'mmben  22 - bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.

^ mä ' XrTluft 6,1 “•
^nh!'f! ra^C L ~ Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung
Ja !trak7 2 . Frischke.  Colonialviaarenhandlung.

SS 1" « ' 2. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.6li
4 - 6d » ■ Di - - « » - » . 5 . !»»i«ta . . r,,.

6,i » • S " » ' « -<-

“ "'(SriebriSSn 2 M ““ a,Bn)  b -i 3of,. Sraujl

"ÖKÄ ‘Mmi,L mL

d"'L .'krr TKLLLLE
^ s rr - t _ : .Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

Querstraße Michel,  Papierhandlung.TiP Virnnerif -rrtno f-»' - fr (X on . r e

Rheinhiiite
V  Iw Iiicbrlcli a. Eü. ^

Eisengiesserei&Maschinenyrik
liefern in nur bester Ausführung-

Veranden, Treppen, Balkons.
Säulen-, Maschinen- und Canal-Guss.

Eisenc onstrnctionen.
Complette

Pferdestal-Einrichtunqer»
für Gebrauchs - und Luxuspferde **

Oeschirrkammer -Einrichtungen.
Kostenanschläg-e g-erne zu Diensten.

'fl Strassen bah ii-Haltes !eile . Itheinhütte “. 7()<

Nerostraße Ecke

» ; ■? sä « «*.nialwaarenhandlung. T'
Oranienstraße 60 - W . Bernhard,  Colonialwaarenhandlung

handlun? " ** e m ^ txâ Lieser,  Colonialwaaren-'
Oiicrstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel Nar-irrbanhi„n„

t - Sch . ,1 uSÄSST
Ahe'nstraße 87. Ecke Wörthstraße. Hermann Würtz Colonial-waaren- und Drogephandlung ^ >-oionia,
RödersCaße 3 - bei Schieferstein,  Colonialwaarenhand-

Röd» strabe 29 - Starck  Colonialwaarenhandlung.-Laalgaflc -- Ecke Webe-rgasse bei Willv Gräle
ISS ™-' r, ’ S °tef. Kohler,  Colonialwaarenhandlung

- - - -- «-

s
f,It6t 2miä 25, "' r - “ »"W-

ss, »Äbi ;. r mmai ‘ b » « « » t um.
Wwramstraße 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenbandla

»orfftruftc 6 - Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung
^rmmennanilstras;c — Ecke Bertv^nstraße beiN  Bausck

Eolonlalwa-arenhandlung.
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„Genml Anreißer"
wird täglich Mittags 3 Uür
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/i U6r
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  i " unserer
Expedition verabsolgt.

Ztsllengesucke

Hstel-HerrztzsD
Pkrssssl

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs

Bnrenn
^a11rab6L8t6M

24 Langgasse 24,
vis-ü-vis dein Tagblatt-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
^ (gegründet 1870),

Institut ersten Ranges.
> Frau Lina Wallrabcnstei «,
, aeb, Törn er,

Stellenvermittlcrin, 8856

Nr . 99.

MsSÄ-Uch
Einem ausgeweckten jungen

Mann ,n>t guter Schulbildung ist
Gelegenheit geböte,>, gegen ent
sprechende Vergütung als

Lehrling oder
Voloütair

in unsere Bureaux einzutreten u,
sich mit den Expeditionsgeschästcn
(Inseraten- n. Adounentenwesen rc.)
vertraut zu machen. 483
Wiesbaö. Äerlagsanstalt

_ Emil Bommert.

Ads,u >tris»» « ln
gesucht 1369
_ Schulgasie 5.

Ofl Ml / tä9l- l. Personen
au  Itlli . jed. Stand, verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
hausl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbsicntralr m
Frankfurt a. M-  1157/256

Wiesbadener General -Anzeiger-- 29. Jahrgang.

MirmitM
nud

f V

LhiiAilhes KciSl-
». Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ouie Stellen aiuiewie'cn.

MM,
künstlerisch begabt, mehrere Jahre
im Ausland thätig. durchaus
flotter Zeichner, gewandter Dar-

’ fieller , mit Romanisch. Renaissance
lind modernen Formen vertraut,
sicher in Construktion und Detail,

sucht Stellung.
(Seft. Offert. u. A . K . 434

an die Exped, d. Bl. erbeten, 451

j ißin 14jäür. träft . Mädchen
1*2 '  sucht Stellung in besserem
! Haushalt. Nüh. Blücherstr. .7,<L*.u a >«vf l?s 489

ilöfetlcDtling gesucht
Nicderwaldstraßc8. 9056
4Lin anständiger Junge wird als
*2/ Sattler -Lehrling ces. von
Heinrich Zahm , Sattler¬
meister, Schwalbacherstr. 12, Wies¬
baden. _ 518

finden sofort dauernde und
lobncnde Beschästigung. —
Eisenbahnfahrt wird vergütet.

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Faürik

am Bahnhof 544
Dotzheim.

Jüngeres

Mädchen.
das etwas nähen kann, event.
Lehrmädchen gegen Vergütung per
1. Mai gesucht. 430

L. Pörting,
Inh . Frau Baum,

_ 16 Wilbelmstr, 16.
(7̂ .g. Mädchen in kl. Haush. nach
i%\  Lg.-Sckwalbach ges. aus gleich
Ojct  1 . Mai. Näheres Körn er¬
mäße 4, Part , rechts. 474

Geir. herrenklkider
Schuhwerk

kauft sortwährend 7641
Pins Schneider,

Michelsberg 26,
gegenüber der Synagoge.

htzL. Auch werden alte Sachen
gegen neu- in Zahlung genommen.

Eisernes Tor,
3 Mir. breit. 2 Mir, hoch, zuk. g.
Offert, u, 91 . S . 363 an den
Verlag dieser Ztg. 871
£yicme3 Haus in guter Lage zu
9 *• kaufen ges, Off, u. LI. G-
101 a» die Exp, d. Bl. 7958
aMianiiio, sür Ans., zu kaus. ges.
P Offert, u. l? . Z 88 an die
Exped. d. Bl, 102

1 -neuer Doppelsp.»Wagen mitAussatz zu verkauscn.
Bierstadt,

792_ Langaasse 4.
« » euer Schncpptarxen zu ver^
yi kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedemerkstätte, 5875

Neues

Eichüser-
Seflirt,

ganz silbcrplatirt, billig abzugeben,
Offert, u. N . 13. 34 » an die

Exped. d. Bl. 392

Federrolleu
e ne neue, 35—40 Etr. Tragkraft
versitz, gebr. v. 15—70 Etr, Tragkr.,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handroll- billig zu verk.
Dotzheimcrstr. 101a  9814
^^ otzöeiinerstr, 94, eine Fleisch
zi / rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

inruerSiljiiepliGmu,
1 gebr. Federrolle. 1 g-br. Fuhr-
wagen zu vk. Weilstr. 10 9203

iiZAechanik-rl-hrl. ges. E. Stößer,
Wl  Mechaniker , Hermann¬
straße 15. 462

L2irs- I - ——— —-
,412 Mädchen

»b federrolle», 50 u. 25 Ztr ., zu
vcrl. Oranienstr. 34. 7486

htroh -Mist zu haben Schachr-
) straße 21 9214

Lehrling ^
mit guter Schulbildung für meine
Kolouia'warengroßhandl. ges. Ed.
Weygandt. Kirchgasse 34.  475

zum Flaschenspülen gesucht Sedan-
stra ße 3. 478

'me tüchtige Mouatssrau oder
Mädchen ges. 507

Erbachcrstr. 4, 3. r.

Posamentier-
Lehrling

gesuchtK . Zimmeriuann,
lNeine Schwalbacherstr. 10, srüher
Gewerbehalle.  366

Malerlehrling
sucht Joh Sicgmuud,
8032 Jahnstraße 8.

,in Lehrling k. die Me„ing-
dreherei erlernen bei 6947

Oh . ttre > ttii -s,i,
Moritzstr. 14.

Lehrling ÜTjf
M Beystegel,

3601 Dotzbeimerstraße 47.

'-junges , kinderliebes 'Mädchen
für einige Nachmittage ges.

509 Philippsbergstr. 26, P . l.
»HI-ernl- Monatsmädchenmehrcre
** +■ Stunden täglich ges. 514

Blücherstr. 10, Part,

E

sHtb., Part , lks.

vlleae Stellen
;Männliche Personen.

Vv*. Wagner
in ein Baugeschäft gesucht, Off.
mit Lohnansprüchenu. R 4-.

, 1804 an die Exp. d. B>. 402

SchullmaAr-GehAse
gesucht von 14

H. Platzbecker,
Oranienstr. 18. _

Zuveri.
gesucht für Roll-Fubrwerk 537

Cläre nt hal Nr 8.
^ .ermannstr. 20 wird ein zuver-
9g  lässiger Fuhrknccht sofort
gesucht. _ _̂ 7°

gesucht Sedanstraße 3. 477

Ochrling gesucht. E . Stijsser
Mech. Werkstätte, Hermann

straße 15. 1961
Schnerderlehrling ges

Jalmstraße 12. 9118
sZLchlosserkehrling ges. Aorkstr. 14,
d z. St . 1. 50
Oehrling gegen sofort. Vergüt.
<*>*' ges. Landw. Centrälsaatstelle
Main , - Wiesbaden, Markt¬
straß- 12. 1959

Gesucht möglichst sofort ein
Mädchen,

welches etwas kochen kann und
kinderlieb ist. 858

Dr Starke, Eichberg,
bei Halte-'heim.

Vorzustellen bei -Mcdicinalrath
GlcitSma nn, Rheinstr. 84.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. 538

Rauenthalerstr. 7, Stb . r.
4L,ne tüchtige Putzsrau, sowie

eine Waschfrau bei gutem
Lohn per sofort ges. Näh. Dotz-
heiilierstr, 98. L. Hübner. 334

«Acstaurant Burg Scharsenstein,
*4» Kiedrichcrstraße8, obere
Dotzbeimerstraße, angehende Köchin
U. Kochlehrmüdchen gesucht. 105

0 chlosscrlcyrling ges. 70Schachtstraße 9,
7090

S chlofferlehrliNii suchtC. Wiemer,
^ Eltvillcrstr. 12. 134

F ^ unge mit gmer ScyuloUdrN!
geg. Vergütung in die Lehre

gesucht. Kneipp Haus , Rhcul.
straße 59. _ 1344

Tüchtige

Ein znverl . Fnhrknecht
sosort gesucht Wilhelm Thon,
Dotzbeimerstraße 18. 444

Ein junger, sauberer "

Harrsbursche
per 1. Mai gesucht. Stcinmann.
Kaiser Friedrich-Ring 6. 466

Junger , kröstiger

Hansbuvsche
gesucht Luisenstr. 3T_ 407

ein diesiges gröftcreS
|3 Bure -iNwirü ein intelligenter
junger Ätann, 15—18 Jahre alt,
alS 482Schreibgehilfe
gesucht. Offert, mit Zeugnißab
schristen, GchaltSfordcruiig und
näheren Angaben unt. H . <1.

' 482 an die Exp. d. Bl.

Utomatrn -Beitreiex f. Neiih.
"*4- ges. Großer Verdienst. Oss.
». 91. 8 . 8263 an Rudolf
Masse . Franlsurt a. M. 1205/259

Verein
kür unentgoltliehen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröfftmiichung

städtischer Stellen,
AbtdeilunA kür ULnner

Arbeit  finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Vau-Schlosser
Maschinist
Leizer
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlaffer
Herrschajtsdicner
Kuticher
Fuhrknccht

Arbeit sucncn:
Kaufmann
Maschinist
H-izer
Bureaugcbülf:
Dureaudiener
Cinkaffierer
Krankenwärter
Maneur

Weibliche Personen.

Jüngeres Wdchcs,
im Kleidernähcn geübt. los, ges.
355 Bertramstr, 9, Bdh,, tzrtsp,
<̂ - ür ein 14-jähr. lräsk. 'Mädchen
XS  wird Stelle in kleineip Han»,
halt gesucht Körnerstraße2, Hlhs..
1. El ., rechts. 446

für meine Arbeitsstube gesucht.
Csrl Claas,

9305 Vabnhofstr. 10.

QliAr -rtll eins, u, feine Ar-
»>llllilll !l beit sofort gesuchtm
dauernde Stelle 8819

Saalgasit 40. 2.
öbdifu jfii- bürgert. Haushalt

sosort gesucht 8904
Schiva!bachsrstr. 71.

tz,̂ chrmädchen gel. M. Knögrl,
^  Schneiderin, 2)ortfir. 3. 92,0

Arbeitsnachweis
für Frauen

!» Rathhaus Wiesbadsa,
Ugeltlime Stellen-V-rmittel«AA.

Anwesen,
nahe dem neuen Güterbahnhof, ca.
4 Morg., mit durchfl. Bache, neu.
mass. Wohn- und Staligeb., f. jed,
gewerblichen Betried geeignet, bcs.
Wäscherei, Gärmerei,Molkerei etc,,
jetzt oder später aus läng. Zeit zu
verpachten oder zu verk, Offert, u.
A , 9s. 8784 an die Exped̂ d.
Blattes. 3799

"Neues Haus,
in Dotzheim, m. Laden, Schlacht¬
haus u. Stall , unter Taxe z. verk.,
event. zu verm. Off. u, 1». li
836 an die Exped, d. Bl. 836

Neues tamltiauä
mit schönem©arten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
4 Schulte , Bürgermeister a.
D„ Winkel a. Rh. 712

einem sehr bei. One , Nahe
Eltville, ist Sterbfallcs halber

ein schönes Haus mit Nebengeb.,
großen Sälen , schönen Zimmern,
groß. Weinkeller, umzäumen circa
1 Morg. groß. Terrain, welches
sich als Herrschaftssitz, oder als
Pensionat, od. als Restanr. mit
Gartenwirthschaftund Kegelbahn
eignet, sür 75,000 Mk. zu verk,
durch 90

I . & ffi. Firmem» ,
Helliiiulidstr. 53.

4/t. ouä zu verk. fl. Schwatvacher-
straße 8. Stähcres Nero-

tgl 45, 3881
Ei » reutabl -ELohnhaus
gesucht im Preise von 80—1000Ü0
Mk, mit guter Anzahlung in ver¬
kehrsreicher Straße. Off, niederzul.
u. J . W. 486 in der Exped. ds.
Blattes, 488

Für Krarrtleute.
Gut gearbeitete 916be1,

meist Handarbeit. Wege» Er-
sparnist der hohen Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 60 —1o0
M. Bett!»- 12—50 M.. Kleiderschr.
finit Aussatz) 21—70 M.. Spiegel-
schränk- 80—90 M„ B-rtikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr.28—38M .,
Sprungr. 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetien 12- 30 M.,
Scpbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 Ä ., Waschkommoden21 bis
60 st»., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Znnmer-
tisch- L- 10 M„ Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pscilerspiegcl5—50 M,,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigeur Werkst. Fraukcn-
straßc 18 , Wellritzstraste 3<
Aus Wunsch Zahlu»gs -Er-
teictitcrang, 43v6

F^rut crh. Gartengelüavcr
circa 150 lfd. Meier, und

eine Holzballe zu verk.
Näh. Kaijer-Friedrich-Ring 74,

g. St. _ ■4090
$llnrtt )ic Bettstellen ü ii Mk .,

Kleiderschränkev. 8 Mk. an,
Sophas 3 Mk., Ottomanen von
45 Mk. an, Tische. Stühle, einzelne
Sessel, 3 Eisschränke, Sekretär,
einige Roßhaarmalr., Nachttische
u. s. >v. billig zu verk. Adolfs-
allee 6, Hinterh._ 455

Eine sehr gut erhaltene

ßadkU-Gnrjchtnng,
best, aus : Glasichränke», Realen,
Verkaufs-Kästen, Messing-Erkerein-
richlung mit Spiegelscheiben, Laden,
theke etc., paff, für Schreib», Kurz-
u. Wollwaren etc., lehr preiswert
zu verlausen, da Laden geräumt
werden muß. Näh. u. 12. <1 . 48
an die Erved. ds. Bl. 89

großes, saub., hölzernes
Kinderbett mit Matr. u.

Oberbett wegen Raummangels sür
15 Mark zu verkaufen 27

Secroben str. 4,  Part , t.
Soeben erschien:

Vier Lieder
von A A m m an n,

für eine Siligstliiime mit Piano
von H. Michaelis.

Preis Rkk. 2.—. 486

EruS Schelltndkkg.
Gr. Burastraste 8.

Fahrrad,
erstklassiges, billig zu verk. Näh.
Karls,r. 40, 1. St . I._523

Tc.ephon 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abend».

Abtheilung I.
ffir Dienstboten und

Arbeiterinnen.
ucht ständig:
A. Kölbim.en (für Privat).

Allein-, Haus-, Kinb:r> und
Küchenruädäicn.

L. Walch-, Putz- n. Monaissruuen
Näherinnen. ' Büglerinnen uns
Lausmäockenu Taaiöbnerinnen

Gut euivsobleni Mädchen erhaltin
sofort Stellen.

Abtbetlung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuiein- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frj
Bonnen, Jungsern.
G-sellsckiaficrmnen.
Erzieherinnen. Coiuvtoristinuea
PcrkiiUferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrermn:n.

8. für sümmtlivhes Hotels
person>e , sowie für

Pensionen , auch auuwärt»:
Sjotcl- u. Neüauralionsköcblnnen
Zimmermädchen, Waschmädlb-n.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büßet- u. Lcrmr-
sräuiein,

6. Centraisteile
für Krankenpflegerinnen

unter
iRitwirkungd« 2 ärztl « ereiaeh

Tic Aorcffen der frei geliietdeiSn
ärztl. empsoblcnen Pstegerinnen
sind zu jeder Zeie dort zu erfahren

E^andhaus (Neubau), Jdlteiner-
A/  straße 6, zu verk. ob. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe-
wohnen oder für 2 Fam. Schöne
Lage mit prücht. Aussicht großem
Garten. Alles Nähere Philipps-
bergstraße 36, Baitbnrean. 7406
Lt̂ aus mit Cotonialwaaren- und

Flasche nbiergeschäst, g. Lage,
unter günst. B-ding. Krankheit--
halber zu verk, Antritt beliebig.
L. Kraft . Agentur, Taunus¬
straße 17. (2—4 llhr ) 9051
Ljcichtes Pferd , leicht. Kasten-

wagen, passend sür Gärtner,
billig zu verkausen 530

Waldstraße 26, Part.

Äleiies ßftlü
(d. Pony) billig zu verk., event.
geg. Esel umzutanschcn. 9!äh.
Sandbachstr. 9, Bierstadt. 504

Smc fdj. üappöiite,
tzjähr., sehr flotter Gänger, sedler-
frei, weil zu leicht, zu verk. Näh.
Bork straste 12, Part . 519

1giitzlS Hütte sifird
zu verkaufen oder gegen ein leicht,
zu vertauschen. stiLhercs in der
Exped. ds. Bl. '>00

E,N gebrauchter
Porzell »»-Herd

mit Kupserschifi billig zu verkaufen
Schulgasse3, Schubladen.  452

u°ch "kuer Sportwagen,
doppes., Patent , zu verkausen

Kleine Schwalbacherstr. 8, 1. 476

Neuer Tuschen - Dtvan,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 58 Mk..
Lhaisclongue(neu) 19 Mk. Rauen
ihalcrstraße 6, Part ., hinter der
Siingkirche.  8951

Jeder fern eigner
Kräuterarzt,

knrzgesaßte Anleitung sür
jede Krankheit

eine!! pass-nden
heilkittsrigen Thee

zusammenzustellen,
von Ür . weck, kaerkorvslri,
Preis nur 25 Pf » .,

so lange Vorralh reicht, nur zu
beziehen durch

Kneipp -ltaus,
59 R h c i n ft raste 59,

mit Federrollchcn zu verkaufen, N.
Dotzheimerstr. 4, Part 300

Ukkrafftcr RehMscher,
guter Hosbund, sof. zu verk. 837
Sonne nbera Wiesbadeuerslr. 26.

°7,.lküüplt-IüMüM
Mailord-Pheaton, Milchwagen und
neue Federrollcn zu verk. Herrn¬
mühlgasse5. 443

e
(neuest." System) mit Auswindc-
mangel, fast neu. zu verk. 528

Dotzheimerstr. 17,̂ P arü^
dM'cues Jackettn. Weite, dunkelbi

Kammgarn, starke Figur, zu
verk. Sedanstr. 13, V. 3, 404

ut crvaltencr Knidcriiezcwagen
mit Gumm'rädcrn billig zu

zu verkausen Nöderstraße3 im
Laden.

Sportwagen
billig zu verk. Moritzstraße 47,
Mittelbau. I . l. 933

schlaf. Bell und 1 Sopha billig
zu verkaufen 86

Wellritzstraße 19. Part.
(̂ lchwalvacherür, 65. P ., g crh.Kindcrw. mit Gummir. billig
zu verkaufen._ 9159

mit Anhängewagcn, wenig
gebraucht, billig zu verkausen.

Nähere- 392
W-llritzstr. 21, Laden.

'•> » verkaufen 1 Ottomane, 1
O Tisch, sowie noch Sonstiges
Or anienstraße8. 413

-cken-Käsigeu. a. Utensilien biitt
zu verkaufen 8902

Herderstraße7, Laden.

2

Brennholz
spottbillig zu habe» am 257

Abbruch
Angenheilanftalt.

Modes:
Zur bevorstehendenS aisonem-

psehle mich den geehrten Damen
im Ansertigcn und Ausarveilen
eleganter Damen- u. Kiudcr-
Hüte zu den bekannt reellen
Preisen.

Alle Neuheiten in Formen und
sämtlichen Zutaten führe stets auf
Lager. 0006

Frau
Pilse Zimmermann,

geb. Schäfer,
Hellmundstraße5 , 1 St., r.

(seither Emserstr. 49, P .).
Herr oder Dame

welche den Alleinverkauf von
Patent-Zuschneidei'ystemef. Herren-
und Damenschneidereiaus eigene
Rechnung im Regierungs-Bezirk
Wiesbaden übernehmen wollen,
können sich eine sichere Existenz er¬
werben. Selbige inüffen über 200
Mark verfügen Emil Mouritz,
Osterath b. Erefeld. 357
« ) eellI Jg . Mädch. 21 Jahre,
«11 2200O0 M. Verm. . wirtsch.
erzog., >v. Heir. m. edelges. Herrn.
Verm. n. eu. d. g. Char. Beding.
Off. » F . Zombert. Berlin S . 14.
^ ^ kiral wünscht jg. Witwe, ca.

60 000 ä)i. bar Verm., mit
licbcv. Herrn (w. a. ohne Verm.).
Welche glöckl. Heirat wünschen, er.
halten Näheres unter „Hoffnung".
Berlin 54. 239/417

H
F^ruterv . Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraßc 11
Cfftft.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
ELadeu-Eiurichtung (Eolonial-
^ waaren) mit 42 Schnbl. zu
vk. Hirschgraben 14. b. Schreiner-
Meister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spiqhuud, sehr wachs,
z» verkamen. 1429

Spczcrei -E>nri» tuiig,
Ladcntheke, Hobelbank.

gut gearbeitet, sehr billig zu ver¬
kaufen dH»

Marktfir. 12. Spätst

3 Geigen "«W»
straße 8, Part ., rechts. 503

Ute, vollst. Laben-Eiiiiicht., f.
V / Spezereigesch., zu vk. Näh.
Faulbrunncnstr. 12,1 . St . r. 8872

Wittwer,
37 Jahre alt, mit 3 Kindern, sucht
älteres, braves Mädchen zur selbst-
ständigen Führung d. Haushaltes.
Spätere Heirathnicht ausgeschlossen.

Offert, zu richten u. 1 . 8-1866 an die Exp, d. Bb 511

6. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr . 7,
empfiehlt billigstGold- und

Silber-Waren,
als Konfirmanden-

Geschenke,
Damen -Ringe

von Mk 2.50 an.
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Nufentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,wird ersucht: ' '
1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar.
2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866

zu Schlitz.
3. der ledigen Dienftmagd Karoline Bock. geb. 11.

12. 1864 zu Weilmünster.
4. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. am 31. 8. 1875

zu Biebrich.
5. der Dienstuiagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.

1889  zu Wiesbaden.
6.  des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. am

*<>■ O. 1860 zu Heimersheim.
7. des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb. am 28.

7. 1873 zu Laufenselden.
8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Eschcuhahn.
9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856

zu Hamstadt.
10.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda.
11. des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geboren am

16. 6. 1875 zu Biebrich.
12. der Dienftmagd Maria Kuh », geb. am 19. 7. 1884

zu Ottersheim.
13. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am

12. 4. 1867 zu Wiedcck.
14. des Dienftmanns Johann Baptist Manrer , geb.

am 6. 5. 1862 zu Mainz.
15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872

zu Biskirchen.
*0° ^ as^ huers Nabanus Nanheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
17. des Händlers Josef Nichardt , geb. am 29. 1. 1849

zu Strichau.
18. der ledigen Dienftmagd Johanna Sachs , geboren

am 4 4. 1883 zu Hettenhain.
19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21. des Bierbrauers Joaann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oderviechtäch.
22. der Ehesrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach . geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 25. April 1905. 391

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Dünger -Abgabe.

Bon der städtischen Kläranlage auf dem Gelände der
Spelzmühle nächst der Mainzerlandstraße kann bester
Hs n, postierter Dünger , geeignet für Feld, Gärten und
Weinberge, unentgeltlich abgegeben werben.

Der Zu- und Absuhrwcg ist wieder hcrgcftcllt.
Die Fuhrleute haben den Anordnungen des Klär¬

meisters Folge zu leisten. 537
_ Städtisches Kanalbau amt.

Biehhof -Marktbericht
_für di- Woche vom 20. bis 26. April 1905.

Auszug ans oen Civilstauds-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 27. April 1905.

Geboren:  Am 19. April dem Schuhmacher Oskar
Tschumpele. T. Gertrud Wilhelminc. — Am 25. April
dem Schutzmann Paul Kords c. T. Klara Elisabeth, —
Am 23. April dem Bautcchniker Anton Schröder c. S.
Rudolf Wilhelm. — Am 25. April dem Kunst- u. Handels-
gärtner Louis Rührig c. S . Hans Max Wilhelm Peter.

Aufgeboten:  Taglöhncr Jean Diels hier, mit
Eli,abeth Jhli hier. — Museums-Assistent Edmund Koch hier,
mit Marie Dormann hier. — Kaufmann Paul Ko'thcr hier,
mit Minna Stutte hier. — Kellner Max Thurccht hier mit
Lisette Ohlemacher hier:

Verehelicht:  Architekt Hciiirich Maurer hier, mit
Elisabeth Markloff hier.

G e st0 r b en : Am 26. April Elsa, ' T. des Herrn-
lchncidcrsJ «kob Kratz. 9 I . - Am 26. April Kaufmann
Theodor Brumme ans Bernburg, 76 I . — Am 26. April
Köchin Meta Ehrcnthal 25 I . — Am 25. April Fuhr¬
mann Franz Beukerr, 26 Ji — Am 26. April Bureau-
gehülfe August Bester, 19 I . — Am 26. April Martha,
T. des Fuhrmanns Josef Krams, 1 I . — Am 26. April
Gastwirt Wilhelm Back. 29 I . — Am 26. April Christine,
T. des Glasreinigcrs Adolf Wappler, 8 M. — Am 26. April
Paula, T. des Hausdieners Karl Fuchs, 1 I.

Kgl. Standesamt.

20. Jahrgang.

KöniglicheA ZchaWelk
, c _ a „ Freitag , den 28 . April I90S.46. Vorstellung — -Abonnement B.

Bekarrrrtmachmrg.

115 Vorstellung.
Martha.

Op«r iit 4 Akten (tbeils nach einem Plane des St . Georges) von
W. Friedrich. Musik von Flotow.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr 0r . Braumüllcr.

Lady Harrict Durhain. Ehrenfräulein der Königin Frl. Hanger.Nancu, ihre Vertraute . Br. ..Nancy, ihre Vertraute .
Lord Tristan Miklcfort, ihr Vetter
Lyonel '.
Plumket. ein reicher Pächter .
Der Richter von Nichmond
Molly. st
Polly, {
B-ttY, )

Frau

drei Mägde

Drei Dikner der Lady

ES waren
Viehgattung aufge¬

trieben Qualität Pr - i fe von -Mt

Stück per mt.upMsit. |asf.

Ochsen . .
\ 72

1. 50 kg 73 77
„ . - 11. Schlacht- 68 70

Kühe . . .
\ 104

1. gewicht 68 — 70 —
* * 11. 64 — 66

Schweme. 560 1 kg 1 22 1 26
Mastkälber
Landkälber 193 Schlacht¬

gewicht.
1
1

60
30

1
1

90
60

Hämmci 108 1 40 1 44

Anmerkung.

Wiesbaden, den 26. April 1905.
Städtische Schlachthauö-Bekwaltung.

Marktbericht.
Wiesbaden . 27. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt aalten

^ a.feS 16 60 blS  1680  Mk ., Stroh 100 kg y.40 Mk
bi» o.50 Mk Heu 100 kg 7.20 bis 7.60 M.  Angesahrln waren 4

mit rprucht und 10 Wagen mit Slroh und Heu.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag -, den 28. April 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen liu r - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜ3TNER
1. Ouvertüre zu . Die Belagerung von Corinth “ Rossini.
9. Adagio aus der Sonate pathetique
3. Fideles Wien, Walzer
4. Fantasie aus „Mignon“
5. Ouvertüre zu „Der König hat ’s gesagt ' - •
6. a) Legende ) TT.

b) Mazurka ) för  Violine
Herr Konzertmeister Inner.

7. II . ungarische Rhapsodie

Beethoven,
Komzdk.
Thomas
Delibes.
Wieniawski.

Liszt,

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn

1. Kaiser Friedrich -Marsch
2. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino*
3. Intermezzo aus „Naila“
4. Melodie
5. Volksseene aus „Der Evangelimann 8
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“
7. Mondnacht auf der Alster , Walzer
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“

HERM. IRMER.
Friedemann.
Au her.
Delibes.
RubinsteiD.
Kienzl.
Mendelssohn
Fediäs.
Leoncavallo.

Am Freitag , den 38 . April er.. Mittags 13 Uhr . der-
steigere ich »n „Deutschen Hof ", Ga.dgasse 2a dahier, zwangsweise
gegen Vaarzahlung: , " '

3 Truhen und 1 Consol. 555
Oetting :, Gerichtsvollzieher,

_ _ _ _ _ _ Rbeiilbahiisiraüc  2.

Uonkurrlagerverkaus.
In der Konknrssachc Levy zu Wiesbaden hat

der Gläubiger Ausschuß beschlossen, das nicht unerhebliche
Lager in

ÄMiifakturwaren nffsi: Utf
im Ganzen zu verkaufen.

Angebote sind an den Unterzeichneten Konkursverwalter
bis zum 5. Mai zu richten. Die Bieter bleiben bis zum
13. Mai 1905 an ihre Angebote gebunden.
- Das Lager ist täglich von 9—12 und von 3—6 Uhr

zu besichtigen. 55g
Wiesbaden, den 27. April 1905.

Der Konkursverwalter:
__ __ __ _ H^ lbe , Justizrat.Bekannfmcichiinci.

eilte Halle uiitTachfalzzieqelit
n»d ca 100 Mt »-. Breiter-
ttttizaunuttg

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert

Wiesbaden, den 27. April 1905.

Wol £4‘ tVll3tl11 »f,
- - - ^Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
iyreitrtfl, den 2S . April er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 23 hier:
1 Kanapee, 1 Divan , 1 Kommode, 1 Uhr, 1 Spiegel
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 561
_ Qalonske , Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Freitag , den 38 . April L9U5 . mittags 12  Uhr.

werden im Pfandlokal, Kirchgasse 23 : 8
Ein Pserdekarrcu , 115 Meter Band,öffenllich.zwangSweise verkleigcrt.

Wiesbaden, den 27, April 1905. 542
_ Schweighhfcr , H.  Gerichtsvollzieher.

515
Uatur- »nd Kunst-Gis

liefert billigst '
Neues Wiesbadener Eisgeschäft,

Bureau : Friedrichstrahe 47.
^ _ Tclef. 743.Vorzügliche Chance

zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebiideten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir stilndige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprackenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt « glich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete tiusserst billig und Instruktion gratis . 49^
Universal Uebersetzungs= u. Schreibmaschlnen-Institut

Bödgrgtrasse 14, I.

Schröder-KaminSky.
Herr ffingelmanti.
Herr Frederich.
Herr Schwegler.
Herr Schmidt.
Frl. Hempel.
Frau Baumann.
Frau Ebert.
Herr Berg.
Herr Schuh.

Pächter u. Pächterinnen. Knechteu. Mägde. Jägn u! Alttnnen im
Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.

Scene : theils auf dem Schlöffe der Lady, theils zu Nicki,10,idu. dessen
Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.

Di- Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem I . u. 3. Alte 10 Minuten Pause.

Antang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

on_ „re  Freitag , den 38 . April 1905.
z26. AbonnemcntS.Borstelluiig. AbonnementS-Bill-tS gültig.

^ 8 . und letzter CykluS-Aberrd:
Ern Jahrhundert deutsche» Schauspiels.

(Von Goethe bis Bcnedix)
In Sccne gesetzt von Dr. H. Rauch.

Die rejegirteu Studenten.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roderich Benedix.

Konradine Hardenberg, ein- reiche Erbin Margarethe Frev
Justizrat Stein , ihr Vormniid Otto Kienscherf^
K-onau. Kornbändlcr und Stadtrat Georg Rücker
Ulrike, seine Frau Minna Aqte. '
ra. inWh T le  Bertha Blanden.
Remhold, fein Reff- Heinz Hetebiüaae.
Hirichbach, Vicbhändler, Ockonomierat und Stadt»

vcrordnetcn Kron. u'S Schwager Theo Ohrt.
Adelgunde, seine Frau Klara Krause.
Emma, seine Tochter Elly Arndt.
Tannenheun, Stadtbaumerster Gustav Schulde.
Wieprechi Born . Schlosser und Eisenhändler Reinh Id Hager '
Wolfrain Linoc.ieck, Musiklchrer Rudolf Bortak. '

Förster Max Ludwig.
Ein Mädchen Hermine Bachmang

Epilog
verfatzt von JuliuS Nosenthal , gesprochen von Otto Kienscherf.

« h  Aufzug- findet ein- größere Pause statt.
KaffenoffnungL's, Uhr. - Anfang 7 Uhr. - Ende S Uhr.

SEstag . den SS . April 1905.
Der Schwabenstreich.

_ Lustsvicl in 4 Akten von Franz von Schönlhan._
Hnorrtnlnonf % jeder Preislage Optische Anstalt

6 . Sodll (sinh.: C. Krieger),
1_ ~ _ Langgasse5 88(4 Langgaffe 5,

Walhalla -Theater.
Das neue Programm vom 16. bis 30. April hatte einen

!&aeise*i-ErfoIgf f
Täglich Auftreten der weltberühmten

Family Lorch,
Res Roders,

Adams Bauern -Trio,
Barowsky -Trio,

Die 6 weiblichen Rastelbinder,
sowie die übrigen Attraktionen.

Preise d *-r Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Woch ntagen gültig.

Kassaöffuung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
Walballu - Ilauptrestaurunt täglich Abends 8 Uhr:

KOi/LKT des Wiener Salon-Orchestors. 43Entree frei Entree frei.

Variötß Börgersaal.
Vom 16 . April bis auf Weiteres:

Münchner Ensemble.

Kirchner -Lang,
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn , und Feiertag« 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade: ergebenst ein 7g

Die Direktion.

Konzerthaus„Drei Könige“, AarWr. 26.

Kellerskopf.
Tlanrin n . Re §tanration

Orangen! Icidjt beschädiqi und angeftogen, per Stück
I , 3 11. 2 Psg . bei
J.  Hornuug &Co., Häfnerg.3.

t m - ? "? '"ieder täglich geöffnet.
Zum Besuche ladet frcundlichst ein 724

Friede . Priester . Rest aurateur.
Restauration

Hubertushiitte“,
Goldsteinthal.

793



28. Avril 1905. Nr. 99. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Rechnungs -Abschluß pro 1904

mit Vergleich zu dem Geschäftsjahr 1908.

Einnahmen.
1903.

Mk. Pf.

1. Kassenbestand für den Anfang deS
Jahres.

2. Zinsen von Kapitalien. . .
3. Eintrittsgelder . . . . .
4. Gesammtbciträge. . . . .
5. Ersatzleistungen Dritter . ,
6. Zurückgezogene Kapitalien. .
7. Durchlaufende Posten . . .
8. Sonstige Einnahmen . . .

Summa

31,506.57
7,411.86

10,051.10
401,630.93

5,352.94
5,900.-

337 53
3,104.39

1904.

Mk. Pf.

34,639.21
9,020.63
8,969.—

437,177.89
9,594.23
9,494.—

316.33
3,228.10

465,296.32 | 512,439.39

Ausgaben.

7.
8.
9.

10.
11.

12.'

Für ärztliche Behandlung . .
Für Arznei und Heilmittel . .
Krankengelder.
Wöchnerinnen-Unterstützungen.
Sterbegelder . . .
Kur- und Verpflegungskosten an

Krankenhäuser.
Ersatzleistungen an Dritte . .
Zurückgezahlte Beiträge . . .
Kapitalanlagen . .
Durchlaufende Posten . . . .
Verwaltungsausgaben: persönliche

fachliche.
Sonstige Ausgaben . . . .

Kassenbestand am Jahresschlüsse
Summa

1903. 1904.

Mk. Pf. Mk. Pf.

52,089.20
39,402.44

155,588,53
5,418.16
8,117.45

51,026.16
4,609.04

257.94
78,773.—

384.39
25,572.94
8,156.44
1,260.42

58,937.01
44,564.69

198,548.77
10,038.33
9,110,55

58,933.27
2,890.45

133,49
30,000.—

390.59
29,958.96
13,58 .93
1,447.47

430,656.11
34,639.21

458,536.51
53.9v2.88

465,295.32 512,439.59

Durchschnittliche Mitgliederzahlcn: männlich 9,294 (8,906), *) weiblich 4,152 (4,039), zusammen: 13,446 (12,945).
Krankheitsfälle mit Erwerbsunfähigkeit: „ 5,773 (4,662), „ 2,192 (1,782), „
Krankheitstage . 117,951 (96,350), „ 55,221 (45,258), „ 173,172 (141,608).

Wöchnerinnen-Unterstützungen wurde in 261 (207) Fällen gewährt.
Verstorben sind 79 männliche und 40 weibliche, zusammen 119 (110) Mitglieder.

Vorstehendes wird gemäß§ 65 Absatz5 des Kassenstatuts veröffentlicht.
Wiesbaden, den 27. April 1905.

Der Kaffenvorstand:
Karl Gericfo , Vorsitzender.

*) Die in Klammern befindlichen Zahlen beziehen sich auf daS Johr 1903.
540

Volksbildungs-Verein.
<>g5gfi £3!Sf3Bi3&>

Wissenschaft!, uni volkstümlicher Cyclus.

Ia nur la Qualität

Uferdefleijch
empfiehlt

M . I>reste,
17  Hellmundstraffe 17,

früher 18 Hochstätte 18.
Telephon 2612.

Bitte auf Hausnummer zu achten. 559

Sonntag , den 30 . App*il,
Nachm. 4>/a Uhr, ia der Tui »s»5iaSI®, Hellmundstr. :

Literarische Schillerfeier.

Die ImMlieu- uni)KMthc!mi-AM!ur
von

As M 4 ) .

Vortrag des Herrn Schulinspsktors Müller:
Schiller in seiner Bedeutung für die heutige
j Zeit.

Rezitationen Schiller ’scher Gedichte
durch Königl . Hofschauspielerin Fräulein Santan und

Königl. Ilofschauspieler Herrn Vallentin.
Eintritt im Vorverkauf in der Volkslesehalle 20 Pf.

an der Tageskasse 30 Pf.
Für Abonnenten der beiden Vortragscycleu Ein¬

tritt frei. 525

Hellmuudstratze 58 , 1. St .,
empfiehlt sich bei Rn- und Verkauf von Häusern, Billen Bau¬

plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. . w.

cliamlmachmß.
Im Aufträge des Herrn Spediteurs Wilh. Michelu. A.

hier, versteigere ich am

Kkiiez. den 28. Apn!, Mmiliags9 Uhr,
in meinem Auctionslocal

8 Adolfftraße 3 .
I Ladeneinrichtung für Juweliere , 2 Pianinos.
Llg. schwarz. Flügel , I Tafelklavier . I Bücher¬
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Pult, 1 compl . schwarze
Saloneinrichtung , 1 Salongarnitur, 1 Sofa 2 Sessel,
ca. 4 Polsterstühle, 10 Betten, 1 Kinderbett, 1 Gläser-
real, 2 Eisschränke, 1 Waschtisch, 1 Anrichtschrank, di»
Spiegel, Bilder, 1 Halbverdeck , eine Partie Schließ-
körbe, Koffer, Kisten, Kleider, Spitzen, Gummiband.
Kleider- und Wäschebesatz, eompl . Schubmacher¬
werkzeug mit Stepp -, Walz -, Stempel -Schneid-
Maschine» 2 Bcnzinlampen,. verzinkten Eisendraht,
versch. Fässer, photogr. Apparate, diverse Säcke. G»ps,
10 Mille Cigarren , 2 Sitzbadewannen, diverse
Gartenmöbelu. A. m.
Die Sachen sind bis aus die Cigarren, Spitzen, Besätze

und Gummiband gebraucht. 526
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Eine Billa, vord. Nerothal, mit 12 Zim. und Zubch. >nkl.
Möbel für 85 000 Mk. zu verk. Sehr passend für Pension,
auch als Herrschafts-Villa geeignet. Näheres durch

J . L C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Wegzugshalber eme Billa, Parkstraße, mit allem Comf.

ausgest., mit 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Einten, Terrain
38 Rth.. für 105 000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa mit 12 Zim. und Zubebör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 50 Rth, Kurtage, für 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Billa. Bi-bricherstr., für 50 000 Mk. und
eine Billa, Adolfsböhe, mi 8 Zim und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Rth., für 40 0100 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Eine Billa mit 10 Zim., kl. Garien, gesunde, ruhige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Billen von
110—120000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Bcrhältnissch. in 'ehr guter Lage ein Haus mit altem gutg.

Colonialmaaren- u. Dc,>katesseu-Gcschäst für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein reniabl. Haus, südl. sradtty ., mit Thors, und
Hinlcrh., wo im Bordcrh, versch. Läden gebrochen werden können,
für 135 000 3Hf. zu verk. durch

I . & S . Firmcnich , Hellmundstr. 53,
Ein neues, m. allem Comf. ausgest. Haus m. dopp. 3 Zim.-

Wohn., Hinterh.» jede Etage 3 Wohn, von 2 Zim., vecsch.
Werkst., Stall , Heuspeicher». s. w„ s. 180 000 Rik.<mit Ucber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . AC . Firme »ich, Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, reuabl. Haus, westl. Staoith., mit 3- und

4' Zim..Wohn., für 113000 Mk., sowie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., doppelt 3Lim -Wohn.. Werkst, u. s. w.. für
112 000 Mk. mit einem Rcinüberschußvon über 1500 21» .
zu verkaufen durch

I - S(  C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4-Zim .-Wohn . für 116 000 Mk.. sowie ein neues Ha»; mit
Laden und doppelt 3-Zim.-Wobn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . & C Firmcnich , Hellnnindstr. 53.
Ein rcntabl. Haus, Näbe Emscrstr.. mit 3- unb 4-Zim»icr-

Wohn , Hinterh., 2 mal 1>Zim.-Wobii., für 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst. und Läden ». s. w. in den versch. Stadt- und Preis¬
lage» zu verk. durch

I . Si  C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

für I
H» der Nähe Wiesbadens versch. Häuser mit sch. Gärten
IL-. 15 , 18«, 20-, 25* und 30 000 Mk., ferner im Nhg.

ein Obstbaumgruiidllück. über 2 Morgen, die Nth. für 65 Mk.
zu verk. sowtk in Eltville ein 2stöck. Wohnhaus mit 80 Nth
Garten ' für 13 500 Mk. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welche»
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaarcn und s-u-rs-ste St -in-
,i. s w. eignet, zu verk. durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Wilh . Klotz » Macht.
Aug . Kuhn , Taxator,

beeidigter und öffentlich angesletlter Auctionator. Louis Golfe. Wiesbaden. Rkeinsir . a&

Walhalla-
Etablissement.

Ter weltberühmte
Huuger -jiüustler

Sacco
wird Samstag Abend 9 Uhr in
einem hier erbauten Glaskasten

eingemauert
und verbleibt in demselben streng

bewacht ohne Nahrung
22 Tage und

22 Nächte . 497

Kaiser-ttonoromn
Rheinstraffe 87,

Unterhalb des Luiseuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 23. bis 29. April 1905.

Serie I:
Petersburg

mit den Oertlichkeiten der
Strastcn-Kämpfe.

Serie II:
Tirol . <Das Pustertal .)
XII . Reise in das materische Tirol.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reis- 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement._

Schreibmaschinen-Schule
Versch. Systeme.

^Tag- u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis,
Heinrich Leicher,

Luisenplfttz la.

Paria 1900 höchste Auszeichnung
„Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Spstcme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

Liiii'env atz la . 2914
-«* ic Wäscherei und Gardinen-

spannerei mit elektrischem Be
trieb von Noll-Hussong, Albrecht
sir. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrs chaften._ 5868Kmlwig SJÖrrer,Schnei»dcrmstr., Ecke Neugasseu. kl.
Kirchgasse, Eing. kl. Kirchgaffe 1,
empfiehlt sich»l allen in sein
Fach einschlagendcn Arbeiten 8216

Wäsche angen. Oranien¬
straße 49. Hth., 2. St ., I. 8495

hMVäsch- wird zum Waschen u.
Bügeln angenommen. Näb

Hellmundstr. 33, Bdh , D. l. 256

Fuv Damen!
Modern garnierte Damen-Hüte v.
2 Mark an. Umgarn, raschu. b,ll
Philibbsbergerstr. 45. P., r 151

DellienIikmRr. 24.
Ein guter sch. Zuchtbullen,

18 Monate alt, Farbe weiß-gelb,
bnschlaal ru verlausen. 560

RkpMlUtt » « erd?u"gmund
billigst ausgefübrt. 847?

JE. ©tösser , Mechaniker,
Hcrmannstrasie 15.

Cginb wird tagsüber in Pflege
«5*- gen, S!äh. Frau Heinrich,
Kariür. 28. Milb., P . r. 53t
^tiststr . 5, Part ., find, ordeml
'd ehrl. Mädcheno. unabh. Frav
ar. mübl. Mans. gegen etwas Haus
arbeit. 735s

Mödl . Zimmer
zu vermiethcn 52t

Sedanstr. 5, Hth., 1. St . l.
LHXleichstr 23, Hth., kl. Wohn.2 Zimmeru. Küche an kl
Familie zu verm. 531
ÄiAeinl. Arbeiter können Schlaf
vlt stelle crh. Blücherstraße 15,
Mtlb., 3. St . 53»
F^ >inf. mövl. Z»inner an einz.
>2 - Frau od. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. Näh.
Wörtbstr. 1, 2. St . l. 534
tẑ crr sucht voltloinmeii ungeii.

möbl. Zimmer. Off. m. Preis
unter K H . 488 * an die Exp.
d, Bl. 535

saubere Arbciier könn-n
sofort Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 545

Adlerstraße 63, Hlh. Part.
^5lattcrstr . 58, 1 Zimmer und
^ Küche gleich oder später zu
vermiethen. 547
z» eerodenstr. 80 ist eine hcrrschastl.

5-Zim>ner-Wobniing (3. Et .),
event. mit Frontsp. und reicht.
Zubeb zu v»i. Näh. Part 541

(Siu Wetztzerlade».
Ecke Schacht" und Adlerstraße mit
Wobnunq zu verm. 539

dlerstraße 50, 1 tchöneS Dach-
zimmer, Küche und Keller

(abgeschlossen) auf gleich°d. später
zu vermiethen. 548
TLchön möbl. Wohn- u. Schlaf-
'v zimmer preiswert zu vermiet.
Wörtdüraße 7, 2. Sk. 549
W2chön mövl. Zimmer von >8 M.
A an zu verm. Näheres Moritz-
straße 35, 3. St . 551
/«2erderstraße 27, 3. St ., I., ein
9g  schön möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 550
O ûnge von braven Eitern kann

das Tapezierergesch. erlernen.
Näh. Römerberg 35, 2. St . 552
LLm anst. Mädchen, 14—15 I .,

gesucht Faulbrunnenstraße 10,
2 Sb . l. 553
Asechwaldacheruraße6, . Part ., gut
A erh. Kinderwagen mit Gunimi-
reikenb. zu verk. 554
'»> ugelanscn ein junger schottischer

Schäferhund. Rüdin. Abzuh.
Trinkhalle. Hcssen-Ludwigsb. 556

Mi'

Karlstr .,1 Acpara
turcn an Möbe n , sowie Anf-
policre » und Mattieren der-
selben zu atterbilligstcu Preisen
ausgeiührt. 3107

äsche zum Bügeln wird an-
genoiniiien Göbcnstraße 19,

Mtlb . 6. St . bei Krüger,  8611
I rdciterwäsche wird angc.

nommen Oranienstraße 25,nommen Oranienstraße 25,
Hth., 2. St , r., b. Spahn. 8995
tzvß uspobren, Wichsen, Mattiren

und Nepariren aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ausgcsührl, sowie
alle in das Fach einschlagende Ar-
beiten. Wcllritzstraße 41, 2. Stock,
luiks 8134
^ ^Lr^IÎ l. Zilder-, Mandolin- u.

Guitarre.Unterricht crtheilt
A . Wewcrka . Kgl Kammer.
Musiker. Wrstendstr. 15, 399

^Ĥ lle Arten Zithern mrden reingestimmt, Stück 60 Psg.
400 W-stciidst» 15. 3. l.

"Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
_ Clarentbalerür. 3, P.
rjüctcci , lünadenanzüge. WeiA-
ö * zeug w. gut und billig an
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.

Bauunternehmern zur
Nachricht, daß ich von anfangs
Mai für die diesjährige Cam¬
pagne8 —8 ' /, Millionen
Ringofensteine abzugeben
habe und bemerke hierbei, daß
ich dem Ziegelring nicht an¬
gehöre 546

Fritz Rück ®ft,
Ziegeleibcsitzer, Moritzstr. 41.
Anzimdeholz,

f. gespalten , äCtr S .20M !.,Brennholz
» Ctr . 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Damps . Tchreincrci,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117

Hochfein parftlmirt.
Hier zu haben bei : 720.97

O. Sichert , Drogerie

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenbeit. 102

Frau Jierger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Yorlstr.

|itU(ibiiluit SSS"
Unzuträglichkeiteii verhind. u. bes.
ohne Berufsstörung mein seit Jahr,
bewährter Zehr- u. Entfettuiigstee
Hucus, absolut unschädlich. Packet
1 M. Nur zu bczieben Kneipp-
HanS, Rhemstr 59. 9257
Ajo » heme an kann Tag und

stiacht gebleicht werden, auch
wird Wüsche z»m Waschen und
Bügeln angenommen. 8897
HochachtungsvollH. Schneider,

Ecke Feld- ii. Kellerür. 15/17.
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Betanutmachring
Nus Anlaß der am 27 ., 28 ., 29 . April , 1. und

2. Mai ds. Js . hier staufindenden Pserdcvormnster-
u»g wird der nach der Stadt zu belesene Feldweg an
dem Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße für die Dauer
der Musterung für Fuhrwerk an den obigen Tagengesperrt.

Wiesbaden , den 20 . April 1905.
225 _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die (Hcwcrbestcuerrolle der Stadt Wiesbaden für

1905 liegt vom 22 . d. Mts . ab im Rathause , Zimmer Nr.
5, eine Woche laug zur Einsicht aus.

Bemerkt wird , daß nur den Steuerpflichtigen des Ver-
anlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 20 . April 1805.
218 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Ge¬

meindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur

Abhaltung von Waldfcsten wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich ge
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf
dem Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mtt
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht
zum Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange
bracht , noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige
Weife Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu-
setzenden und im Verwaltungszwangsversahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark . Ferner wird dem zu-
widerhandelnden Verein u . s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Regel versagt

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur 'für folgende Plätze erteilt:
a ) An Sonn - und gefetzl. Feiertagen:

1. Aus der Himmelswiese,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck,-

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
ansgestellt werden ) .

b) Au Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
6. Am Augusta -Victoria -Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

(aus den Plätzen unter 6 und L dürfen keine
Tische und Bänke aufgestellt werden ) .

4. Für Reinigung und Ueberwachrrug der Festplätze, so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
die Akzise-Kasse zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 16 Mark,
! Zu 3b .(an Werktagen ) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Retchßweges
endgültig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz u . s. w.) , welche nach der Lustbar ?eitssteuerord-
nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestim¬
mungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumclden
tlnd zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lnstbarkeitssteucr
sind im Voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die
Gebühren werden jedoch nur zurückerstattet , wenn die Benutz,
ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben müßte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

6. Die Erlaubniß zmn Ab'haltcn 'eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise-
Verwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr¬
kommandos , wonach derselbe fkfy verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachuug
zu tragen , vorgelegt wird.

Freitag , den 38 . April 1605.

Mehr als zweimal im Fahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald-
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden .'

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine u . s. w., sowie alle , welche im Walde lagern,

habenin allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . 8 9
des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgefetzbuches , HZ 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , Z 17 der Regier-
ungspvlizci -Verordnung vom 4. März 1889) . *

7. Wald -feste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
teniber um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausge¬
stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und 1 falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über , welche ermächtigt ist , über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen . Etwaige Ersatzansprüche

. Dritter hat der Verein u . s. w. oder derjenige , welcher die Er¬
laubnis erwirkt hat , zu vertreten.

. Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905 .
o83 Der Magistrat.

20 . Jahrgang.

Schrerbtehrttng.
In unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

als Schreiblehrling beschäftigt werden.
Persönliche Meldung unter Vorlage des letzten Schul¬

zeugnisses, der Schulschreibhefte und etwa sonst vorhandener
Personalpapiere hat in der Zeit von 12 bis 1 Uhr mittags
oder 5 — 6 Uhr nachmittags zu erfolgen Neugasse 6a, Ein¬
gang Schulgasse . Die Bedingungen sind in unserer
Registratur daselbst zu erfahren.

Wiesbaden , den 22 . April 1905.
039 Städt . Nkziseamt.

Bekarmtmachrmg
Montag , de» 1. Mai d. Js ., Vormittags 11

Uhr, wollen Herr Friedrich Hatjma-in und Miteigen¬
tümer die nachstehend beschriebenen Immobilien in dem Rat¬
hause Zimmer Nr . 42 abtcilungshalber öffentlich meist¬
bietend versteigern lassen.

1. Lagerb . Nr . ein zweistöckiges Wohnhaus , be¬

legen links der Biebricher Chaussee, jetzt Fischerstraße Nr . 7
mit 11 ar 51 qm Hofraum und Gebüudefläche.

2 . Lagerb . Nr . ein vierstöckiges Wohnhaus , be¬

legen an der Adolisallee Nr . 57 mit 3 ar 70,75 qm Hof¬
raum und Gebüudefläche.

3 . Lagerb . No - ~ ~ ein vierstöckiges Wohnhaus , belegen

an der Ecke der Adolfsallee Nr . 59 und des Kaiser Friedrich-
Ringes , mit 4 ar 18,25 qm Hofraum uud Gebäudeflüche und

4 . , Lagerb . Nr . ein zweistöckiges Landhaus , belegen

an der Kapellcnstraße Nr . 91 , mit 6 ar 38,25 qm Hofraum
und Gebäudefläche.

Wiesbaden , den 20. April 1905.
Der Oberbürgermeister.

ü44 _In Vertretung : Körner.
„Die oben ausgeschriebenen Immobilien befinden sich

im. besten Zustande, - die unter pos . 1 beschriebene ^ ' lla
Fischerstraße Nr . <, in Nähe des Hauptbahnhoss , in aus¬
gezeichneter Wohn - und Geschäftslage ; inSgleichen die unter
po8 . 2 und 3 beschriebenen Gebäude , die vermöge ihrer Lage
in nächster Umgebung des neuen Bahnhofs , eine hervorragende
Rentabilität versprechen,- die Villa Kapellcnstraße Nr . » L
eignet sich vorzüglich zu Pensiouszwecken " .
_ _ Die Eigentümer.

Bekanntmachung.
Wegen des Jahresabschlusses bleibt die Kasse am 27 . ,

28 . und 26 . ds. Mts. geschlossen.
Wiesbaden , den 26 . April 1905 . 472

Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Pferdevormusterung des StadtkreisesWiesbaden

findet am 27., 28. 29. April 1. und 2. Mai d. I . auf dem Exeer-
cierplatz an der Schiersteincrstraße statt.

Es kommen zur Vorstellung:
cn.- Am 27. April . Vormittags 9 Uhr:

fi c ™ m e ÖÛ ^cn. Straßen , deren Namen die Anfangsbuch¬
staben ll , B . und C. bis einschließlich Coulinstraße führen.

Am 28. April , Vormittags 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen Dambachthal und den im Al¬

phabet folgenden Straßen bis einschließlich Jahnstraße
Am 29. April , Vormittags 9 Uhr:

- .je Pwrde aus den Straßen Kaiser Friedrich-Platz in al>
phabetqchcr Ordnung bis einschließlich Oranienstraße.

Am 1. Mai , Vormittags 9 Uhr:
Pferde aus den Straßen Pagenstecherjtraße und den al.

phaoetlsch folgenden Straßen bis einschließlich Stiftstraße.
Am 2. Mai , Vormittags 9 Uhr:

Die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer
Reihenfolge bis einschließlich Z., sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde-Aushebungs-Vor-
christen vom 1. Mai 1902 verpflichtet zu der genannten Zeit

feine sammtluyen Pferde zur Musterung zu gestellen mit Aus-nähme : '
a) der unter vier Jahre asten Pferde,
bs der Hengste,
c) der Stuten die entweder hochtragend sind oder inner-

halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
dj die Vollblutstuten die im „Allgemeinen deutschen Gestüts-

buch aber den dazu gehörigen offiziellen — vom Union-
ktnd geführten Listen eingetragen und von einem Voll¬
bluthengst laut Deckschein belegt sind

auf Antrag des Besitzers:
e) der Pefrde , welche auf beiden Augen blind sind
fj der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
gs der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

lind, oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver-
lassen dürfen,

^ J^ be't toetId?e bci eitter  früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd kriegsun-

brauchbar bezeichnet worden sind,
ij . der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß

fügen^ ^ tragenden Stuten (Ziffer cs ist der Deckschein beizu-
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde fmdlausgenommen : ■
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien

2- ferfo ^ f anbten frember  MEe und daS Gefändtschasts-
8. Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

bra ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde.
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der

zum Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte Hinsicht-
Pferd " #Ur Slu§ft6ims  ihres Berufes nothwendigen

5. Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl welche
von ihnen zur Beförderung der Posten vertraglich achal-
ten werden muß.

6. Die Königlichen Staatsgestüte.
7. Die städtischen Berufsfenerwehren.
Die bei der letzten Pferdemusterung als vorübergehend krieas-

unbrauchbar bezeichncten Pferde sind jedoch vorznsübren- ebenso
auch diejenigen Pf ^ de, welche bei der letzten Pserdemüstcrung
aus irgeno einem Grund gefehlt haben. B

Die Pferde müssen gezäunt, im übrigen aber blank (ohne
Geschirrs vorgefuhrt werden . Schläger und bissige Pferde müs>n
ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um UZlle Vvr^

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens 9 Uhr Vormit.
tags zu erfolgen.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihenfolge
der für icdes Pfero ausgefertigten Nummer , welche an der Fals¬
ter der Pferde zu befestigen ist. J

-Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen (Front
nach der Stadt ) straßenweise und in den Straßen nach der Rei-
henfolge der Hausnummer 1, 2, 3, usw. Die Straßen folgen in
alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln, soweit solche
vorhanden , bezeichnet werden . J
, 8ür das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betreff
senden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen welche ilr-
Pferde garnicht , oder nicht pünktlich zur Stelle bringen *oder
den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen bevor diestl-
ben gemustert worden sind, auf Grund des § 27  des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13. Juli 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 X  bestraft werden . 71

Wiesbaden , den 17. April 1905.
Der Magistrat.

Städt . Volks - « . Mittelschule«.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , de « 2 . Mai,

mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen der einzelnen
Anstalten um 8 Uhr , der Versammlung der älteren Schäler
»m » Uhr und der Aufnahme der sechsjährigen Kinder
um 1 « Uhr morgens.

Wiesbaden , den 23 . April 1905 . 461
Der städtische Schulinspektor:

Mfillsr.



20. Jahrgang.
28. April 1905 Nr. 99. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung. |
Freitag, den 5. Mai ds. Js , Vormittags

12 Nhr , soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige
HausgrundstückEmserstraßc Nr . 45 mit einem Flächengehalt
von 7 ar 35,25 qm und ein daneben an der Ecke der
Emsrr- und Niederbergstraße liegender Banplatz mit 6 ar
70 qm Flächengehalt im Nathause Zimmer Nr. 42 zum
2. Male öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile der Nieder¬
bergstraße gegenüber dein Bauplatz demnächst ein itädtisches
Schulgebäude errichtet wird. .

Die Versteigaryngsbedingungeu können un Nathauje
Zimmer Nr. 44 während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden, den 1?. April 1905.
154 Der Magi,trat.

Bekanntmachung.
Freitag , de» S Mai d. Js .. vomittags

IS Uhr, sollen vier der Stadtgcmeinde Wiesbaden gehörige,
an der Adler- und Büdingcrstraße, sowie am Hirschgraben
belegene Bauplätze, im Flächengchalte von 3 ar, 2 ar
90,25 qm, 3 ar 60,25 qm, sowie4 ar 13, (5 qm, un
Nathause, Zimmer Nr. 42, zum zweiten Male öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die BerstcigerungSbedingungcn, sowie Zeichnungen
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Bor-
mittagsdienststunden eingesehen we-' -n.

Wiesbaden, den 17. April 1905. 107
Der Magistrat

Bekanntmachung . ,
Freitag , den 5 . Mai d. Js ., vormittaKs s

IS Nhr, sollen drei der Stadtgemeinde Wmödad-n ge¬
hörige, an der verlängerten Blücherstraße rmd 'Scharnhorst'
straßc belegene Bauplätze von 3 ar 63 qm, 3 ar 90 qm
und 2 ar 86 qm Flächengehalt, int Nathauze, ZnnMer
Nr. 42, zum zweiten Male öffentlich meistbietend versteigert
werden. m ,

Die Bersteigerungsbcdingungen können nn ma:pau>e,
Zimmer Nr. 44,' während der Bormittagsdienststunden ein-
aeiehen werden. .

Wiesbaden, den 17. April 19Oo. 155
Der Magistrat.

Fremd erz eic liniss
(aus amtli

vom 27.
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Ruppert , Advokat Luxemburg
Ruppert , Fr ., Luxemburg

Alleesaal . Taunusstrasse 3.
Creutzberg Kopenhagen
Boisson Kreuznach
Robertson Kreuznach

Feldhaus , Kfm., Köln
Schold, Ivfm., Regensburg
Stattrop Kfm., Berlin
Lohr Kfm. m. Fr ., ist. Johann
Weigel Leut ., Metz
Fochs, Leutn ., Metz
Wild, Kfm., Gr.-Gerau
Börner Kfm., Dresden
Hauke , Kfm., Berlin
Reinhardt Kfm., Frankfurt
Renk Hauptm ., Metz

Hahn,  Spiegelgasse IS.
von Katt Frl . Schauspielerin,

Darmstadt

Happel,  Sehillerplatz 4.
Batz , Kfm. m. Fr . Altona
Stroh , Kfm. Elberfeld
Werner , Fr m. Tocht., Köln

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Lotz Kfm. Chemnitz
Morgenstern , Bankier m. Farn.

u. Begl., Charlottenburg
Gähn, Kfm., Frankfurt
Bundecke, Leut ., Blukendorf

Dohme Rent . Baltimore
Berlaymont Graf Cheveaux
Simon Fr . Dr. m. Bed., Königs¬

berg
Mannheimer, Dr., Berlin
Marquardt , Hotelbes. m. Bed.,

Stuttgart
Meyer Frl . Rent ., Basel
Kaufmann Fr. Rent . m. Tocht,

Mannheim
Tobias, Rent , Holland
van Slooten, Rent . m. Fr .,

Zwolle

Astoria -Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Engel Kfm. m. Fr. Frankfurt
Krüger Fr . Hauptm . m. Kinder

Karlsruhe
Aschner Kfm. Berlin
von Schanzer, Dr., Warschau

BayeriseherHof,
Delaspöestrasse 4.

Boeheuck Kfm., Frankfurt

eher Quelle)
April 1905.

Drechsler, Frankfurt
May, Rent ., Genua

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Krieger, Architekt Wetzlar
Bernstein Kfm., Frankfurt
Cassel, Betriebsleiter Michel¬

bacher Hütte
Born, Fabrikant , Usingen
Hoffmann Kfm., Worms

Englischer Hof,
Kranzplatz . 11.

Cerf Fabrikbes Leipzig
Ury , Fabrikbes ., Leipzig
Tröen, Grosshändler , Christia-

nia
Sepp, 2 Frl ., Euschede
Wolf m. Fam., Frankfurt

Hotel Bender.
Häfnergasse  10.

Troll, Berlin
Flatten , Ing., Köln
Spielter Kfm. m. Fr ., Hamburg

Hotei Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

van der Ploeg, Ziv.-Ing. Haag
Glaser Direktor , Frankenthal

Block.  Wilhelmstrasse B4-
Ricker, Fr ., Petersburg
Hoffmann Frl , Petersburg
aShlmann Kfm m Fam, Fürth

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Micliler, Rent . m. Sohn, War¬
schau

Meier, Kapitän m. Fr ., Weimar
'Vfisniewski Rent ., Warschau
Tpisen Fr Rent m Tocht

Kjesteminde

Zwei Böcke,  Hämergasse 12.
Anders Fr., Plauen
Bolly, Hotelbes., Neuhüupel
4umüller , Kfm., Rüdesheim
Voigt, Architekt , Leipzig

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse SS.
Karchcr , Rent ., Kaiserslautern
Fischer Fr. Rent . m. Sohn, Köln

Dahlheim,  Taunusstrasse 15t
Lang, Fabrikant , Budapest

Die teumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Scharmann Frl ., BUtow
Fröhlich, Fr ., Elberfeld
Scharmann Fr Fabrikbes Lütow
EjjJhlich, Kfm., Elberfeld

Einhorn
Marktstrasse 32

Nürnberg , Kfm., Frankfurt
Ochs, Kfm., Frankfurt
Stroh , Glohwilz
ifutt , Fr ., Frankfurt
Hutt , 2 Hin ., Frankfurt
Schmitz, Mannheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Foekens, Kfm., Amsterdam
Georgi Kfm. m. Fr ., Berlin
Weimer Fabrikant m. Fr.

Schwelm
Sundberg Kfm. Gothenburg
Reis, Fabrikant m. Fr ., Mann¬

heim
Reineke Rent . Lodz
Heins, Architekt m. Fam., Bop-

Rive Fr . m Big]., Utrecht
Katte Fr ., Brüssel
Ivopp, Konsul m. Begl., Frank¬

furt
Lesssr, Prof . Dr. Breslau,
von Restorff Oberleut . m. Fr.

Saarbrücken
Funk , Dipl.-Ing . m. Fr ., Nürn¬

berg
Erhardt Kfm., Paris
Odebrecht, Fr . Rent . m. Enkel,

Berlin
Richter , Fr . Geh. Med.-Rath Dr.

m Fr Breslau
Mez, Fr . Dr., Baden-Baden

Erbprinz,  Msuritiusplat * L
Diefer Kfm. Darmstadt
Fiedt Stendal
Söller Dorfprozelten
Lehmann m. Fr ., Leipzig
Schneider Kfm., Dillenburg
Kiess Frl ., Geroda
Rauch, Amsterdam

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Feist , Kfm., Köln
Plettner Kfm., Esslingen
Bolze Dir., Mannheim

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Eundard m. Fr ., Aschaffenburg
Sachs, Student , Mannheim
Koetz, Obstbaulehrer , Fried¬

berg

Hotel Fürsten hol,
Sonnenbergeratrasse 12a

Rücker, Rent., Görlitz

Hotel Fuhr,
Geissbenrstrasse 3

Schwoers jur Kfm Krefeld
Lucas, Fr ., Paris
Marchand Fr., Paris
Marchand , Kfm., Paris

Hotel Gambrinus,
Maiktstrasse 20.

Butzmtihlen Kfm. Bacharach
Ern , Kfm., Wald
Tliomy Kfm.. Mannheim
Klein, Eisenb.-Assistent Darm¬

stadt

National.  Taunusstrasse 2.1.
van Hoven-Holleinan, Fr . Rent,

Geldrop
van Winsheym Fr. Rent ., Gel¬

drop
Valentin , Kfm, Köln
Sayn, Kfm., Freilingen

Nerothal (Kuranstalt )'.
Nerothal 18.

Sauerbrunn Frl ., Hassloch
Doering Kfm., Berlin

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Dänen Fr . m. Enkelin, Antwer¬
pen

Hoffnung Dr. med., Lucken¬
walde

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Schiff, Dr. m. Fr ., Berlin
Simon, Fr ., Köln

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 0.

Frankel , Hildesheim
d’Aubrue de Bouroiu% Baronin,

Herzogenbusch
Hagenpollt , Baronin, Herzogen¬

busch
Engel m. Fr ., Frankfurt
Engelhardt , Kfm., London
Heimendahl, Elberfeld

Fr ., Hove Sussex
Bridgemarin,-Simpson York
Cursehmann, Geheimrath u.

Professor , Leipzig
Osterrieth Rent . m. Fr ., Köln
Lind Rechtsanw . m. Fr . Amster¬

dam
Grossmann Kfm., Bromberg
Duneombe Fr ., England
Ben Charlesworth in. Fr ., Lon¬

don
Böeking Fr ., Mülheim-Rhein
Charlesworth Wetherly
Charlesworth . Conygham-Hall
Harrasä, ' Er . Kommeizenruth,

Böhlen
Seelmann Fr . Dr., Dömitz

II otelduPareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—-30.

Beck, Ing ., Meiningen

Pariser Hof,
Spiegelgasse9

Fuchs, Oberförster, Baumholder
Kaiserhof

(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Hertz , Fabrikant m Fr ., Kre¬
feld

Prager , Kfm. m. Fr ., Berlin
Weil, Kfm. in. Fam., Newyork
von Wurmb , Offizier, Bonn
Fink London
von B(ilo,w, Frl ., Sobernheim
Balling, Frl ., Berlin
Soloweytschik Fr . m. Fam. u.

Bed., Petersburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Haase Fr . Landgerichtsrath m.
Tocht., Stolp

Scheppe, Offizier, Tilsit
Gleis, Esch

Peter y\bürg,
Museumstrasse 3-

von Ozeroff Exzell. Fr . m. Bed.,
Darmstadt

Ochmann, Rechtsanw. m. Fr .,
Stockholm

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Nicolai Kfm., München
Kopelke Student Saarbrücken
Marcus Kfm., Berlin
Empfing Kfm. m. Fr ., Berlin
Eickhoff , Beichstagsabgeordne-

ter Prof . Dr., Berlin
Mtilfelden Kfm., Offenbach
Meyer, Kfm., St. Goar
Rusche, Kfm., Köln
Strassburger Kfm. Köln
Lang Leut . Aschaffenburg
Vogel Kfm Lahr
Waltgenbach , Kfm. Köln

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Ray, Fr ., Hildesheim
Specht Kfm., Magdeburg

Kehler.  Mühlgasse 3.
Moeller, Leut ., Instprburg
Funch Leut . d. R., Oldenburg
Berger, Oberleut ., Strassburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Unferferat , aFbrikant m. Fr .,
Königsberg

Petri m. Fr ., Braunschweig
Frühling m. Fr ., Braunschweig
Hollmann m. Fr . Braunschweig
Michels, Trier
Caspar m. Fr ., Rostock
Schürenberg, Essen
von Auerswald Dillenburg
Herdt , Dresden
Herdt , Frl ., Mühlhausen-Thür.
Zimmermann, Leut, , Mörihii gen
Hertmann Dr. med., Emmerich
Sopp Kfm., München
Berke Kfm. m. Fr ., Hamburg
Lippmann Kfm., Berlin
Haarbrücken , Offizier, Hagenau
Rothschild Kfm., Kreuznach
Feuerstein Kfm. m. Fr ., Paris
Vilhaber Offizier m. Fr ., St.

Wendel
Jacobus m. Fam., La Haye
Duday, Offizier, Strassburg
Werner , Referendar , Hannover
Stuelp Augenarzt m. Fr .,

Mülheim
Kummer, Fabrikant m. Fr .,

Chemnitz
Theisen Notar Tholey
Leroy Dir . m. Fr ., Köln
Kleric m. Fr ., La Haye
von Scheven, Berlin
Frankenburger Kfm., Nürnberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Dreibholtz Frl ., Mülheim-Ruhr
Westermann Fr . Rent ., Wesel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kniser -Friedrichplatz 3.

Höring, llergwerksdir ., Bochum
Gratweil Fr . Rent ., Berlin
Cornelie Fr . m. Ges., Lüttich
Löwenthal Rent . San Franzisko
Reichenheim Fr . Rent . m. Bed.

Berlin

Wzisses Ross,
Kochbrunnenplatz C.

Alfhild Fr . Fabrikbes ., Beyen¬
burg

Frenning , Brauereibes ., Christi-
ania

Dellschow Frl ., Rent ., Berlin

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Baranowsky Fr . m. Tocht., Wil¬
na

Levy, Nürnberg
Sass, Frl ., Berlin

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Keegelberg Frl ., Kopenhagen
of Segerström Frl ., Kopenhagen
Palmqvist Frl Kopenhagen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Pallmann Prof . München
Döcktorn Rent ., Engers
Ballert Fr ., Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Stiebei Fr . Rent ., Eisenach
von Giepenberg Litterat Ilel-

singfors
Kleezewer Fr ., Breslau v

Tannhäuser, >'
Bahnhofstrasee 8.

Albert , Kfm., Bayreuth
Reise m. Fr ., Chicago
Fuss, Kfm., Giessen
Husselmann Kfm., Elberfeld
Sturm Kfm. m. Fr ., St. Lcuis
Hausen, Kfm., Oberlahnstein
Kesselring Brauereibes ., Mark¬

stift
Küddermann Dortmund
Enke Kfm., Hohenlimburg
Hartenstein Kfm., Thungen
Theis, Architekt Barmen
Reissig, Kfm., Ruhrort

Pfälzer Hof,
Grabenstr *s«e 5

Berni, Kfm m. Fr ., Petersburg
Stupper, Dr., Krefeld
Schneider Kfm., Mannheim ,
Roth Kfm. m. Fr ., Berlin
Schmitz Kfm. m. Fr, Metz
Lauth , Kfm., Worms
Hein, Rent . m. Fr., Hohenstein
Hertlein , Schultheiss, Edel¬

fingen
Giessmann, Stud. ehern., Wur¬

zen
Schulz, Fabrikbes . Kassel
Frasnelli Kfm., Würzburg
Müller, Dir. m. Fr., Hamburg
Betzel Kgl. Förster Altweilnau
Bauer, Kfm. m. Fr ., Müncnen

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Kock, Baumeister m. Fr ., Ham¬
burg

Schalter, Kfm, Limburg
von der Tann, Fr . Baron Düs¬

seldorf
Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5

u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.
Foerster , Dr., Berlin
Tottien Kfm. m. Fr., Peters¬

burg
Vegtel, Rent ., Haag

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Raffloer Kfm., Krefeld
Jelbert , Kfm. m. Fr ., Kaisers¬

lautern
Keller Kfm. m. Fr . Breslau
Gilardone Kfm. m Fr , Speyer

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Saaus Fabrikant m Fr , Holland
Rotscher Ing. m. Fr., Berlin
Oeser, Kfm., Dortmund
Jaffe , Kfm., München

Hotel zum Rheinstein,
Fuchs, Stud ., Heidelberg
Schulz, Privatgelehrter Dr.

Frankfurt

H o t c 1 R i e s, Kranzplatl
Lauterbach , Fr ., Breslau
Lange, F., Kolzenau

Römerbad
Kochbrunneuplatz 3.

Lietzau Kfm. m. Fr ., Danzig
Jacob Fr ., Sonneberg
Förster , Fr ., Charlottenburg
von Herbst Dir., Kopenhagen
Lietzau , Kfm., London
Fischer, Fr ., Chemnitz
Brückner Fr ., Chemnitz
Steinert Fr ., Chemnitz
Eberstein Fr ., Bürgel
Koth m Fam, Breslau

Rose.  Kranzplatz 7. f ** ' ■
Oswell-Thompson Reverend , m.

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Insendorff Offizier m- Fr .,
Dresden

Sclmeggenburger Fr . Rent .,
Berlin

Böhmer, 2 Frl . Schriftstellerin¬
nen, Berlin
Käst , Fabrikant , Pforzheim

Freudenberg Kfm. m. Fr ., Paris
Heyner. Direktor , Diedenhofen
i/owenstam Frl . Rent , Berlin
von Noorden , Oberregierungs¬

rath , Berlin
Zander, Ing ., Berlin
Solf, Hauptm ., Metz
Engert , Dr. ined., Neuenhain
Reinbeelc, Oberamtsrichter m.

Fam., Schöningen
de Greeek, Direktor , Düsseldorf
Lempertz Kfm. m. Fr., Köln
Junghecker Frl . Rent ., Aachen
Heinrich, Fr . Rent ., München
Rutz, Dr. phil. München
Hauspach Rent ., Berlin
Schlüsselburg m. Fr ., Metz
llatteriherl Apotheker m. Fr.

Neunkirchen

Union,  Neugasse
Schmitt , Frl ., Remscheid
Bräunig, Kfm. Oelsnitz
Beitzer Fabrikant , Remscheid

Viktoria - Hotel un
Ba d,li a u §, Wilhelmstrasse 1.
Tooh m. Fr , Haag
Soeren-Rjerre m. Fr Gothen¬

burg
Linxweiler Frl Neuwied
Sehmahl Fabrikant m Fr Där¬

men
Seifert Univ-Prof Dr Würzburg
Heyder Mannheim
Togman Dr ined Stockholm
Meinsma Fr Prof Holland
Lakin m Fr Northampton
ßuff -Giessen Kammersänger

Dresden
Zimmermanns m Fr Viersen
Kindermann Holland
Holthucsen Fr Darmstadt
•Blasbierg2 Frl Krefeld
Blasberg Fr Krefeld

V c g e I. Rbeinstrasse 27.
Scholz Frankfurt
Greff Stud ehern Weimar
ßoer Kfm Honnef
Fuchs Impr Wien
Kahn Kfm Stuttgart
Klirigebiel Lehrer m Fr Ahr¬

weiler

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Sykorn München
Freiherr von Waldenfels Leut u

Adjutant Bayreuth
Walter Frl Frankfurt
Schmoll m Fr Mainz
Brötz Kfm Limburg
Baltzer Kfm Diez

Westfälischer Hot
Schützenliofstrasne 3.

Niekolson Kfm Frankfurt
Hebemann Kfm Solingen
Schmidt ahnarzt Solingen
de Jong, Gymnasiallehrer , Am¬

sterdam
Breuer, Kfm, Solingen
Kugelmann Kfm, Hannover
Stratliausen Kgl Stabsarzt der

Res Dr med, Hildburghausen
Haeberlin Fr Hofbaurath , Pots¬

dam
von Langen, Regierungsassessor

m Sohn, Metz
Hensel Kfm Magdeburg
Gottschalk Kfm, Berlin
Wiegand Lehrer , Godesberg
Sonnenberger Kfm, Kitzingen
Marquardt Fabrikbes , Köthen
Köhler Dir in Tocht Kattowitz

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse 1

Olson, Direktor in Fr , Göteborg
Bergsma Frl, Bloemendaal
Mollöre Fr Reut Bloeme..daal
Alt Mees Fr Rent m Fam ,u

Bed, Bloemendaal
von Barry Konsul, AntwerpenIn Privathäusarn:

Abeggstrasse Q
Levin, Oberinspektor , Grotken
Bloehm Dr ined m Fr Barmen
Glade Kfm, Guatemala

Adelheidstrasse  31.
Determann , Fähnrich , Engers
Sachs, Fähnrich , Engers
Sachs, Ger-Assessor, Neuwied
Leder Fähnrich , Engers
Hamme Fr Rent m Bed, Kob¬

lenz
Pension Anglais«

Pauliiienstr 1a
Nurieek Frl, Rent Frankfurt
Flinseh Stud Karlsruhe

Bärenstrasse  2 H
Herzer Generalarzt Dr, Metz

Pension Bechier,
Sonnenbergerstrasse 8

Moeller Leut, Insterburg
Casare witsch -Heim

Mozartstrasse 8.
Stehainara Leut , Soltawa
Villa Carolus,  Nerothal 5
Kessler, Assistent , Leipzig
Privathotel Colonia,

Gartenstrassc 1.
Fritsch , Kand jur , Gr-Lichter¬

felde
Dambachthal 8

Meyer Rent , Hamburg
Türffs Kfm. Düsseldorf

Villa Elisa,
Röderallee 24

Rottmann Fr m Sohn Boppard
Elisabethenstrasse  13
von Erankenberg Hauptm

Stettin
Scheuer Er m Tocht Berlin

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Grornmö, m Fam, Petersburg
tVostcr m Fr , Buenos-Air es
Pension von Lengerfee
von Lengerke, Oberleut , Berlin

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Bopp, Rent , Baden
F,odenheim, Kfm m Fr , Worms
Wuth Fr Rent Dr m Fam , Diez

Luisenstrasse  2 I
Perez, Ingen Berlin

Pension Roma
Abefrgstrasse 8.

de Vriendt Frau Rent Haag
Lorey Frau Rent , Haarlem
Münsterberg , Berlin

Steingasse  1
Depireux Frankfut

Villa Stillfried ’,
Hainerweg 3

Eckhardt Frl Oberlehrerin , Bo¬
chum

Hidd Frl Lehrerin Düsseldorf
Trott m Fam, u Bed, Berlin
Barraclongh Stud, Harrog
Barraclongh Harrog
Japha Fabrikant Berlin

Taunusstrasse  44 J
Hornborg Frl Wiborg
Hupfeld Oberamtm, Leipzig
Pension Villa Teresia,

Geisbergstr. 24
Tultschinsky Rent m Fr, ' Kiew
Lasker Frau Rent m Fam

Frankfurt
Webergasse  3

Dressei Dresden
Jonning Apotheker m Fr,

Tonsberg .
Ritter , Baumeister , Hof
Lohmann Dr, Berlin
Rokohl Frau Baurath m Tocht,

Münster i W
Badler, Kfm, Berlin

nichtamtlicher Cheil
Bauplätze

zu verkaufen
an der Rhet « ga » er -Strahe , Kiedricher -Strahe und
Bahnhofs Terrain. *64

Näheres Nengasse 3 , Part.



28. April 1905. Pr . 99. Wiesbadener Gcqeral-Anzeigex.
2Ü. Zahxgqng.

Wiesbadener Wolinungs*tinzelger ^
des

•Wiesbadener Generalanzeigers.
Bfnier Wohnungs»Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
w  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereiienfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, css»
billigste und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csncLdCL»

llnfer diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3--maI
" wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
beredmet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Cäts?  CiiTifCiTi?k-Ld Eisi tr_üri?ViSü  üSiff Cifl ?p£=i ?tllLd Cig=i?tigjr i^ Si  CsSS?

Einzelne Permiethungs-Snferafe5 Pfennige pro Zeile. . . . »

WollVMgSNijMjs-KlrellU LionL Cie,.
- - - ^ Telefon 7V8 365

und Kaufobjekten aller Sir
Friedrich stratze 11.

Kostenfreie Beschaffung von MietH. !
K?

1VermietungenI
I » 1

IkkMlkthkv
ver 1. August . Ecke |
Bicrltadtcr - ii.Bodcil-
ncdtstratz --. 5 Miu.
vom KurhauS und,
Königl . Theater , die |

! beiden ncucrbautcn
Etagen - Villen , mit
großen Bcranden u. 8a !-
fonen, in vornehmster
Sage, mit hervorragender
Aussicht auf das Taunus-
gebirge Jede Villa enrb
je 3 hochhcrrschaft-
liche Etagen - Wohn

! Ungen, bestehend aus je
V »rosten Salons » .
Zimmrrn . gr . pracht¬
voller Diele , Bade,
zimmcr, Toiletten- und
Tloseträumen, groß. Heller
Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei
Kellern re, Alleö in
hochelegantcster 'AuS
ftattung u . Neuzeit
lichcm Comfort . Beide
Billen enthalten elekt-ische
Perfonen-Aufz.. je einen
reich mit Marmor ausge«
statteten Hanvtaufgang,
Lieferantenireppe, Nieder,
druckdampf, u. GaSkaml»-
Heizung. Elektr. Licht,
wie Gas in all. Näumen.
Eigene Kalt- und Warm.
Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Billa
kann auf 12- 14' Räume
vergrößert werden. Remise
und Stallung f. 4 Pferde,

j Garage für Automobile.
Nähere Auskunft, wie

! Einsichtnahme der Pläne
bei 19a

[ Christian hecke ! ,
Bureau:

„Hotel Metropole".

1 (Vi 6-, 5» u. 4<Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr.. in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herderstr. 10. 1., r. 5903

mmi %
Bel -Etagc , Ecke Luiscnstraffe,
hochlicrrschaftlicheWohu-
ung von » Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift :c.
per I. April 1905 zu vermied
Besichtigung zwischen3 und 4
Ilhr. Slähercs Bureau Hotel
Metropole. 43$

3um1.Juli ist die Billa Park-straße 90 ganz oder getheilt
zu verm. Feinste Ktirlage, Central¬
heizung, Gas u elektr Licht, s».
Garten in den Kuranlagen 8626

8 Zimmer. 0
Zlotzheiinerstr. 68, Wohnung, 7
Li bis 8 Zim., mit reich!. Zub..
zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu vm. Näh, das. 5305
^Hpatser Friedrtch-Ning u. Rüdes.
«4 heimcrstr. 2 gelegene Wohn.,
3. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist aus l . Juli
zu vermieten, Släh. Sln der Ring-
lirche1 Bart 5307

^Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die
v » 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reichst Zubehör per sos. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenkhümer
W. Kimmel. ‘ 2198

lisabethenstr. 4, Part ., 6 Zim.,
Bad, reichst Zubeh. z. 1. Olt.

zu vermiethen. Auzusehen von
10 Uhr BormittaaS an. 179

Villa Grüne«».
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestebcnd
ans 6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubehör und Gartenbenutzung. Zn
best Werktagsv. 12—2 Uhr. 8827

Adolfstrafte 10,
2 ' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Maniardcu u. Bade¬
zimmer auf sofort ob. später z»
verm. Eigene elektr. Cenirale im
Hause. 4063

Näh Part , daletbst.

Darfer-Friedrich¬
en»g 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend an- 7 Zimmern
mit Bad, elcltrilcher Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, geräum.
Kellern, . 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieteii.
Slähcres daselbst oder

Burcau Lion , Fried
richstraße. 5304

^aiser -Friedbich-Nina 65 sino
bochherrschaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim,, Central-
Heizungu. reich!. Zubeh. los, zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Fricdrich-Ning 74, 3. 6631

s»D> itla Heinrtchsbcrg 10, 6 gr.
^  Zimmer, , 2 gerade Mans.,
Ccntralbcizungu. sch, Garten, ist
aitf I, Slpril zu verk. od- zu vm.
Näh. daselbst. 8434
L^ uiitvoldstrage 11, Etagenvitta,

herrschaftl. Wohnung im 2.
St . bestehend ans 6 Zimmern m.
überaus reich!. Zub., josort z, vm.
Näh. Hmiwoldltr.  11 . P . 2050
^aiser -Friedrich-stting 3, schöne

Wohnung (3. Etage), best,
ans 6 Zim., Bad, Küche, Speisck.
Mädchenzim., reichst Zubeh., auf
1. Oktober zu verm. Näh. das. 55

3 Blsmarckring 3.
Bcl. Erage von ö, aus Wunsch6
Zimmern und rcichl. Zubeh., ganz
neu beraer,, zu verm. 8052
^b*isiuarckring 39, y-Zuumer-

Wo .iluag in, rcichl. Zubeb.
per 1. Slpril zu verm. 6i45

Näh. 3. Stock.

Gneisenaustraße 9,
Ecke Sjorküraßc. Moderne 4.Zi,n.
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh. das. I. St 3233

lkiE'WM 3< schöne
uftigk 5-Zitist-Wohmliig

mir reichst Zubeh. weg. Stuf»
lösung des Haushalts Per sos.
oder später zu verinielden, ev.
mir Micthuachlaß Näh. An-
walisbureau Adelheidsir. 23,
Porr . 421

Giieiienauur. 27, Eck-
Büloivstr.. herrsch 4-

Ztiumer- Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortsclbst od. Nödcrstraße 33 bei
Löhr . 6038
C^ öteustr. 17, geräumige Bicr-

zimmer-Wohn, der Sleuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
vertti. stläh. Port . r. 746!

4Lmieriiraffe 36, Lauddau», srei-
>2- liegende gesunde 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör zu
verm. Scäh. Part . 31

LZaiscr -Friedrichring 18
ist die von Herrn Geh.

Rat Hildebraud innegchabtc
hochherrschaftlich eingcriehicle 2,
Etage, 6 Ziuimer, Küche mit
Speisekammer, 1 Balkon, nebst
reichlichem Zubehör ver 1. Juli
zu vermieten. Näheres daselbst
oder Schlltzenhofstr. 11 im Bau-
burcau Rchbold . 9097

^hcinstr . 4V , 1 . Ct .,
** *■r -Zimmcr -Wohuung
ncbst Zubeh . p, 1. Ctt.
1905 zu verm . Anzus.
täglich von 11 —1 Uhr.

Näheres 9027
M, Katlsgeber,

Moriüftr . 1.

■W 2. 6t .,
5, sehr sch. Wohn.,
7 Zim. m. 2 gr.

Balkons li. rcichl. Zubeh., event'
mit der darüber befind. Giebel-
wobniliig, zu verm. Släh. zu crfr
Krcidelstr. 5. 7661

E0

Wilhelilißroße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
rcichl. Zubeh., 2 Tr , hoch, zu
verm. Släh. Baubureau da¬
selbst. 8905

Kaiser -Fr,ebr.-Ring 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Släb. 1 r._ 1102

47 ist die seither von
Herrn Tr . med. Gerheim

nnegeh. Wohnungi.1. Wobnnngs.
stock, best, ans 6 Zitu., Badezim,,
Küche mit Spcisclam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. Slpril 1905
anderweit zu verm. Släb. P . im
Comvtoir v. L. D. ^ nng.  3298

^ .eumuiibur. 44 in die Bet-Et..
ö Zim., 1 Küche, 1 Keller

u. s. w. sofort zu verm. Einzns.
alle T age._ 8301
Ä bftemecitr. £ 14)75jTiiÜ7Wohn
\5  in neuerb . Ländhausc , angen.
Höhenlage, mit gr. Garten. Släb.
dal, od. Philivpsbergstr. 36. 5500
>Llllamzerslroße 66, 5 Zttumer,
***' " Küche . Balkon, 2 Keller, 2
Mansarden, Eartclibenutzuiig per
sofort oder später. Slähcres1. Et.
Besichtigung jederzeit. _119
♦MJorißitr v7, Part ., 5 Z„„. u.

3. Et. 4 Zitu. m. Zub. zu
verm. Näh. daselbst. 4634

Äcrvngartcnnr . 6, sch. Part .,
Wohnung, 4 Zimuicr, I

Cabiuet nebst Zubehör und
Gartenbenutzung p. 1. Juli zu
verm. Näh. Anwaltsvureau.
Adelheidstr. 23, Part . 419 I

^rahubofstr . 22, eine6-Zi,nmer.
Wohnuna mit Zubehör, sehr

eciggnct für Spezialarzt, Slcchts-
anwalr, Kontorzwecke usw, in sch.
Lage, Mitte der Stadt , sofort zu
verm, 7511
GH üELLÄIÄ -

Kielrncherßrliße 17
ist die hochherrschaftliche, ganz
der Slcuzeit eutsprech. cinger.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Mans. nebst
rcichl, Zubehör sWarmwasser,
Etagenheizuna) P, I , Olt. d. I.
zu öcrm. Släh, das. oder bei
W . ICchbold , Schüycn-
hofstr. II , Bureau. 9096

^otzbeimerilr , 36, herrschaftl. 6.
sZJ  Zim .-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. sicr sofort od. später
zu vermietheii. 9131

Niarktstr. 22,
ist der 1. Stock mit 6,  event.
8 Zimmern, Kücheu. Zubeh.,
in welchem seit vielen Jahren
eine Möbelhandlung betrieben
wird, per 1. Ok,lr zu verm.

Slähcres bei li . Meier,
Slilolasslr. 31, P., l. 5605

Für Aerztc.
In meinem Hause ist die !. Etage,
bestehend aus 6 großen Räumen
mit allcu, Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn De . med.
Haymaim bewohnt wird, per
I. Juli oder später andcriveitig zu
vermieten. 8787

Com -ad Vnlpius,
Marktstr., Ecke der Sleuaasse.

LMeuban Slheinstr, 43, sch 6-
Zim.-Wohn. m. 2 Tr .,

1 Gas . elektr. Licht, Bad, Lift, 3
Balkons u, rcichem Znbh. per
sofort zu verm Näh. daselbst

!Bluineiiladcn. 420

Part. Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Maus . 2 Keller,
preiswert zu verm. 7663

^ ^ iederwaldsir. 10, Ecke Kletststr'
sind Wohn, v. 4, 3, 5 11. 9

Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder,
siraße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Sliug 71, 3. Et. 4443
i "SröinciiftZ _^4 —s7bi)7—IT,
^  5 -Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695

L^ crrngarlenstr. 7, Hih., I. St .,
4 Zimmer ncbst Küche und

Keller auf 1. April zu vermieten.
Näh. Bdhs., 1. Sk. 6999
ktad »straüe 4. kein Hihs., sind 4
* ■' Zlmmerwohn., der Sleuzüt
entspr. ausgest, sowie ei» Laden
sofort zu verm. Nah. Baubureau,
Part . 5871

Schöne

Frollts-ltz-Wühltturg,
ev. 4-, 3- 00. S-Zim.-Wohu.
zu verm. Crit - Jang,
direkt am Walde, Endstation
der elektr. Bahn „Unter den
Etchen", 7654

Pistrnoullriifi* 3
Neubau, am Zietennng), sehr
chöne4-Zimmer-Wahnung prcis-
werth zu vepuiietbell. 6938

Släb. äasetbst. f
Mrilhetminciistraße 3, 1. Etage^

ichöne4 Zimiiicrwoh». mir
6 >beh. sos. od. später zu vermieten.
Slah. Part, bei Engeltiiann 5731
^it ) elliir. 18, 6- event. 4-Zuii

Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 z„  verm. 843tz
' orkitr. 11, sch.' 4-Z,mmer»

Wohn. ,2. St .) all. Zub.,
sch. Lage, aus I. April bill. z. vm
Sleb. Kurzwaorengeschäft.  3861

Kl. Laitggtiffc 1,
Slenbau, I. Etage, 4 Zimmer,
Küche, Badezimmer sofort zu
vermieten. 9009

SM -lie,ngiumftr. iu,  u , liefe Eit
** *■ villerstr. sind herrschaftliche
5-Zmmerw., der Neuzeit entsrr,
eiliger., per sos. oder 1. April zu
verm. Släh. dort, Part,, l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr, 22. 5909
^ -cilinusstr. 19, srdl. 5-Zim.-W.,
^  neu bergerichtet. aus gleich zu
verm. Sl. das., 2. St , 223
ySiiörttHüaBe 4, dicht an d r
'̂ ' Nheiustraße. Part.-Wohnung.
5 Zimmer u Zubehör, zu verm.
Näh, daselbst. 8184

Zimmer.

Sil / i,l eine schöne
geräumige 4.Zim,-Wohn„

2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W.  Kimmel , Kaiser-
Friedrich.Ring 67. 2453
VBlf -or'ÖÖr. 48, 6 Zim., Küche,

Sa lon, 2 Keller, 2 Mans.,
neu licrgerichtrt, sofort oder später
Ui verm. Släh. Bdh„ Part . Be-
sichtiguna jederzeit. H7

Micderwaldstr . 3, 3- und 4.
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Slcuzeit zu
vermiethen. 57 «,
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terrasse.

^Zcuvau Philippsbergw. Sn,
4-Zim .Wobn. per sofort

z. vm. Släh. daselbst. 8671

«,H> üi>cshe,mcrslr 15. „t eine sch.
Parterrc-Wohnnng, 6 Zim.,

nebst reichlichem Zubehör, sojort
oder später zu verm. Släh. beim
Wobnungsilibaber. 6675
4Hl> ilia Lolmsnr. 3, die Bci-Et.
'“V von 5 bis 6 Zim., Balkon
Badezimmer u. Gartenbenutzung
1». Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm. Näb. das. oder Part , und
Slikolasstr, 12, Port._ 7564
sDtz) rvcrgassc LtS, 1 beste

Lage, Sllleiiiwoh-ung, 6
Zimmer, Küche, Badezimmer, 4
Mansarden, 2 Keller, Waschküche,
verschiedene Slebeuräume, in allen
Räumen Gas ». elektr. Licht, per
1. Juli evcntl. früher zu verm.
Sltizusehen von 3—5 l^ r. Slähcrcö
daselbst. 193

^Liüchcrplatz 3 sind Wohnungen
von je 4 Zimmern 11. Zub.

per sos. oder sp. zu verm. Släh.
dorts. im Laden od. Biücherstr. 17,
P .. r._184
HHLlüchernr. l7, Steuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. ncbst
Zubeh., der Sleuz. entspr. eingcr,,
v, sos. 0. ip, Näheres dortselbst
Part ., r._ 8672
HHSeubau Claieuwalersiraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmenvohniingc» preiswert auf
nicid) oder iväicr zu verm.  6936

In uns, Hause, unieve
Söliildüifrüra;e 45,

ist die 2 Etage 4 große Zimmer
großes Badezimmer, sowie rcichl.
Zubehör, aus I. Juli zu vermiet.
Slähercs Dotzheimcrstr, 46, Part .,
bei F. Müller. 8815

§U) hci„gauer,ir. 10  u . caae E,t-
** *■ o llcrstr. sind herrsch. 4'Zim.-
Wohn., der Sleuzcit eutjpr. eiuger.,
Per sof. oder 1. April zu vm. Sl.
dnst oder b. Eigenih. H . l >ill,
Alorebtstr. 22 4401
§8^ye »,str. 62, Part , 4-Zimmer-

Wohn. inet. Bad, Küche, 11.
Keller, ohne Mansarden, per sos.
oder später zu verm. Sl. das. 301

O| orfftraf{e 14 , 4 Z
Küche, Badekammcr, 1

Mansarde, ? L-ller zu ver.
miethen 49

?̂ ü°rlstr. 14, 4 Zimmer, SfüOjf,
? / Badckammer, Mansarde und
2 Keller zu verm,  8410
^ch . Landhauswohn.. 4 Zim.,
v Küche, Garten, für 300 Mk.
zu vm. Sl. in d. Erv. d. Bl. 883tz

Wohn, v 4Z,m .. Küche, « ade.
zim, u. mehr. Mansarden auf

1. Juli , event. auch spät, zu vm. ,
rtnedrichstr, 4 in Doizheim. 8583 j
lAonnenberg, Bierflablelstr. 3 ist>
^ eine neue 4.Zim. Wohn, an j. . . an i
ruh. Familie b. zu verm. 127-

Zimmer.

Albrcchtstraße 41,
eine abgcschl. Mansardwohiiungo. -
3 Zim., Kücheu. Zub. auf sofort.
an ruh. Fam. zu verm. Näh. dal.^i
im Bdh., 2. St . 3389r
tztz« deiheidstrage 91, Hlh„ 1. St .,

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Släh.
Alexandrastr. 1, P. 5306^

«»Â heiiiiir. 79, 1. Etage, 4 Zim .,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Släb. art. 5671
^H) öderattcc 12, 4 Zim., Küchll

Keller und Mansarde, neu
bcrgericht, auf gleich zu verm. Sl.
Bart. _ 8297
SBJbberitr. 30, 4-Zim..Woh!!UN.

mit reich!. Zubeh. per sofort
z» verm.  Släh . Part . 8970
gj ^cDanin’. 1, n. Et., 4 Zimmer
w  mit Zubeh. aus 1. Juli zu
bcriu. Släh. Part . 2585

51, in allernächster
Nähe des BiSinarckrings, 1

schöne 4.Zimi»er-Wohuung, Bel-
Etage, eveutl. sofort oder später zu
verm. Släh. Part , l._8176
î otzheiiiierstr. 69, sch, 4.Zimmer-
^  Wohnung, der Sleuz. entspr.,
auk al. od. sp zu verm. 8704

Okg.4-Zjiil.-Woh».
der Sleuzeit entspr., m. rcichl.
Zubehör zu rerm. Slähercs
Dotzheinierstr. 71, P. 6063

tAlcdai,platz 1, 3. St ., 4 Zimmer,
^ Küche, 1 Mani. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit enlsprechend, aui
sofort zu vm. Sl. da 1. St . 3959
FNccrobenstr. 23, 3. Et., 4-Zim.-

Wohn., reich!. Zubehör, per
1. Juli zu verm. Preis 750 Plk.
Näh Part . I._ 8668
A^ chwalbacherstr. 50, Gartciileitc,
^ schöne4-Zimmer-Wohnungen
z» vermieten._ 4927
jZLcharnhorststr. 8, schöne, gcr.
W 4 Zim. Wohn. p. 1. Slpril z
vm. Släb. 2 St ., l. 2800

Schiersteinerstr. 22,
berrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh, zu verm. Näh. Part,
rechts. 4364

arstraßc 15 lLanbhaiis Sl-nb.)^
Wohiiuiigcii von 3 Zimmern"

mit Bad u. 'Ballon zu verni. Näh. f
daselbstu .d Siüdeshcimerstraße11. '
Baubureau,_ 6827 j
bĤ lücherstr. 10, Bdh., 3. Lt„ 3- c
^  Ziimnerw. ui. a. Zub. auf
1. Juli zu vm. Släh. das. Mtld.
1. El ., bei Joh. Sauer. 8856 l

Ziuimer, Küche, Keller jos. od.
spät, zu rerm. Clarenihaler- '

straffe3, bci Fr. Lutz. 173

Dotzheimerstr. 68,
wegzugShaiber schöne3.Zimiiicr-
LLobnung mit alle», Zubehör per
sofort oder sp. zu verm. 7438
^Dotzheimerstr. 74, Lcke Eltvillcr«

str. sind3-, 4. », 7-Zimmer-
wobnungen mit Zubehör aus sof.
oder sp. zu vm. Släh. 1. St . 3792
Dotzheimcrstr. 8b, ichöue Dach¬
es ivohnung, 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Släb. Bdb., I . Sl ., r. 5643
/Lllvillerstraffe 2, Bdh.. sind 3-
^ Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
später zu verm. Släh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8635
^ »leubau E^villcistr, 7, Bdhs.,

3-Zi,„..Woh».. der Slcuzeit
entspr. Ausst., p. 1. Juli od. fr.
zu vm. Sl. das. od. Schierstciner-
straffe 22, 3. St . 8858
F^ itviuerstr. 8, mehr. 3-Zimmer-
^ Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Montz-
straffe 9,  Mtl ».. P. 4261

liviilerftr. 8, 3 Zinimeiwohn,,
der Sleuzeit entspr. ausgest.,

aus I Lllai oder später zu verm.
Släb. daselbst. 8814
4L»mserstraße 75, 3—4-Zimmcr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273

I
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Mm I- bis 1-

mit Gartenterrasse in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April dS. Js.
zu verm. "472

Näh. Fischerstraße1, 2.

aŝ ravenslr. 20. schöne, neundl.
d Fronisp.-Wohn., 8 Zimmer,
Küche u/Keller zu verm. 7066

-Zim.-Wohnung un Bdh. per
"i. Juli zu verm.. Frontspitz-

Wohnung Per 1. Mai zu verm.,
Dackstockwohnungim Hlh. Per so-
sott zu verm.. Werkstälte per sof.
zu verm. Näheres Gneiscuau-
straße8„ 2. r._ 9205
tSL mtjt'nauftr. 10 ist ein Laden
KU mit Ladenzim. u. 3-Zimmcr-

^Wohn, per 1. April zu vm. Näh.
Ldh., P . r.  8674
atzttolmuug , sch. 8 Z>
Aj>N Küche, Maus., mit allem
Zubeh., der Ncuz. cutsprech., auf
1 April 1905 zu vm. G . Koch.
Gneüenaustr. 12. 3110
«̂ .ahnstraße 17, 2. Et., 3-Zün.-
X) Wohnung ni. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg.
oder daselbst. 8283
rHarlstr . 28, Mllb., 3 Z., Manu^
9t  Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Nah
Vdh., Part._ 8o73
»S -Zimmer Wohst., der Neuze
O cnspr., mit Bad , elektr. Licht
u. reich!. Zubeh. per s°s. zu verm.
N. Kiedricherstr. 4, P . 6062
^ziedricherstraße6, ~ der Dotz
wV heimecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best.
auS3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbit Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Ir . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
mieten.  °

LHgiedrichcrstr. lO, Nenb. Bierncr,
öV sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
püche, Bad und Mails, nebst fönst
Zubeh. per sofort cveut. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1.  _ 49' 6
^ ^ ehrfiraße 16, eine gr. u. klein.
iv 8-Ziuimerwohn. per sos. oder
später zu verm. Näh. Lchrstr. 14.
1. St ., 1. 6264
KHHAaucrgass 3/5. Park., Laden»
*Vl ' Wohnungen, 3 Zimmer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zi. vm. 5907

P etzgergasse 33,sch.Laden mitod. ohne 3-Zim.-Wohnung
Hill, zu verm. Näh. Nr. 31. 3036

-LjScräumige 2 - oder 5-
KZr Zimmer -Wohnuug m.
allem Zubehör, 2. Etage, sof.
billig zu verm. 51
Otto Lilie , Moritzstr. 12.

LHA-elt-ibeckstr. 7, Ecke Dorkstraße
vt  sch, 3 Ziin,-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6415

rogc moderne3-Ziminerwohn.
>3? billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbcckstr. 11, Hochp.,
links.  _ 5473
«5 -eubau Netrelbeckstraße14, 3-
-vt  Zimmerwohn., der Neuzeit
entsprechend, per I . Juli zu verm.
Näh. Gnciscuaustr. 13, 2. St ., lei
Fischer. _ 188
VjiÖit 'ppSbergftr. 39ri, 2, Sr ., gr.

3>Ziw.-Wohn., ges. Lage, m.
Balkon u. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachlstr. 24. Ladeii. 65,53
ijUKaUentiialerftr. ch 3 Zmimer-
ißt  Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., aus
sof. od. später zn verm. 9821

Näh, das. Part._
FLleganrc 3-Ziiuiiierwohnu„g, 2

Balkons, Bad zu vermieten
Raucnthalerstr. 12. 9018
^UKheingauerstr. 7, Hth., sch. 3-
ißt  Znn.-Wohil. zu verm. Näh.
Eltvillerstr. 12, Patt , bei Curl
Wiepi er. _4906
^UAHeuigauerstr. 7, Bdh., schöne
w » 3-Zimuier-Wohn. p 1. Juli
oder später zu verm. Näh. Eil-
villerstr. 12. Vdh., P. r. 8907

0 charnüorststr. 16,Hth.,3-Z>m.-Wohnuug zu verm. Näh.
Bdh., l . I._ 8162
^ »schachtstr. 30, ‘J, El., srcundl.

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Mans. per 1. Jul,
zu verm. Näh. Part . 8132
/TA-chwalbachcrstr. 22, Alleeseite,

Rückged., 1. Sk., 3-Zinimer-
Wohn., Kücheu. Zub. p .15. Mai
ob. später zu verm._ 616
(Fscharnhorststp. 12, Wohn, von 4

und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm._422

Steinpflc 21
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825

^ch . 3-Zun.-Wohnung sof. oder
^ später zu vermiethcn. Näh.
Scdanstraße 1, Hth. 8032

»lchiersteinerstr. 20, 3- und 2>
Jy  Zimmerwohn., auch als 5-

Ziuimerwohn. mit 2 Küchen zu
verm. Näh. Part . 7179
r̂ chiersiellieriir. 20, 2 3-Zimmcr-
'35 Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eiligerichlet, auf I. Apttl
u verm. Näh. Park. 7178

'chtcrsteinerstr. 50 (Geiuarlung
S  Biebricha. Rh.) ist eure sch.

Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Nah.
Neuaasse3. Part._ !800
-Lteerobenstr. 27, 1. u. 2. L-tock,
A eleg. 3-Zimiucr-Wohtuuig mit
reicht. Zubeh. per sof. zu verut.
Näh. daselbst Gartenhaus, 1., bei,
S vitt . 73 1/7

iUittriisnigr 3
(Neubau, am Zietenriilg), schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswerth zu
vermietheu. Näh, daselbit. 6935)
»v <Zliiimcr>evciill. 4-Zuu.-Woyn.
O Walluserstr. 7, 2>k. P. z., vm.
Näh. Bdb., Hochparr_ 5009
VP̂ JaivarnfttaBc26, im Bdh., ist

eine schöne große3-Zliilmer-
Ivohnuvg mit Zubehör im l . Sr .,
auf 1. Juli zu ver,nieten. Näheres
im Park. —_ _ 43

djcne 2« und 3 Zimmerivobn,
>5 ' mit Zubehör i. Neubau Wer-
derstraße4 per gleich od 1. Juli
1906 zu vm. Näh. daselbst Slb ..
Part_ 1308
HULTUtielunnenslr. 1, P., 3 Zuii.,
7̂ .9 Kücheu. Zubeh/ aus sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hitbner, Dotz-
beimerstraße 41._ 3306
<L8°rk,ir. 7, 3 Zuu.-Wobn. mu

reich!. Zubeh. aus 1, Juli zu
verm._ ^030
^Atzorkstr. 11, b,ll. sch. 3-Z»Nmer.

Wohnung nebst o. Zub. aus
gleich od. später zu vm. Näheres
daselbst od. Kiirzw.-Gcich 7507
«tzockstrage 19, 3 Zu». . Küche,

Mans., 2 Keil., Bad, Warin-
wasserl. per 1. Juli zu vermieten.
Näh. Laden._ 6533

Dorksiraße 20, Bel-Eiage, drei
^ Zim., Küche, compl. Badez.,
Plans., der Neuz. entspr., pre-sw.
zu verm._ 9135

schöne Zimmer und Küche
(Hochp.) auf 1. Juli z. vm.

Zie rcnring 6._ 9087

Zieteuring 1Ä,
sch. 3 Zimmerwohn., Äorderh. und
Mrlb. , Näh, das. Lanlur -au. 1880
schöne 3-Zi,ii.-Wohnung mit

reicht. Zubehör aus 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bicrstadt, Blumen-
straße 7. 507
iWm Bahnhof Dotzheim find sch.

3-Ziiiimerwohnungen auf gl.
od. spürcr. zu verm. Näh. das. od.
Obergasse9. 8148
»5» Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
Ö p, sofort ob. später zu verm.
in Dotzheim, Rbcinstr. 49. 1718
Dotzheim , Wiesbaocnerstroße 49.
sZJ  1. St., 3 Zimmer und Küche
auf 1. April z vm, N. Wiesbaden,
Oranicnstr. 60, 8. Et.  8172

schöne Frontsp.-Wohnuiig, 2 Z.,
'V K., Keiler, billig zu vermiet.,
sofort oder später. 8815

Eltvillerstraße 8.
ALitvillerür. 12, Hlh., schöne2-
KD Zimmerwohn. zu vm. Näh.
Bdh», Part , rechts_ 8906
FEltvillerstraße 16. schöne2 Z>m.-
>2^ Wohnung im Mtib., 1. St .,
auf I. J uni zu verm._ 8480

rbacherstr. 9, schöne2-Z:unner-
Wohnung im Stb. zu verm.

Räb. Soute rrain._ 5310
CTrani .’niir. 4, M Werkstatt
15 2 Zim.. 1 Küche, 1 Keller i.
Hth aus 1. Juli z. vm. 8430
L̂ rautsurleriandslr. 2 sind u Z'

unq Küche an eine kl. Faui.
zn vm. ans ql. od. sv._302
C*»- ricdrichstraßc 14, 2 Zimmer,
1 ^ Küche und Zn -hör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage,  _ 2933
® ueiie:iaustr. 8,3-n.2-Ziiu.-Wohnungen>m Hth. sos. od
l April zu vermiethcn. Näheres
Bdh., 2 St ., rechis _̂ 2869

' ödcnstr. 14, schöne gesunde
* Froulspitzwobnuug v 2 ob

3 Z,,n. zu verm. Äkäh. das. 8311
L̂ cllmuudstr 31 ft»d 2 Zim. an
•y eilig. Pers. ganz, auch geth.,
am 1. April zu verm._ 60,4
| &me Mansarvwohnuug, 2 Zim.,

Kücheu. Keiler auf gl oder
ipätcr zu vm. Hochstätte8. , 513

Sahustr. 20,Hlh. sch.2.Z>m.-Wohn. m. Abschluß sofort zu
verm. Näh. Part . 8439
»D uicmaiidergeveude sq. Piaus.

für 12 Pik. monatl. zu verm.
Jahimraße 26, 2. 252

ä.icrftv. 3, nächst der Wakdstr.^
sch. 2-Zimi»er-Wohnung mit

2 Keilern aus 1, Jul > z. vm. 40
),Ic"Hä" 2—3-Ziin.-Wogiiu>ig

aus 1. Juli zu verm. 8484
^ägcrstr. 7, an der Waldstr.

Schwalbacherstr. 28, eine kleineü-Zim.-Wobn. auf 1. April z.
verm. " Näh. Bdh.. P . 2998

ichwaivacherstraße 63, ki. Dach-
^ Wohnung per 1. April »

ve rmiethen. _6l04
^ctanstr . 1, schön- 2.ZlU,mer^^  Wohnungm. Abschluß bis
1. Juli zu verm. 148
rAlchöne sreiiiibliche2.Znilmer-

Wohnung, auch geeignet zur
Wascherei, zu verm. Desgl. Wohn,
nebst großem Stall, N. Gärtnerei
Geist, Schiersteincrstr. !._ 7546
»K Mansarden mit ^ iasavschluv^ ;u vermielen. Schenkcndors-
straße1. 2269

3

W

«>» Zminier per sof. 0. sp. z. vm.
Blücherstr. 17. P/r. 8163
iebllcherstr. 7, 2 Z»n. u. K.

im Gartenhs. an ruh Leute
Der 1 April zu verm. 5477

arslr. 22u, 1. Et., 2 Zimmer,
- Balkon und sonst. Zubehör

per 1. Juli z» verm._ 372
^Mülerstraße 3^ 2 Zimmer und

Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömerberg 2,
Eckiaden.  _ 24
^jölernt . 11, 2 Zimmer, Küche

und Keller ans 1. Juli zu
vermietben._ 424
htzS tvrechlstr. 39, i Dachwohnung,

2 Zim , Küche u. Keller, p.
1. Dlai zu vm. Näh. I. St . 456

au,.»Wohnung, hell, sreunbl.,
Vvt  2 —3 Räume, per sofort zu
verm. bei Carl Claes , Bahn-
hosstraßĉlÔ ^ ^ ^^ ^ Ê , 8854
^ ^ ahuhoistr. 22-(Mepgcrei, 2—3

leere Mans. z Elnstellen v.
Möbil» sof. zu verm.  8109

kĝ corstr. 14, 2 Zimmerwohnung
an ruh. Familie per 1. Avril

zu vi». Näh. das« 1. Sk., i. 6-65
^evrstraße 31, schöne Planjardw.,
y 2 Zim., Kücheu. Zubeh. aus

gleich od:r später zu vcrm. Näh.
1. Stock._ 9102
Mroritziiraßc 11, 2. Et., sind 2
wr * leere, neu hergcr. Zimmer
aus gleich oder später zu vermiet,
Näb. das. Part , oder Uorkstr. 25,
g. Sl, , >. _ 7701
, 0»4ünljür . 15, 2 Zun, u. Küche,

Part, , Stb , an ruh Fam.
für I. Mai zu verm. Näh. Bdh.,
1. St . , l._ 8386
ytt’BJoriiOiraBc 48, 2 Zimmer,

Küche per sofort oder später
Näh. Bdh., Part . 118
rrTTuiurgiiiie 14, eine Mauiard-
V/f%  wohnung, 2 Zim. u. Küche,
zu verm. Näh, im Laden. 6568
»tzÄlseuvau Netleldeckstr. 14, tilitlb.
'Jt  und Hlh., 2-Zim.-Wohnung,
mit Zurchör per 1. Juni zu vm.
Näh. im Ban od. G.isenaustr. 13.
s. St ., bei Fischer. 187

<SSIatterstr. 8, 1 Et., 2 Z.. 1K.,
1 K., zu vm. Koch-u. Leucht¬

gas vorh., aus gl. vd. 1. Juli zu
verm. Gattmbenuvnng._ 368

Tu[ 1. Aprit 2 rl . Wohnungen
zu vermiethen, H. Schmeiß,

Piattcrsiraße 46. 6189

| £ m! schöne Frotsvitzivohn., 2
KD Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, vassend für
kleinen Beamten Waidwärtcr,
Privaiier etc. ist sos. ob. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter-
straße 138. Endstation der eicklr.
Bahn. 6758
tzĤ aiienlhaieriir. 7, |ai. 2-Zim.-

Wohnungen im Mltb. und
Hth. m. Gas n. Ba!k. z. 1. April
zn verm. 2823

(Neubau, am Zieteuring),̂ schöne
2-Zimuicr:Wohuiing uu Hinterh.
preiswerth zn vermiethen. 6937

Näh, daselbst.__1-uuD2-Ziiu.-Wohn, Speise-kaliiiiier, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2. an d. Dotz'
heimerstraße, in der Nähe d's
Gütervainibokes. _ 1730
tif^ airamiuaBe -o,  im « rv. tu

eine kleine Dachwohn. ans
1. Mai zu verm. Preis 15 Mark.
9iöh. im Laden. _479

^airamstr. 32, 1. Sl ., 2 Zim,
Kücheu. Keller auf I . Juli

zu verm. 'Näb. Part._ 8952
ellritzstr. 45, Llb., 2 Zim.

u. Kü che zn verm. 6083

Pttimflr. 4, llfulisu
(Querstraße der Gocbenstraße),

sch. 2 Zimmer-Wohnungen (Srb.
und Htd.) sofort oder später zu
verm. Näh. Part . 8 -95
>Moristr. 14, Stb., 2 Zim., Kücl,e
'<0  und Keller zu verm. Näh.
Bdh., 1. St , links._ 3351
,-A -ch. 2-Ziu>.-Wol,i! (Mtib.) zu

vermiethen. t)k. Zieteuring 12,
Baubikreau. 9989

schöne 2-Zimnicr-Wohnung, j!
'd l Tr ., freie Lage, schöneg

I Aussicht, mit Gas, 2 Kellern,
Plausarde erc, per I . Juli od,
später zn vermiethen. Näh. in

I der ffijpeb. d. Bl. 9207

^vtzheim , Wlesbadenerstr. 41,
nahe am Bahnhof, schöne 2-

Zimmerwohn. m. Zubeh. iiu 1 St.
zu verm. 8!üb. P . l 8243

,ellerstr. 13, Bdh., 2., e. groß.,
- -■leeres Zimmer mit Balkon U.
sep. Eing. ist sai. an einz. Herrn
od. Dame zu verm. Dass, eignet
sich auch vorzügl. f. emB ureau. 148

LüdwrgsH . 6,
1 großes Zimmer, Kücheu. Kam.
aus tos, od 1. Mai zu verm 81

minier und Küche mu Keüer
»O (Preis 14 Di.) zu verm.

91)92 Ludwlgstr. 10, im Laden
a»»Kauergasse 14, 1 Ziiniiicr und
wrt  Küche zu verm. Nähereŝim

.Laden. 6570

Sch. Mms.-Wchmng
(1 großes Zimmer neb,t Küche)
sofort für SO Alk. monatlich zu
vermiethen

Ma'iritiussiraße 8.
>) oriyslr. 52, jreuuöl., heizb.
» Mani. an nur cinzelnêiust.

Person gleich zu verm. 5207

©ranienstr. 56, Bdh./ Part',heizb. Äkaus- zn vm. 8173
Liaiiernr. 8, 1. Ei., 1. Zu»-,

1 Küche. 1 K- aus gleich od.
1. Juli zu verm. Koch u. Leuchk-
aas vorh Gartenbenutzung. 367

»lallersir. 56, Pari ., 1 Zimmer
und Küchez» verm. 503
ucrstr. 1 ist ent gr., gerades

''̂ *4/ Plaiisardenzim. v. 1. April
ab zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr. links. 264

^AiUeukoionie (Kigonheini,
2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli

zu verm. Näheres Eigenheim-
straße1, 1 463

ibrcchtstraße 13, 1. St ., ein g.
•tt  m. Garlenz, zu vcrm. desgl.
im 3. St ., 1 sch. Zimmer nach d.
Straste gelegen. 491

arstraße 17 (Landhaus), schön
■4* ' große tapez. Mansarde, mit 2
Fenstern per sofort oder später zu
verm. Näh. 2. St ., l. 8095

ech.. gr. Fronlspitzzimmeran
* anst. Frau sos. zu verm. N.

Adolssullec 28, Part . _ 8442
dterstr. 30, Zimmer u. Küch-
zu vermiethen._ 8667

l delheidlliaße 76, Part ., gioß.
hell. Frontspitzzimmersofort

zu vermieten. _ 9181
^ ^eeres Frontspitzzimmer gegen

Uebernahiue von Hausarbeit
abzug. Sküh-res Bismarck-Ring 6.
Hoch». 9 '41

Zimmer und St.iaje zu ver
miethen. Näheres Bertram

straße9, 1. r. ^410
ge^ otzheimerstr. 12, u -iroamiug

1 Zimmer u. Küche per sos.
zu verm. 4 7

xL>otzhen»eritr. 5, ipari., 1 bis
2 leere Zim. zu verm. 5’93

^ > .oijbciinerftr. 12, schöne, kleine
Wob«, gl. gii verm. 9059

^otzheimerstr . 78, kl. 2-Zimmer.
sZJ  wohnung zu verm. Zu erst.
Part . 6788
^otzhemierstr . 94. 2 Zimmer

unb Küche (Fronstp.) aus
1. April zu vcrm 6548
FLltvlllerstr. 2, Bdh., sind 2-

Zim.-Wohu. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St . 8634
zsHKeuban Eltvillerstr. 7, Ritlb.,

2-Zi»i.»Wolin. per 1. Juli
zu vcrm. Näh. das. od. Schier-
steinerstraße 22. 3. 6648

>,Ha.gcinilr. 32, Ä.aiisardwohnuug
J * 2 Zim , Kücheu. Keller an
ruh. Lcuic zu verm. 5716

Cĵ iantenftr, 1 >, Hiu ., r. oi,
1 Zim., Küche ti. Keller aus

April zu vm. Näh. Bdb.. 6''58

liKKuucntyalerstr. ö, Mid., Pail.
Vt  1 Zim. mit2Betten. IN. iep.
Eilig, zu verm. b. 1. Mürz. l>590
.̂ LFaucntualeriir. 6, 1. St . r„
eßi  sch. Balkonzimmer aus gleich
zu vermictben.  8383

Rcruenthalerstr . 14,
Laden, Z.. K. sof. zn verm. Preis
500 Pl. Näh. 3. St . 136
^oonstr . 6, Part ., Zimmcr,
«er4 Küche, Keller aus 1. Juli zu
vcrm. Näh. 1. l. 355

Kheinstr. 93, ein Zimmer und
» Küche zu verm. Näh. Elt-

villcrstr. 14, P„ b, Dietzel. 6083
Vir ßi>eritr- 4l ' 1 Zimmer, Kiiqe

n. Keller aus sof. zn ver»,.
Siäh. Part . 8424

Zimmer uiio Kucpe zu vermiet.
Römcrberg 87, 1. Sr . 8645

Zimmer u. K., sowie ein
KD Zim. aus 1. Mai zu verm.
Schachtstr. 29._ 8389
^ 'ilalrarnftr . 7, 1. l., SUauf.«

Wohn., 1 Zim. u. Küche,
aus gl-i s> od. svät. zu verm. 8163

E ^ cltstr. 1, ein Hlm., KücheuKeller an einz. Pers. z vm.
Näh Part , r. 8673

Girr mövl . Zimmer
zu vermiethcn. 4463

Näb. Blüwcrplav 5. Bdb., P .. r.
Elucherüü 9^ T Er. l.,_ lckst
ev mödl. Zimmer an bell. Herrn
zu vermiethen._ 447
»K schon möbl. Zimmer in seinem

Hause, nahe am Bahnhof in
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, Wicsbadenerstr 40
oder Wiesbaden, Blücherstraße 16,
Hlh., 2 St ., I._ 7333
PK» lücherur. 26, 3, tks., mödl.
"V Zimmer z» vcrm._450
kjvleifljitr. 14, 1. l. , k. 1—2  Ge-

schästsfräul. ein sch. möbl.
Zimmer in. Pension st 45 Biark
habe n. _ 453

Möbl . Zimmer
mit od. ohne Pens., aus gleich
billig zu vermiethen 8145

Bleichstr. 24, 3. links.
^ » tcicisstr. 2b] 2., r., ein gut
V möbl. Zim. an b-ff. Herrn
zn vsrmiethen._ 5070

'in eins. möbl. Zim. an relnl.
Arb. zu vm. N. Bleichstr. 41,

Slb ., 3. St . rechts._328
FL' larenrhateriir, 3, b. Fr . Lutz
KD e n möblirles Zimmer zu
vermiethen._ 174
*iji gut uni ul. Zim. um Erker,

Balkon und Bad z. vm. Näh.
Dreiweidenstr. 4. 1. Sl . l. 8461
x« -»otzlieuiicr..r. 94, 3., bei Piüllcr,

sch. mbl Zim., auch für zwei
Herrn pass., sof. b z. vm. 8934
g ^,uoillcr,ir . 16, Bdh., heizbare
KD Mails an onst. Mädchen zu
vm. Näh. Bdh., P . r. 8828

^»uiscruraße 28, 3. Et -, ein
möbl. Zim. mit zwei Betten

zn vcrmietbcil._ 8662
,7L.chlal,iclle zu verm. Emscr-
T straße 25._8870
SlJtiiUmje Arbeiter erhallen Logis

EUcndogeugasse7, Bdhs.,
Da ch, .iiils. , 473

»usf. möol, Zim. ent e. (ouuen
jungen Plann zu vermiethen

Frankcnstr. 2t , 3. Er. r. 390
ssiKgamornnnenslr. 12, 1 Sw, r.
w “ erhält ein anst. jg. Mann g.
Kostu. Logis aus gleich(wöchentl.
10 Rkk.)_ 262
/ZLHöue mabi . Zimmer mit
><°̂ oder ohne Pension sof.
zu voriniciuen . N. (Aericht >3-
ftrastc 5 , Part. _ 8968

cndjtäftt. T,  schönes leeres
Zimmcr, sowie schöne Man»

sarde zu verm. Näh. Part . 8947
mövl. Zimmer zu vm. Göben»
straße4, Part , links. 8831

k*i ; aliH'. 9, schone Mansarb»
Zim , K . K. zu vm. 221

z>K» cüritzstr. 33, 1, schöne Helle
heizb. Maus, an alleinstch.

alt. Frau zu vcrm.  350
»,̂ yZielandstraße 2. Souierraii!-
v >y zimmer zu vermiethen.

Släh. Parterre . 4707
^larentat 18, ein Zimmer und
A4 Küche aus 1. April zu verm.
K. Temald. 652

schönes Zimmer leer zu verm.
d Bleichstr. 4. 2, Si., r. 8643
z-r ch. leere, heizb. Mans. z.-verm
A» Blücherstr. 15. 1. St l. 492
42»ellniundslr. 1a, eine iw. leere
’V * Pkaiis. tos. vm. N. P . 600
^Zryilipps . ecgur . , , lceoe-o Zim.^  au einz. Pers zu vm. 7o86

lKheingauerslr. 7. Bdh., schöne
2-Zimmer-Wohn. p. t . Juli

oder später' zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 12. Bdh.. P . r . 8908

Wilßrttlkrttatzt 14,
oberhalb der Eltvillerstr., sind sch.
2-Zimmer-Wohnungen im Hinterh.
per 1. Mai od. 1. Juni billig zu
verm. Näb. daielost. _84
LDheiiigaiieritr.» vckc üit
g » vilierstr . (Neubau Fritz
Horn ), 2- u. 3-Zim «Wohn. m.
allem Zubeh. preiswerth zu verm.

Näh. das. od. Dorkstr. 20. 6741
F ritz Horm , Architekt.

itzHKiedm'. 13, 'Neubau, sind scy.
2- und 3-Zimmerwohn. mit

Balkon auf 1. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18. Pari . od. Adler-
61/, I, bei K. Auer. 3796

möderstr.11. 2.St., 2Zim.,Kücheu. Keller aus sos. zu
erm. Näh. Part._ 8424
^chachlstcaße 30, ein srdl. Lach-
v wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu mit. Näh P . 1851

Steingasse 20,
Hth, 2. Et., kleine freundl. 2-Zim.-
Wohnung mit Keller auf 1. Juli

vermieten. 246

I  gr.,hell. Zim. ausJ.„. -e.uoder später zu verm. Feld-
slraße 12. Part. 508
1 Zimmeru. Küche zu verm.Hermannstr. 3. Näh. Spezerei-
ladeu._ 394

/ermaiinstr. 19, 3. St ., 1 gr.
3  Zimmer, Küche, Mans. und

Keuer per 1 Mai oder später zu
vermieten. Näheres Sedanplatz 3,
Part . 438
^Lcuniundstr. )6, Bdh., Mans.»
9g  Wohn., 1 Zim. u. Küche au
ruh. Leute zn verm._ 4322

1 Mansarde
zu vermiethen 6504

_ Hellnmndstr 33,
L̂ -llmundstraß- 41, Hth., im 3.

St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sosorl zu verm. 'Näher,
bei I . Horuuilg & Co., Hüsner-
gafsc3. 8595
a^ elcneniir. 12, 1 Zu»., Küche
•y und Keller (Hinterhaus) zn
vermietben. 4826
(Lch . gr. Zimmer, event. auch
'«v' Wohn- >l. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.
FK irchgassc 19 , Bdh., Maiisarde

ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460

sts Möttlirto . lLi -nimrr.

Aar straße 20,
sreundl möbl. Zimmer zu verm.
253_ W Keivaucr
fcfcfl lurectjtftr. 36, 1. Et., r., Elke

Oranicnstr., neu hergirichtct-
schön möbl. Zim. zu vcrm. mit o.
ohne Pens, mit 1 u. 2 B. 8648

^L.cleuenstr. 1, 2. St ., 1., schön
möbl. Z ., sep. Eing. mit od.

ohne Pens, zu v-rm._428
t^ cteuenilraße 15, 1. St ., schön

möbl. Zimmer mit separatem
Ein ang zu verm_ 5345
^ » ch. mövl. Zun m. sep. Euig.

au 1 Herrn zu verm. 8950
Helenenstr. 16. ülktlb, 1. St.

^csei .eniiraße 24, Bdh., 1., ek-
9g  halten anst. Leute Kost und
Logis_ 4405
//Pelencnilr. 29, 1., «clcWellnynr.
9g sch, möbl. Zim. zu v. 7l00
^ . ermannstr. 3, Bdh., 2. l., ein
*y Zim. m. 2 Betieu (nach der
-iraßr gele cn) zu verm. 351
Aiwmiianuitr. 16, 2. r., großes

schön möbl. Zim., sep. Ein/ .,
l . Kt., per sof. zu verm. 352
«/̂ crmaniiltr. 19, 3. Sl ., 1 gr.

Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller per 1. Mai zu verm. Näh.
Teb onplatz3 im Laden_ 89-9
C^ eiu mövl. Zimmer zu v-rm.

Herberstr, 15, 3., l. Anzus,
von 1—3 Uhr Nachm._3895

Herderstr . 16,
Part ., links eleg. möbl. Zimmer,
monatl. mit Frühstück 2b u. 30 M.,
auch wochenweise. 439

lbrechtiiraße 69, 1, ein mövl.
' *4 Zimmer per 1. Mai z» ver»
mieihen_ _ _ 458
t/fli tbrechistr. 39, 1 mövl. Mans.

Btt sof. ob. später zu verm.
Näh. 1. St . _ 457
««ALismarckriNg7, Hth., I r., mödl.
V Zim . ui. 1 od. 2 Belten Ul.
ob. ohne Kost zu verm. 336
r■*&). möbl. Zu», um oder ohne
d Pens, an best. Herrn sos. zu
.vm. Bls marckrlng 20, 3., r. 64 74
LHAciulichcr Arbeiter erh. Schlas-
Vt  stelle Bismarkring 31, 2 Tr.
bei Bischof._ 9653
>Ĥ lsmaickring 31, 2. IW., möbl.
'■v Zimmer n>. 2 Betten an 2
best. jg. Leute zn verm.

2
449

(gM . möot., lüillges Zu». >». 1
d 2 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Bismarckring 32,
2. recht- ._9084
^NKiSmarckcülg33, 1. r., möbl.

Zimmer mit od. ohne Pens.
a„ best. Herrn , ti verm. _ 85

KismlUlirrmß 38,
Patt . I., ein schön wo bi. Zimmer
sos. zu verm 8554

^ » eroerslraßc 21, Park., erh. anst.
junge Leute schönes LogiS

tim oder ohne Kost. 9137

H
eumundstr. 32. 1. Sk., frdt.
möbl. Zim. zu vm.  8293

»̂ - a,uergaste3, 2. Sr ., erhalten
austüdige junge Leute Kost

u Logis für 9 Bk. b. Woche. 9157
retnl. Arvcuer kan» Schtas»

KD stelle erhalten Jahnsttaße 38,
Hlhs., 3. Sk._ 387
Kirchgasse 30, 2., zwei mövl.dt  Zimmer mit 1 vis 2 Betten
miD Pension zu verm._ 9287
<r> ua)gaue 21, 2,, sein »tobt.
dt  Zimmer für sos. an einen
besseren Herr» zu verm. 9288
Ä | } üb!. ^ inuuet mit zwei gut.

Belten zu verm. Körner-
straße 2, Hth., 1. St ., r. 445
^ ^ uisciuiraize 17, Sib., 1. r., ein
v uiöblirtes Ziminer josort zu
vermielhcn._

MauritiuSstraße ii,
3. St ., ein möbl. Zimmer zn ver-

.miethen._ 417
fi| Jeinl . Arbeiter erh. Schassteüe
»ri - Manriliusplotz 3 P . 314

P auergasse 19,2.,möbl.Alans.an anst. Mädchen zu ver¬
mieten. 9030
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Zwei möbl . Zimmer

zu vermiethen 7060
_Michelberg 26, 1. St,

Moritzstrasse 11,
ein möbl Dachzinuncr an anständ.
Person per I. Mai zu verm. Nah,
daselbst oder Dorkstraße 25, 1. St,,
links. 9025

Logis
8475

Arbeiter erhallen
Metzgergasse 35.

^R^ iederwaldstr, 11,
V*  Zimmer zu ver

p.
verm.

möbl.
9514

Ĉ reunDl, Zimmer
O Pension zu vm,
2., Ecke FriedriLftr.

mit guter
Neugaffe 2,

524
K—>ramensir. 2, Part, , erh. reinl.

Arb. Kostu. Logis, 397
hübsches

1. Mai zu
möbl, Zimmer

verm.
Oranienstraße8,

per
414
1.

^ ^ aucnthalerstr. d, Mtlb., Part .,
*9*  erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. _ 4736
tfpiit möbl, Zimmer zu vermieten^2 / Naucnthaterstraüe 6, .stitbs..Nauenthaierstraße
1. St.

Hlbs„
8792

Möbl. Zimmer m, voller Pens
) M,
6220die Woche.

Näh. in der Expcd. d. Bl.

Gilt iiiölti. Jiiiimer
zu verm.
d, B, Zu erfahren in d. Epp.

5u6

M
ev.
Exped.

öbl, Zimmer m. 2 Betten
an anst, Leute zu verm.,

mit Pension. Zu erfr. in der
d. BI,_467

örfitr. 7, P ., r. schön muül
Zimmer zu verm._ 9123

Ĉ reuuöl, möbl. Zimmer billig
\ y zu verm. Näh. Jorkstr. 31,
2, Et. links._99

ine Mails, m. 2 B. als Schlaf¬
stelle für nur saubere Arb.

sofort zu verm. Näb. Exped. 8647

Y

N°ödersiraße 30. Fromsp., ein
großes Zimmer und Küche

an anstüudtge Frau od. kinderloses
Ehepaar auf sofort zu vermieten.
Näh. Part . 8969

zLchon möbl. Zimmer zu verm.
27 Näh. Rauenthalerstr. 7, Mtlb.,
Part ., rechts. 442

E' i reinlicher
Logis. Näh.

Arbeiter findet
Raucnthaler-

straße8, 2, Htb., 1. r. 8443
^Ĥ hejilitrage 52, 1., zwei möbl,

Zim. mit 1 u . 2 Betten zu
verm. Das. eins, eveut. auch zwei
leere Zim. zu verm._ 8985
$S| teölftr. 13, 1., freund, möbl.

Mansardenzim. für invnatl.
10 Mk. zu verm. 505

Fensioncn.

Dilta(irandpait,
Emierstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimlirer, grosser

Warten. Bäder.
Borzügliche Küche. 6800

Läden.

ßĤ omervcrg 28, 3. Etage rechts,
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu v rmieten. 8281
»j)  Schlafstellenan 2 Arbeiter u.
™  1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz, Nömerberg 28. 5857

p̂ escheid. Fräulein findet gut:
Schlafstelle nebst Frühst, geg.

etwas Hausarb. Näh. Scdanstr. 1,
1. St . liiiks. 4500

«er., r. möbiirtes
Zimmer mit 1 oder 2 .Betten

sofort zu vermieten. 440
Sto|t uuo

8096
_ St ., !■
freund!, möbi. Zimmer sofort
zu vermiethen Sedanstraße 10.

scdanstr . 2, 2.

Ot .unger Aiann kann
Logis erhalten

Sedaniir. 7, Hih , 2.

Hth. 469
4|f. in möbl

an reinl. Arb. zu vm. 8731

P

Zimmer mit 2 Betten
. Arb. zu vm. 87

Scdanstr. 13 bei Hartwig
öbl. Zimmer zu oermicihen.

Heuer , Seerobenstraße 11,
8912Mittelbau, 1.

tccrobeustr.
' e

Logis.
r̂ ccrooeuitr. 13, Hth., 1.

erhalten reinl. Arbeiter
11s ..
sch

459
Ein möbl . Zimmer

zu verm. Seerobengr. 13, Hth.,
2. St . links. 66

ek̂ rcundl. möbl. Mansarde vittig
zu vermieten Seerobenstr. 16,

Elb., 1. St ., r. 196

h>̂ adcnlokal im Hanse Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnig 1661

Laden,
für jedes Geschäft geeig-
uct, eveut . m Wohnung
per sofort oder späterz. vm.
Adolfstr . « . 1. . 6626

tz- adeu mir Wohn., f. Metzger,
^  auf gleich ob. sp. zu vm. Näh.
Adlerstr. 28, 1. St . r. 177
^»» Ibrechstr, 44, Laden in. 2 Z„

Küche u. Zubeh. fof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Burcauzwecke bist, zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau  Hth . 5553
dL^ roßcr Laden mit Z,mmer per
' 2 ' sofort oder später zu verm.
N. Albrechrstr. 13, 2. St . 9155
«stzLismarckring4 ist ein großer
^9  Laden mit Ladenzim., ansch l.
Bureau u. Lager ec. Räumen, zus.
oder geteilt auf fof. ob. später zu
verm. Näh. das P., I. 7104

/^ tcingasse6, 2. r , schon möbl
W * Ballonzimincrgleich zu ver-
mielhen. 460
^Lteittgasse 13 cur fein
^ Zimmer, Part ., billigst
zu verm.

mobl.
sofort

112

hÂ rbeitcr erh
Knorr.

borststraße
Schläfst, it
2, Park.,

-charitt
r., bei

800
i'ZLcharithorststr. 6, 2. r, cm schon
^ möbl. Zimmer an bcss. Herrn
zu vermiethen._9005
tNlmwalbacherstr. 49 ein sch" ich'

möbl. Zim. in. voller Pens,
zu mäß. Preis zu venu. Näh. bei
Paulh. Part 1-984
-Jpchwalbachernr. 49 eine sch. m.
W Maus, mit ob. ohne Kost bill.
Hu vermieten. Näheres bei Pauly,
Part . 8983
•»Meinl . Arb. erh. Kost». Logis

Schwalbacherstr. 59, 3. r. 429
^ ^ chwatbacherstr. 59, l .,r ., hübsch
v ' möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sof. zu verm. 8936
HMeiniichc Arbeuer
*91  stelle

erh. Schlas»
3

Schwalbacherstr. 73.
ßHVSädchei, kann
■Wv-  Schachtstraße 24, 3
Frau Harz.

chiafiiellc erb'
St . b.
8581

t̂ auinisstr. 1», am Kochbruiuicn,
3. Et., 1. Zimmer frei. 437

t̂ annusstraße 23, 3. St .,
möbl. Zun, zu bin.

I., ich.
186

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von 3111. 60 an zu
vermiclheii. Taunnsstr. 27. 1, 4220
M c"u-und

Arbeiter
Logis
Walramstr.

erhalle»

9,

Kon
327

Part.Sunger Mann erhält Kost undLogis Walramsiraße 25. 1.
St ., rechts.  ggZg
scholl möbl. Zimmer
^ vermiethen

Westendsir.
billig zu

337
19. 3. 1.

Lade»
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgcfch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring34, 1., 1. 6227

tchöner Heller Laden
' Wohnzimmer und

mit 1
-asscr-

leitung, passend für Schrcibwarcn.
Besohlanstalt, VcrniiltlungsbUrcall
etc per sofort zu verm. Näheres
unter .1 . M . 4 an die Exped.
ds. Blatlcs._ 88
rfÄvoücr Laden , auch geteilt

zu zwei, nebst Lagerraum p.
1. April zu verm, 31LH. Bleich.
straße 2, 1, St._ 5117
^ÄLlucherplatz4, schöner großer
'V Lasen (sehr geeignet für
Friseur) p. 15. Mal zu vm. 493

Bärenstraße 7,
Ecke der Langgasse, neben dem
Seidengeschäslvon I . Hirsch
Söhne ist per 1. Okt. ein sch.
Laden mit 2 gr . Schaufenstern
n. Comptoir zu verm. Näh. b.
I . Hirsch Söhne od bcid.
Eigenthümer Jacob Hirsch,
Nicolasstr. 22. 522

tlLckladcn mit 3-Zimibcrwohnling
" Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzbeimerstr. 80, 1. 2981
^ ^ adcn mit Wohnung zu vcr-
^ miethen 4368

Erbachcrstraßc 4.
^Dotzheimerstr.

villerstr., ist
74, Ecke Eil¬
ein großer Eck-

laten, sowie Souterraiiiladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791
^ ^euciscnauiir. 23, gegenüber der

neuen Oberrealschule, am
Zietbenring, Ladenlokal in. 1 Zim.

300 M., dasselbe mit einer 2-
Zim.-Wohnnng zu 580 M. z. vm.
Näh. das. Part ., rechts. 4183

«iDr̂ estendstr.
rechts,

vennielben.

20, Garlenb., 2.
möbl. Zimmer zu

7683
jförthstr. 18, 3, Sk., sch. möbl

Zim. auf gleich oder ipätt-
billig zu verm. 6384

Laden
Bäckerladen

Hellmundstraße4
billig zu vm. 31äb.

daselbst. 6061

Hellmundstrasse 41,
Vdb., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern per 1. April z. vm.
Näh. bei.1. Ilormin «; & Co„
Häjnergaffe3. 4457

Laden
Petri.

zu vernuethen. 3k.
Herder»raße 8, bei

3159
Laden, Herdernraße 12,

gr. Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu vermiethen. 5788

Schoner
v m.

Laden, für Gemüse- u.
^ Flaschenbier-Geschäft pass,
per 1, Juli zu verm. R. Franken
straße3, 2., Lauburcau. 9008

Bäckerei
mit Laden u. Wohn, per sof. od.
spät, zu vm. Näh. Hcleneiistr. 15,
Borderb, I. St . 9007
LZ aiier-Friedrich-'Ruig 55, ich
«4 großer C'ckladcu m. groß,
Nebenraiim als Bureau zu ver-
miethen.

diähercs Waterloostraße 3 (am
Zietcuring). 693.

Sch. Laden
vermietben «ie Vnliois,

8276
zu
Langgasse 10.
^HR- auergasse8 Laden ui.

zimm. p. 1. Juli z
Näh. Maucrg. 11.

Laden-
. verm.

8721

Laden
mir Lagerraum zu verm., geeignet
für Porzellangeschäsl. NävereS
3kerostraße6._ 3874
^aiiggaffe 44 ist der seirber von
^  Herrn Kunst iäriner E. Becker
innegehabte Lade » auf 1. Okt.
1905 od. 1. April 1906 zu verm.
3k Hotelbureäu, Langgasse 42.  9010
LZ1. Laden, event. in. gr. Laben-

zimmer und gr. Keller und
Wohn, zu verm. Näh. Oranien-
siraße 5l , Bureau, Hth. 6790

Staum
s°f. zu

6852

uerse.dstr. 7. großer
nebst Comptoir auf

vermiereil.
Rheittgauerstrasze , C'cke

Eltvillerstratze
Laden mit 2 Zimmern u. Zubeh.
zu verm. 3küh. daselbst od. Uork-
straße 20, Fritz Born, Ilrcknt.  8742

48.izHKHelNstr.
gr. Eckladen

Ecke Oranicnstr.,
mit Wohn., 3

Zim., Küche, 2 K . u. Blaus, per
1. Slpvil zu verm. Näh. 2. Et. o.
Kaiscr-Friedrich-Sking 78, Baubur.
Souterr. 6854

Schoner, großer

JL LL li e ZI,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver.
miethen. 4129

stkähcres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl.
^b ^ orthitr. 19. gr. Laden, für
**** jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. 3käh. 2. Et. 5513

20 . Jahrgang.

Grstzes Gksljrijstsloüa
mit bellen, direkt anstoß., sehr gc^
räumigen Lagerräiimen, in Miile
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev, in. Wobnnng
möglichst bald preisw. zu verm
^ Neflcktanten bitte Off. u. F . B,

6040 an die Exped. d. Bl. eiitzu-
reichen. 6040

zu ver

8̂ ür Flaichenbierbänvler! Hell-
ninndstr. 41, 1 Bierkeller p.

1. April zu verm stküheres de
I . Hornung & Co.,

5416_ Hüsncraasi- 3.
^Velenennrage 6. Heine, helle

Wrrkstütle per 1.
zu vermietben.

April
3540

Gcschäftsränme
micthcn

In meiner Besitzung Schlacht-
bausitr., gegenüber dem neuen
Pcrsonenhahnhof, sind noch zu
verm. : 1 Parlerreraiitn , circa
200  Q .-Mtr. Bodenflüche, 1
Raum im 2. Obergeschoß, 160
Q .-Mtr. Bodenfläche, Tampf-
heizung, clekir. Beleuchtung,
Gas' ii. Wasserleitungvor¬
handen. Dampfkrast kann mir
vcrmietbet werden.

3käh.<3.Kalkbrcnner,
Friedrichstraße 12. 8580

A Ĥcrocriiraße 33, per 1. April
*5/ 1905 schöne Werkstätte und
Keller mit Gas ». Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu v.-rm. Näheres
Borderb.. Part, _ 9946
A » rvkttsraum oder Lagerraum

großer, Heller, mir Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
3käb. Jabnstr. 6, 1 St . 2614

3 Helle stiätune,
für Bureau, ist

per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiscr-Fricdrich»Riiig. Näh. 3ln
der gkingkirche1. P . 6060

Ax. oulrrvaiu,
*** eignet sich

kl. L
Vi ' Küche

adeu m.
zu verm.

straße 99, Park.

ttunmer und
Näh. Iihcin-

245

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung ec., per
1. Alpril zu verm.

Näh. 1. St . 2948

^Laalgaffe 28, ein
Ladcnziiiimcr auf

1. 9I|)riI zu verm.

Laden mit
gleich oder

6990

«I Schwatvachcrstr. jU, großer
Laden mit Wohnung und

300 Q .-Mtr. Lagerraum,
getheill zu verm.
Fricdriäi-Rina 31,

Näh.
ganz od.

Kaiser-
1668

LSesterrdstr.
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche ec. sof. z. vm. 3käh. L. Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St . 8877

Werkßiitle ri.
lagmmtiu

und 3- oder 4-Zimmer-Wohn-
»ng zu vermieten Dreiiveiden
straße5. 3!ähcres Bismarck-
stking6, Hochp. 6939

Bülowstr. 10, 3. r. 54

Laden
mit L Schaufenster ».

Ladenzimmer, sowie 2 Arbeits'
oder Bureauräunie Weber'
gassc 16 für sof. od spät
zu verm , 3küh. daselbst bei
•Istel . 224

LLckladeu, Webergasse 14,
^2 - oder getheiir, mit, auch

ganz
ohne

Wohn, per sos. od. spät zu verm
Näh. Kleine Webergasse 13, bei

Kappes . 6390

Wkbrrgchk33
rn

mit 2 Schaufenstern zu verm.
Näh. bei F . Herzog . Schuh¬
lager, Langgassc 50, Ecke
Webergasse. 8182

39Welikkgiisse
ist ein Laden mit
raum zu vermiethen.

3käh. bei
stell. Adolf Wsygandt.

Neben-
6076

L'
kfkKellritzsjr. 31, Ladenu. Laden»

zim. mit od. ohne Wohn.,
Per 1. Mai oder später zu verm.
3käb. daselbst Bdh. 2. 9049

Ladeit(Bikrualten-Geschäil-
nebst Wohn. bill.

Einrichtiing vorhanden,
der Erped. d. Bl

zu verm.
3küb. in

6388
^ ^ aden mit 'Wohnung u» Hauie

Jabnstr. 46, per fofott oder
fpälcr zu vermielen. 3täh. daselbst
3, St . rechts. 7742

^» lüchcrstraße 17 großeru. Heuser
S * Weinkeller mit Faßh. und
Contor per sof. od.
3käh. dorts. Part . r.

spät. zu vm.
8162

d -Lertramstr. 13, eine sch., helte
Werkstatt und ein Lagerraum

auf gleich öd. spät, zu vm. 3käh.
Part ., bei Hiort . 4220
^DD.-riramiir. 21, grmit Borraum >
per 1. Ilpril zu verm.

h. Werkst
u. W.)

8084
L̂ otzheimerstr. 69, Souterraili-
r* )  räume , zum Aufbewahren v,
Möbeln oder iür Bureau geeignet,
ver sofort zu »er»,. 6144
^ »otzhelnieciitllge Wo, Güter-

babnhos, schöne Lagerräui»
oder Werkstatt, sowie Stallung m.
ii, obnc Wohn, zu verm. 10014

Werkstätten,
Flaschenbier-

kcller z» verm. 3käh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8633

oLilviUeriir. 2 sind
Lagerräume u,

StaUnltg
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Zlinmerwohnungund Küche, K..
Speicher. Milben, der Waschküche
etc. etc. auf I, Juli ds. Js . z»
vermieten. Emserstr. 40, 1. 9180
16 )11 kl. Werkstatt
^3! ' vermieihen

Näh. Feldstr. 1, I.

>st sofort zu
5864

St.
4LLiieisei>a,istraße 8, sch. Werk-

llätte preisw, sof. zu verm.
Näb. Vdh., 2. St ., rechts. 2870

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraßc. Schöne Automo¬
bil-Lager. u. Kellerräume zu verm
Näh. daselbst1 St 3254
Gövcnstr.9^ 17, gr. Heller Part . -

agerraum, ca. 145 sZ-m,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 gm Hoskeller auf gleich zu
vcrinielen. Näheres Bordcrhaus.
Parterre. 7538

-etlmundstr. 52 Ist eure Werk-
Jnsiallat.

dergl. mit od. ohne Wobnnng
a. 1. Okt. 05 zu verm. llkäheres
2. Etage, rechts. 8553

^ stlittef, Sch osscr.oker

ALt .ttlnng^ 1. Juli
für 1—2 P, -idc per

Juli zu verm. Näheres
Hellmundslraßc 27. 8422

iirDtitljallraßr 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part._8966
£V,eUcrftr 17, b. 5Sossbäcli7
w». eine Wagenremise oder sonst
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieihen._ UZ
LHudivigstragr 6 , S .all iür 2
^ bis 4 Pferde, Heub., Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli zu verm. 81

Pßinierlinilje 60 a,
pr. Trockenspeicherb. zu vermieten
Näh. Bureau. 9268

Wai«;erßrajje 60 a,
gr. trockener Keller, ca. 50 gm. als
Lagcrkellcr gecign. v. zu vm. Näb.
Bureau. 9267

50 gm, per sos.
zu verm. Näb.

Nikolasstraße 23, Part . 6635
Keller,

>UL>smaickiiigi, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schäft zu vermiethen_5401
FsLttl Keller, für Flaschenvicrhaildl

g-eignct, sofort zu verm. 2k.
Blücherstraße4, 2. St._ 494
>>Hlucherplatz3, gr. Helle Werkst.

p. sof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. o. Blücherstr 17. 180
d^Lroße Werkstätten, auch geteilt

für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speisehaus paffend, m. clektr.
Licht ii. Kraft, groß. sep. Hofranm.
per 1. April zu vm. Näh. Bleich.
straße 2, 1. St._ 5116
U^ ettinine fur  fmieä Geschäft

billig zu veriiiiethe». Näh.

^ ^ agervlatz, an der Mainzerslraße,
^ jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

2käh. llkikolasstr. 31, P ., r.
^>>cuban 'Nctteibeckitiaße 14, g.r

Werkstatt und Lagerraum pre
1. Juli û verm. Näh. Gneisenau-
straße 13, 2., lei Fischer.  189
>A> übeslieimerstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkgller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415
^U) heingauerstr. 7, schöne Helle
*99-  Werkstätle oder Lagerraum
evenll. ui. 2- od. 3-Zimmerwohnung
zu verm. Skäheres Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemer. 3294
erhörst , Hofr. u.

Wohnung zu
straße 6.

Keller,
verm.

ev. mit
Roen-
7795

E"fine p. Werkstätle Geschäft ra.
oder als Lagerraum zu verm.

Näberes Nbcinstr. 99. P . 244
^Ledanstr . 11, 2 Part . Ziinmer-
^ als Tapezierer-, Buchbinder,
rc. Wcrkftätte per 1. April z. vm.
Näb. Bdh.. 1. St . 3133

Trockene

fagerräiitif
und Ü Bureauräunie sowie1
Weinkeller und Hofkeller zu
verm Schiersteincrstraße 18. 3393
FZ ellcr , ca. 215 gm

phallbelag, Gas¬
grog, As-
od. elektr.

Beleuchtung, Kraftaufzug vorh.,
mit oder ohne Comptoir u. Halle,
auf sofort oder später z. vm. Näh.
Moritzstr. 28, Comvoir. 9268
HĤ önicrbcrg 9/11 ist eine schöne
*9 *' helle Werkstätte für Schlosser
od. Jnstallattur auf 1. April zu
vermieten. SiLhercs Webergasse 49,
Schlosierwcrkst. od. Bismarckring2
im Laden. 4178

Cine Helle Werkstätte
auch als Lagerraum zu vermieten
Noderallee 16. 7986

chwalbacherstr. 59, eine schöne
heizbare Werkstatt a. 1. April

zu verm. 4237
»Line gute, große Helle Werkstatt,

heizbar, aus 1. April zu oui.
N. Schwalbacherstr. 59._ 2479

Große Werkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075
__ Schcffcisiraße2.

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Part .-Näume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln fofort ob. später zu verm.
9Mb. Part . rechts. 4163

tchulgasse4,2 Werkstätten oderLagerraum sof. ob. sp. zu vm.
v. Htti.. I Tr._ 4403

Waterlosjtraßr3
(Neubau, am Zietcuring), schöne,
große Wcrlstätte preiSwerth zu
vermiethen Näh. daselbst. 6936

Kolileuhof.
Alles Geschäft, per sof. ov. späer
zu vm. Walramstr. 27. 6851

erkstätten. Magazine, Keller z.
verm. Walramstr. 31. Näh

daselbst im Laden od. bei Führer.
Wilhelinsiraße 24. 8740

W'

lellritzstr. 37, Werkstatt aus
gleich oder später zu verufi

9täb Frankenstraße 19, Mobeü
Geschält  7013
ÄLHerknätte oder
^ *9 verm. 9iäh.
Gih., 2 St ., r.

Lager billig zt»
Weßendstr. 20/

8053
siDäorkstraße 14,
'Sj  auch geteilt,
Bvlis., 1. St.

gr. KcUerräume,
zu verm. Näh.

912im
Blumcii-

arierre, g. v'age, passend für
ein Stellenveruiittlungsburau,

od. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh. in der Erp
d. Bi.  4203
(K talluug

" Futter-
sür 3—4 Pserde m.
und W>agenraum p.

1. Juli zu vermiethen. stiäheres
Ziminerinaniiiir. 3. Part . 9035

Vorkstratze 20 ,
heile Werkstätte, 76 gm, mit s-p.
Hosraum für 320 Mark zu ver¬
mieten. 9i :;(j
Alereiuslokal , 150 Pers. fass.,

in Mitte der Stadt, für
daneind, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. 9!üh. KaisexrFriedrich-
Ring 31, 3. 1669

El«kl. W«h»h-«s
im Feld nebst 30 Nutheu Lanh
ist auf 1. Mai zu verm. Näheres
Adelheidstraße79, 1. St . 138

Kleines Haus
mit Laden, sehr geeignet z. möbl.
vermiethen. preisw. zu verk. Gefl.
Off. nur v. Sclbstreflektanten sub
A . I . an die Exped. d. Bl. 855

Mk.20,000 ,m-
auf 2. Hypoth. zu vergeben durch
H. Schcurer , Biebrich a.  Rh .,
Wi chelmstr. 24, 2._ 854

VerTdiiedenes

Radikal- M

Waiizenlod,
welches nicht nur die

Wanzen, sondern auch
deren Brat tötet.

Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Wellritzstr . 39,

gegenüber der
Gewerbeschule.

7393

Lt-rii Sie Wert
auf eilten sauber gesoblteu unä
schön rcparirten Sücftt, so gehen
Sic zu 8739 '

Ph. Mohr,
Schubmachermeistcr,

Blcichstr. 41. Bl-ichstr. 41.
Billigste Preise.

Schuh-
RkMl«tMk!>!
Damenstiefel,

Sohle » u. Fleck i Mit.
Herrettstiefel,

Sohle » » FleckÜ.äO  M
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 - 12 Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 764b

Micht!s!mg 26, !lldkll,
gegenüber der Synagoge.

Toilette-Ausschuss-
Seife

Ver Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig,

Veilchen , Liücniuilch
etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

Marktstraß- 13. 7366

Msche
517

z. Waschenn. Bügle»
w. äugen, (gebleicht)

ilioonstraße 20, Part.
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| Empfehle:
^jg { Reis . P-r Psd. v. 12 Pf. °n

^ «r /t . /* —■ — . l Pflaumen „ ,, » 15 » »
Gemüse, und Fadennudeln 24 Pf.
Hausm. Eiernudeln, Marke Saal¬

burg per Psd. 40 Pf.
Maccaroni per Psd. v. 30 Pf. an
Obstmelangcp.Psd. 30, 40 u. 50 Pf.
Datteln u. Feigen, p. Pfd. 25 Pf.
ff. Salatöl, V. Ltr. 40 Pfg.
Margarine . Vitello" Pfd. 75 Pfg.
Weizenmehl, p. Psd. v. 15 Pf. an

M. Beysiegel,
Dotzheimerst». 47, Eck- Dreiweiden-

fitaiie. 7407

^ l  srcht PerßeigemUstliU:Nur noch Freitag den 29 . und Samstag,
den 30 . April,

jedesmal Vormittags S ' /r und Nachmittags 2 'j, Uhr beginnend ver¬
steigere ich zufolge Auftrages der vereinigten Confektions-Geschäfte zu *Wies¬
baden wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe den Rest der ans
dem Coneurs der Firma Gebäude *« Bastian , dahier , her-

2 rührende » und anderen Waaren , bestehend aus fertigen

§ l « n=umf Iniifciaiidkolißn

C
c

>
)
1
5
Z

aller Art , sowie

Stoffen füll Anzüge, Paletots»ml Kose»
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in dem seit¬
herigen Geschäftslokale

fj* f “ 27  Kirchgasse 27 . "WM
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf de» wirklichen

Werth . Die gesaminte Laden-Einrichtung ist per sofort billig zu haben.
Der Anktionator: «Häger,

582 Schwalbacherstratze 87.

A
c
e
c
(
(
<

Ich musste meinen
Laden ränmen,

verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Robrvlatten und
anderen Marlen. Off-nbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
I» Leder, Akten- u. Musikmappen, -
PortemonnaicS, Brief-, Visil- u.
Cigarrentasch, Hand-, An- u.Umh.»
Täschchcn, Plaidhüll.,Plaidriemen,
dandgenähle Schulranzen, Hunde-
geschirre rc. rc. zu staunend bill.
Preisen. Xcugassse 22,
1 Stiege hoch . 7550

Webletcht
wird von jetzt an obere Wie-
landstraste bei Ur . Ihiei,
Bleichanllalt. 501

Total -An»verkauf !
Nur noch 14 Tage.

40 ° o Rabatt
auf Glas , Porzellan , Irden - und Steiuwaaren.

W . Heymann , Ellenbogcngasse 3.5375

Damen-Kopfwascheu. SSV "LL
Druckluft . Preis mit Frisur 1 Mk. Einzel-Frisuren, sowie im
Monats-Abonnement außer dem Haus- billigst. Anfertigung sämmt.
licher Haararbeiten. Perücken , Toupets . Scheitel , Zöpfe . Aus¬
arbeiten u. Färben getragener Haararbeilen billigst bei 8053

K. Löbig, Mm . ÄÄ.

Vereinsabzeichen,
Preis - und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wert - und ControlMilapksn etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G . m. b. II.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenschwalbach . 856

Kmnijch
Klötzchen p. Ztr. 1.20 SR.
Anzündch . „ „ 2 .20 „

franko Haus, liefert
II . Carstens , Zimmermstr.

Säge- u. Hobelwerk. 6309
Lahnstrasze 12 uird 14.

Möbel - sind Seitenlader«
Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arten polirten und lack,

gut gearbeiteten Betten, Kasten- u. Küchenu,Übeln, Divans von 45 Mk.
an. sowie compi. Schlafzimmer und ganze Ausstattungenzu äußerst
billigen Preisen. ^085Wilhelm Heitmann.
Ecke Helenenstraße und Vleichstraßc.

Eigene Werkstätte.
Eingang Dlcichstraße.
Eigene Werkstätte.

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme siets gege »r GaffL

und gute Bezahlung.

•Pakob Fuhr . Güldgasse 12.
MotogropIMes Giorg Sdiippec

lreßudet pilj nur ZaalMjse 36.
Dtzd. Cabinet8 Mk. lll Miniatur- Ml . 1 _

1 Dtzd. Visit. . 8 Mk. SU PhotographienUlli gtUi - t.
Postkarten mit Pbotoqraphien das Dutzend nur 2 .00 Mk. 252

8057

Emaille -Schiider
und Porzellan - Malerei

Bheinsfr . 31 , » p-
Polster -, Tapezier - und Dckorations -Grschäst

Franz Hild , Wjesdadelt Lehrjlratze1 p.
Aufarbeiten einer SofaS von 6 Mk. an, Matratzen 3 Mk. Sprung,

rahmen 4.50 Mk., Gardinenausnehmenper Fenster von 45 Pf. an.
Dekorationen billigst nach Uebereinkunst. — Linolen,nlegen per qm
40 Pf Verlangen Sie Preisliste. Bei Umzügen Einrichten ganzer
Wohnräumc. 823!

Käse-, Butter-, Eier-Special-
Geschäft

G . Maisefi Maclif -,
Inh. Fried . Feubel,

Marktstrasse 23, Blücherplatz4, Röderalle 9.
Grösste Auswahl in

in- u. ausländischen Käsesorten,
vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen.

Feinste Süssrahmtafel - u. Land-
Butter,

frische grosse Eier von 6 Pfg. an.
Täglich frische Trinkeier aus nur

ersten Geflügelzüchtereien.
Westfälischen Pumpernickel . |

Nur allerfeinste Thüringer und
Braunsehweiger Wurst - und Fleischwaren.

Grosse Auswahl in
Biss Delicatesseih
Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Telefon 2810

NLÄ "? Wilhelmine Hild,
Wiesbaden . Lebrstraste I . Part , liukö.

Waschen und Bügeln: Stehkragen 5 Pf -, Umlegekragen6 Pf.
Stehumlegekragen8 Pf., Manschetten 10 Pf.. Vorhemden 12 Pf., Ober¬
hemden 22 P ., Oberhemden mit Manschetten 30 Pf.. Gardinen h Blatt
40 und 50 Pf. Saubere pünktliche Bedienung. Keine Kraiiken-
tväsche._ _ _ 823 °—

W -IOiiit für Vmn-SchiÄttkl#.putz.
Unterricht im Maßnchmen. Mnsterzeichnen, Zuschneidcn und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiescn werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegeil

Maria Wehrbein , Friedrichstr. 36,
Gartcnh aus  l . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.-

Akademische Znschneide-Schllle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste , älteste n. prciöw . Fachschule am Platze
and sämwtl. Dame,» und Kiudcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßt. Methode. Borzügl., prakk Unterr. Gaündl.
Ansbildung f. Schneiderinnen». Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
zngcschn und eingerichtet. Taillcnmust. incl. Fnttcr-Anpr. Mk. 1.25.
Nockichn. 75 Pf dir I Mk. 5000

Verlauf von Stoff- und Lallbiisten zum bill. Preis.

Konfenxitorium,
Mauritinsstrasse 1,

Ecke Kirchgasse.
Direktion: Caesar Hochstetter.

Unterrichtsfächer : Klavier, Gesang, Violine;
Theorie , Musikgeschichte , Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Mnsiklehre ; 4 - n . 8 händig
vom Blattspiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Orchesterinstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , Mittel - u . Oberklassen.

Vollständige Ausbildung.
Vorspiel ab ende . — Oeffentliche Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 6981

Spangenberg ’sches
Conservatorium für Musik

(Wilhelms «<*as » e 12 ).
Gegr. 1888. SchöSerfrequenz1903J04: 263.

Beginn des Unterrichts:
Dienstag , den 2. Mai.

Nene Cnrse in allen Fächern.
Prospecte gratis.

521  Spangenbsrg.

<£ KzÄ. *■ / <50,

Unterricht für Damen und Herren.
L-Hrsücher: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerikan..

Conespondenz. Kanbnän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechscllchre. Kcntorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründlich- Ausbildung. Ralcher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse.

KL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steucr -Selbsteinschatzung, werden discret auSgesührt. 4615 '
KIcinr . Lvtoher . Kaufmann , langj FachleHr. a.größ. LeHr-Jnstit

Luisenplatz I » Parterreu. II. St.

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Manergasse 15 , I.

Bester akadern . Unterricht im Zuschueide »,
Maastnehmcn ri. Anfertigeir sämtl. Damen - u. Kinder-
Garderobcn . Einrichten vonKostümenu. SchniitmusicrnnachMaaß.

Garantiert Wirkt, fadjia. aksd. Jnöbilimnp
z. Direktricen und selbstständigenSchneiderinnen. 9715.

Much Kurse f. d. Handgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

8
Br. HosenthaFs Meisterschafts-System

ist eine weltberühmt gewordene
neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬

richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache
lernen kann.

Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk . 50 Pf «., Italienisch 21 Mk . 50 Pfg ., Russisch
22 Mk . 50 Pfg ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’sche Vcrlagshand lung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung, Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftlicheHeilverfahren“
für körperlich und geistig : Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fr &bel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 786

Trau ringe in jedem Feingehalt liefert
billigstEngenllarini ,Goldschmied,
Metzgergasse 31. Higene Anferti¬

gung . 9079



20. Jahrganz.
28. Avril 1805. Nr. 99. Wiesbadener General-Anzeiger.

Schulranzen
Grösste Aaswahl , Billigste Preise,

«Sil 45  M (Itt bis !» l>k> r-mSc«,
Ranzen mit iiiltera Seeliundtell trau Mk . « •

Lederranze » höh  3Sk * M. .
Massive llindl «derranzeis , m\  ungefultm* MPtttlWar.

K,p „r. ."r,u . « Ltl« .', — <Ml
Sr " sSSra ^ m "in einen Bueksack nmzuwandeln!  '
■2“* Sehr praktisch für Ausflüge .

Alleinverkauf für Wiesbadens . g f ja

KBWmiMr 10, A. Leischert , Mlbmu« ßtch 10.
jHHSaBEEJKEKSXSJ TV rrn » - - t-■Irl" !
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*Filzlien, üiiizeo,8M!0 Kiooer-
iii jeder Preislage.

JFranz {Seliwertltfe ^ei *?
12 Faulbrunnenstrasse 12, im Pfau

EZ3EBHEHS

sra
Pol
0

Pariser Plissfi-Breimerei,
19, 2 , Langgasse 19, 2 . « Ittelpunk * der Stad *.

Meiner werten Kundschaft zur gell. Mitteilung , dass mit_ dem Heutigen ui
neuesten Schnittmuster ttlr PIUsMtöcke eittgetroff» « ■* » «*»
Wunsch bei mir im Hause geschnitten . Bestellung pei Post did schnellstens

erledigt . 161 Achtungsvoll JS.& 2g ©f &*_

9628
»OIKWWJt * *

-Wf " T ~^ fl ^ nöUj gebaute und gut funktionirei .de Uhr Gewicht legt , dem
ww pA empfehle:Herren-Remontoir (Ankergang).

Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe, *
ScLönster Ausflugsort am

VlatLs. 8io
Ilöblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
Wo Hammer , Besitzer. _

SWerk und Gehäuse sehr solid ausgeführt, per Stück 10 Mark._ | 4̂ 4̂ tH*Sk■
Dasselbe Werk in ff, Stahlgehäuso ‘ l hf ;

„ mit antimaasaetiscliem Gang in l.ochfeinei Mark

Für jede Uhr 3 JahrfÄntie . - Aufträge von Auswärts werden schnellstens erledigtMartert Pelichower,
21 Miclielslberg, Wiesbaden, Micliclslierg 21.

9036  Bitte genau auf die Hausnummer zu achten.

Pfttde-Verkaus.
Habe wieder einen Transport erstklass . belg.Arheitspserde^

schweren und leichteren Schlags , zu Hause bekommen
und empfehle dieselben unter weitgehendster Garantie
zu den billigsten Preisen. - ■. 465

Joseph BlumenM, ptktaMniij,
Telephon 2578 . — Schwalbacheritr. 24.

garantirt
wasserdicht,Gommi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. A,30 an per Meter.

. . . . « il« äa |, a „ bester Schutz gegen Erkaltung, zur richtigen
Windemoscnen,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Wik:. 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
Clir . Taober , Kirchgasse6. Tel. 717.

Ken eröffnet ! dfrÖftfcS ShZezial - Htttts hlkv.
$ ?«* S? /? an  SHiiöcr , Spurt - und Pronrenadewage » und Sicherheitsgurten verstell

bare Ncform -Ku«derstiil»c u -Tische, » indervnltc , Triumph - n. Brillant-
tziihle, Sand und Leiterwagen . ——-

Alle Reparaturen und Gummireifc werden aufgezogen.
Bitte von der elegantenu. erstklassizen Waare und den billigen Preisen sich zu

überzeugen. SUT Kein Laden . dZ 2oö
2 Minuten vom Kochbrunuen.

Telephon 2658,
Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber. 8655

A * Alex !» WnidMhal 5,

Trauringe

Ml! 86 alti!nk!'Rmii !lelvu.8 tss!j8-ÄLtkül
Samstag , de» 2 » . April , Abends » »/* Uhr. im. unteren Saale des Katho!

Ges - llenhauses . Dotzheimerstraße 24 : _ , f
Außerordentliche Generat-Versaiiimlunz.
^ re Tagesordnung:

1. Auflage der Königl. Regierung oder
Aüflöfuug des Vereins.

2 . VereinSangelegenheitcn. . , . f ,
In Anbetracht der überaus wichtige » Tagesordnung ersucht um zahl

reiches Erscheine » de» Mitglieder . Borstand.

Echten Friedrichsdorfer Zwisback,
von Gusfaw IWannfeld , Wieobaden,

beraestellt mit nur reiner Naturbnttcr, in allen Geschäften zn haben.
Kabrik: l >ot/ .heimerstraM »e k06- 0081

Uhren, Gold, und Silberwaren zur Confirmation
und als Gelegenheits-Geschenke

in grosser Auswahl enorm billig.
Ph . Schlosser,

JHEamkistPftSS © ©5  Wiesbaden, neben dem Polizei-Präsidium.
Reparaturen  an Uhren , Gold- und Silberwaren , sowie au optischen Artikeln

werden gut und billig ausgeführt . öyy4

Ein Heller Kopf
verwindet stets

Dr. Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg

VaniUiu-Zucker IO Pfg.
Pudding Pulver 10 Psg-Fructin

bester Ersatz für
Honig ;.

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste» Kolonial¬
waren- und Droge,igeschästen jeder

Stadt. 400

Tapeten
circa 10,000 Rollen

zurückgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
LuiMcnwtr. 22 . Tel . 327

DrTbompsons
Seifenpulver

i Marke Schwan

ist das beste, sparsamste
im Gebrauch

billigste Waschmittel.
Müpstliche (Jebisse

oder Teile derselben, sowie altes Gold, Silber , Ptatina kauft

Lonis Pomy, Juwelier,
Saalgasse » « ._ 7023_ Am Kochdrunuen

»
Alle Slhulbülher

,uester  Auflagen, neu und meist auch antiquarisch.
Buchhandlung Heinrich Kraft, *«̂ «0*10»,

Kirchgassc 36 . Wiesbadrn, Kirchgasse 36

Oroaifie Auswahl , aparte
Wenheiten 8588

in allen Fayons,
in nur guten Stoffen empfiehlt

Ug.Schmitt,Langgasso 17.
Ein Posten zurückgesetzterC’ravatten weit unter Preis.

Cravatten.
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